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Div Dvnunziakion des

Almzbcumr .
Ter Ral ' biiler Dr . Maybaum hat es nach einem Be -

richte bürgerlicher Blätter für angebracht gehalten , in seiner
Trauerrede bei der Beerdigung des ermordeten Jitstiz -
raths Levy

„. . . . auf den jetzigen Grift der Zeit , auf die Zerisseiv
heit der politischen Verhältnisse , ans die erbitterten sozialen
und wirthschasllichen Klassenkämpfe der nenesten Zeit hinzu -
iveisen und in diese » mit ein Moment für die Ursachen dieses
Trauerfalls zu suchen , indem namentlich durch diese Agitationen
die Begehrlichkeit in den niederen Volksschichten geweckt
worden sei . "

Der Rabbiner Dr . Maybaum folgt würdigen Vor
bildern mit dieser Fruktifizirung eines gemeinen Raufr

chordcs zum Kampfe gegen den Umflurz . Es wird
ihm Lob und hohe Ehren eintragen , daß er
sich dazu ermannt hat , das Schächtmesser gegen
die Sozialdemokratie zu zücken . Wir würden ihn auch
künftig nur ungern unter der Schaar unserer Widersacher
vermissen . Ist er doch ein lebendiges Beweisstück dafür ,
wie der Haß gegen die große proletarische Emanzipations -
beivegung unserer Zeit alle reaktionären Elemente , unbe -

schadet des Glaubens und der Abstammung , vereinigt . Der
eifrige Rabbi merkt ja garnichl einmal , welche ver -
nichtende Kritik seiner Denunziation der sozialdcmo -
kratischen Bewegung aus der Thatsache hervorgeht , daß er
selbst niitsammt seinen Glaubensgenossen sich gegen die anti -

semitische Bezichtigung vertheidigen muß , das Judenthum habe
durch seine Ansbeutungsgewandlbeitdas deutsche Volksgemüth
vergiftet und »die Begehrlichkeit in den niederen Volks -
schichten geweckt " . Für den Rabbi , der sich augenscheinlich
nicht wenig fühlt als »Mitglied der höheren Volksschichten ",
schwinden in der Hitze des Klassenkanipfes alle solche Er -

innerungen . Geht eS gegen die Sozialdemokratie , so kämpfen
Rabbi Maybaum und Lieutenant a. D. Liebermann
v. Sonnenberg Schulter an Schulter , und das ist gut so.

Die staatsretterischen Denunziationen des patriotischen
Rabbi sind denn auch auf fruchtbaren Boden gefallen . Die

Chorführerin der Stumm - Bedienten , die »Post " , behauptet
auch schon schlankweg von unserer Partei , ihre »Hetzarbeit
trage schuld daran , daß Früchte , wie die Mörder des

Justizrathes Levy gezeitigt werden ? „ Der angeschlagene Ton
wird denn auch weiter klingen durch die gekämmte Ordnungs -
presse , die ja gedankenlos jede Beschuldigung der Sozial -
deniokratie nachzuplappern pflegt .

Auf was für Thatsachcn fußt denn nun die Denunziation
des Rabbi Maybaum und seiner Nachbeter ? Da wird
man vergeblich nach einem einzigen Anhaltspunkt dafür in

108 ] LNenji .
Ter letzte der römischen Volkstribuuen .

Lionmn von Edward Listton B u l w e r .

»Wirklich ? Bist Du ein Colonna , und achtest doch noch
die vom Unglück Verfolgten ? Dieselbe Pflicht hat auch
mich nach der Stadt der Tobten geführt . Von dem

sernsteu Süden , über die Berge , in denen die Räuber Hansen ,
durch das Gebiet meiner Feinde , durch Städte , in denen
der Herold den Preis meines Kopfes verkündete , daß ich
selbst es hören konnte , bin ich hierher gekontmen , zu Fuß
und allein , sicher unter deni Schutz des Allmächtigen . Junger
Mann , Du solltest diese Pflicht einem überlassen haben ,
dessen Leben der Himmel behütet , weil er es noch für große
Zwecke bestimmt ! "

Der Tribun sagte diese Worte mit tiefer und be¬
geisterter Stimme , aus der man , wie aus seinen zum
Himmel erhobenen Augen erkennen konnte , wie sehr sein
Unglück seinen Fanatismus gesteigert und selbst seine
Hoffnung erhöht hatte .

»Aber, " sagte Adrian , „ wenn Tu weißt , wo Irene sich
befindet , so laß uns zusammen zu ihr gehen . Wir wollen

keinen Angeublick verlieren , die Zeit ist von unschätzbarem
Werth , und ein Augenblick führt jetzt oft in dieser Stadt

an den Rand des Grabes . "

»Jawohl " , erwiderte Rienzi , »aber sei unbesorgt , ich
habe geträumt , daß ich sie noch retten werde . "

» Weißt Du , wo sie sich aufhält ? " fragte Adrian un -

geduldig ; » das Kloster hat jetzt ganz andere Gäste . "
» Ha ! so sagte mir mein Traum ! "

„ Sprich jetzt nicht von Träumen " , sagte der Liebende ,

» wenn Du weiter nichts von ihr weißt , so wollen wir uns

jetzt gleich trennen , um sie aufzusuchen , gehe Du jene Straße
hinab , ich die andere , und um Sonnenuntergang wollen
wir hier wieder zusammentreffen . "

»Zweifle nicht " , sagte der Tribun in feierlichem Tone ,

» an den Offenbarungen , die der Himmel seinen Aus -

erwählten gewährt . Du suchst Rath bei Deiner menschlichen
Weisheit , ich folge der Hand der Vorsehung , die selbst jetzt
wie ein Pfeiler des Lichts in der Wildniß der Wüste mir

den bisher über die Personen der Mörder in die Oeffent
lichkcit gedrungenen Mittheilungen suchen und Näheres ist
doch weder dem Rabbi noch der „ Post " bekannt . Alles was spüv
gewandte Berichterstatter in Hülle und Fülle über die beiden

Hauptakteure in dem so blödsinnigen wie verruchten Attentat
in Erfahrung gebracht und dem sensationslüsternen Lese
Publikum aufgetischt haben , kommt darauf hinaus , daß man es
mit zwei jener erziehlich verwahrlosten Früchte des leben -

zerrüttenden Großstadlclends zu thun hat , das den Glanz und
den Prunk der Reichen vor Augen und die nagende Roth
im Innern trägt . Es müßte mit einem Wunder zugehen ,
wenn nicht einmal etivas von den Klassenkämpfen unserer
Zeit oder den sozialistischen Ideen , zu denen für oder wider

ein jeder Großstädter wenigstens Stellung zu nehmen
gczwungenist , demjeinen oder andern der beiden Mordbubcn zu
Ohren gekommen wäre . Aber nichts deutet bisher darauf hin ,

daß auch nur eine nußverstandene sozialistische Idee in den

verworrenen Gedankengang eingetreten ist , der die halb -
wüchsigen Strolche zu ihrer Unthat geführt hat . Eine miß -
verstandene sozialistische Idee sagen wir ausdrücklich ; denn

daß der richtig verstandene Sozialismus überhaupt nur zur
Verabscheuung solcher Thaten führen kann , brauchen wir

nicht noch ausdrücklich zu beweise » .
Also von Gründen für die Maybanm ' sche Denunziation

nicht eine Spur . Daß fie trotzdem , wie bei ähnlichen Ge -

legenheiten so auch diesmal zu tage getreten ist , rührt von
dem bösen Gewissen der Interessenten der heutigen
Gesellschaftsordnung her . Sie machen gewohnheits -
gemäß für die Fäuluißprodnkle dieser Gescllschafts -
ordnung diejenigen verantwortlich , denen eS Lebens¬

aufgabe geworden ist , die Fäulnißerscheinungen zu er -
forschen und für deren Heilung zu wirken . Die würdigen
Gesellschaftsstützen handeln da genau im Sinne der Leute ,
denen der Arzt als Urheber der Krankheiten gilt , weil er

ihre Diagnose feststellt und ihnen niit den Hilfsmitteln der

medizinischen Wissenschaft beizukomnien sucht . Wie ein

vernünftiger Arzt sich durch derartige alberne Bezichtigungen
nicht beirren läßt , wird auch in diesem Falle das

Maybanm - Gezeter uns nicht abhalten , ans die sozialen
Ucbelstände den Finger zu legen , aus denen Unthaten wie
die Ermordung des Justizraths L�y durch zwei halb -
wüchsige Burscheu erwachse » konnten .

Da kömmt nun die Schrift eines italienischen Juristen
sehr zu paß , deren Uebersetzung dieser Tage in Berlin ver -

öff entlicht wurde " ) . Der Verfasser , den seine amtliche

' ) Minderjährige Verbrecher . Versuch einer

strafgerichtlichen Psychologie . Von Cav . Lino Ferra » i ,
Staatsanwalt in Como . Deutsch von Alfred N u h e m a n n.
Berlin 1896 . Verlag von Siegfried Cronbach . Preis 3 Mark .

meinen Weg zeigt ! Ja , wir wollen um Sonnenuntergang
uns hier wieder treffen , und dann wirst Du Dich über -

zeugen , wessen Führer der sicherste ist . Wenn mein Traum
die Wahrheit sagt , so werde ich meine Schwester , bevor die
Sonne leiten Hügel erreicht , bei einer , dem heiligen Markus
geweihten Kirche lebend finden . "

Der tiefe Ernst , mit dem Rienzi diese Worte sprach ,
belebte Adrian mit einer Hoffnung , die seine Vernunft
nicht anerkennen konnte . Er sah Rieiizi mit jeilem stolzen
nnd stattlichen Schritt sich entfernen , dem sein iveites
Gewand noch mehr Würde verlieh , und trat darauf in die

Straße zur rechte » Hand . Kaum war er einige Schritte
gegangen , so fühlte er sich am Mantel festgehalten . Er
ivendcte sich um und erblickte die unförmliche Maske eines

Becchino .
» Ich dachte schon , Ihr wäret umgekommen, " sagte der

Leichcnführer , „ da Ihr nach dein Palast nicht mehr zurück -
kamt . Ihr erkennt mich wohl nicht , aber ich bin der , dem

Ihr den Auftrag gabt , zu suchen — "

„ Irenen — "

„ Ja , Irene di Gabrini , Ihr verspracht mir eine an -
sehnliche Belohnung . "

» T « sollst sie haben . "
»Folgt mir . "
Der Becchino ging voran und blieb bald vor einem

Hause stehen . Er klopfte zweimal an die Thüre , die eine
alte Frau vorsichtig öffnete .

„ Sei unbesorgt . Alte " , sagte der Becchino , „dieses ist
der junge Herr , von dem ich Dir erzählt habe . Du fagtest
mir , es hätten hier zwei Dame » gewohnt , die allein in
diesem Hause außer Dir von der Pest verschont wurden ,
und ihre Namen seien Bianca di Medici und — wie war
der andere Name ? "

„ Irene di Gabrini , eine römische Dame . Aber ich sagte
Dir auch , daß sie schon seit vier Tagen das Haus verlaffen ,
weil so viele Leichen hier lagen . "

„ Jawohl — und war etwas Bemerkcnswerthes in dem
Anzüge der Signora di Gabrini ? "

»Ja , ich habe Dir schon gesagt , ein blauer Mantel mit
Silber gestickt . "

Stellung als Staatsanwalt wohl davor schützt , für eine »

sozialdemokratischen Tendenz - Schriftsteller ausgegeben zu

werden , kommt in dem umfangreiche », auf eigene krimi -

nalistische Erfahrungen und ausgedehnte Studien� sich
stützenden Werke zu den gleichen Schlüssen wie sozialistische
Forscher . Abgesehen von den anfVererbung beruhenden körper -
lichen Zuständen , die einen jungen MenschcnfürVerbrechen dis -

poniren , erkennt Ferrani in der wirthschaftlichen Roth der —

mit Rabbi Maybaum zu reden — „niederen Volksschichten " die

Hanptursache wie der Verbrechen überhaupt , so ins -

besondere der Verbrechen Minderfährigcr . Ans der Fülle
von Material , die er dafür beibringt , wollen wir hier nur

einige weitere zitirte Angaben und Bemerkungen nicht -
sozialistischer Autoren anführen :

Eine beredte Sprache reden die vom General - Staats -

anwalt L u c c i n i angeführten Zahlen über die wirthschaft -
liche Lage von 2456 minderjährigen Verbrechern .

Bedürklige

. . . . . . . . . . .

1549
Das Nöihige zum Leben haben . . . 792

HaIb - Be » üUelte

. . . . . . . . .

194
Bemittelte

. . . . . . . . . . .

11

Der Franzose R a u x stellte fest , daß von 385 in das

Bessernngshaus von Lyon aufgenommenen Knaben 223 un -

vollständigen , des Vaters und der Mutter oder eines von

beiden beraubten Familien angehörten , also 58 pCt . oder

fünf unvollständige auf drei vollständige Familien .
Der Italiener Dr . Sarlo sagt :

„ Die Veranlagung zum Verbrechen bei de » Kindern hat
ihre ivahre Ursache in den abnormen gesellschaftlichen Ver -

Hältnissen , die entweder direkt aas sich oder auf dem Wege
jener Krankheiten , deren Entivickelung sie erleichtern , die Ent -

artung und de » Aafruhr der antisoziale » Störungen möglich
machen . Das kindliche Verbrecherthum verhüten aber kann
man nur . wenn man die sozialen wirthschaftlichen Bedingungen
ausbessert . "

Es stimmt das mit den Worten Carlo Cattaneo ' s
überein :

„ Die geradere Straße zur Aendernng der Sitten des

Menscheugescblechls besteht in der Umgestaltung seiner wirth -
schastliche » Lage , also wenn mau seinen Interessen einen andern

Lauf giebt . "
N i t t i schreibt so :

„ Wie die Nahrungsweise unter dem wohllhätigen Einflüsse
eines höheren Einkommens sich verbessern wird , so werde »
auch die individuelleu Entartungen seltener werden und die

Produktion selbst daraus den Vortheil ziehen . "
Und der Deutsche M a y r :

» Je leichter die Besriediattng des Nahrnngsbedürfnisses
sich gestaltet , um so mehr verschwiuden die Gelegenheiten zur
Anmaßung und Nohheit . "

So steht es um die Urtheile von Männern , die nicht
das Bedürsniß fühlen , irgend welche Verbrechen zu einem

„ Waren es nicht silberne Sterne, " rief Adrian , mit

einer Sonne in der Mitte ? "

„ Ganz recht . "
„ Ach ! das Wappen der Familie des Tribunen ! Ich

erinnere mich , tvie mir der Mantel gefiel an dem ersten

Tage , an dem sie ihn trug , es war der Tag , an dem wir

uns verlobten . "
Der Liebende errieth das Gefühl , welches Irene ver -

anlaßt hatte , ein Kleidungsstück , das ihr durch die Erittne -

rang theuer sein mußte , so sorgfältig zu erhallen .
„ Weißt Du weiter nichts von ihnen ? "
„ Nein . "
„ Und weiter hast Du nichts erforscht . Elender ? " rief

Adrian .

„ Geduld . Ich muß Euch von Beweis zu Beweis

führen , um meine Belohnung zu gewinnen . Folgt mir ,
Herr ! "

Der Becchino führte jetzt Adrian durch mehrere Straßen
und enge Gassen , bis sie endlich vor einem unansehnlichen
Hause anhielten . Er klopfte wieder dreimal an die Thüre ,
und jetzt erschien ein alter hinfälliger Mann , den der Tod

dieses Mal verschont zu haben schien , weil er ihm doch
sicher genug war .

„ Signor Astuccio, " sagte der Becchino , „entschuldigt ,
aber ich sagte Euch schon , daß ich bald wiederkommen
würde . Dieses ist der Herr , der gern wissen möchte , was

nicht zu wissen oft bester ist , aber das geht mich nichts
an . Ist nicht vor drei Tagen eine junge schöne Dame

mit schtvarzeu Haaren nnd von schlankem Wuchs mit den

ersten Symptomen der Pest in dieses Haus gebracht
worden ? "

»Ah, daS weißt Du so gut wie ich , und noch besser
weißt Du , daß sie seit zwei Tagen fort ist , es ging schnell
mit ihr , schneller als mit den meisten anderen . "

„ Halte sie irgend etwas Bemerkenswerthes in ihrem
Anzüge ? "

„ Ja , neugieriger Mensch , einen blauen Mantel mit

silbernen Sternen gestickt . "

( Fortsetzung folgt . )



die Gcguer der heutigen Gesellschaftsorduuug
Mit dieser Abfertigung der MayvnuM ' schcu

Angriff auf
auszubeuten .
Denunziation durch Zeugnisse der Wissenschaft können ivir
uns wohl begnügen . Atel der Frage , wie denn den Hebel -

ständen , die in dem Morde in der Mohreustraße zn tage
getreten sind , zu begegnen ist , uiüssen wir uns aber noch
besonders beschäftigen .

Mus dem Newhe des Herrn
Thielen .

Die Hilfs - Maschinen Wärter und Heizer der
F e r n t r i e b - Anlage in » H a u p t - B a h u h o f e z »
Frankfurt a. M. bekamen , wie wir der dortige » „ Volks -
stimme " entnehmen , bis 25. Mai d. I . für ihre zwölfstündige
Dienstzeit auch 12 Stunden Bezahlung , wobei der Arbeitstag zn
10 Stunden und daS übrige als Ueberstunden gerechnet wurde .
Die Eisenbahn - Direktion hat nun beanstandet , daß die Ueber -
stunden stets in Nechnung gestellt worden sind . Die Maschinen -
Inspektion wies daher unterm 30 . Mai den Werkstätten -
Vorsteher Rendel an , daß die Ueberstunden vom 25 . Mai a »
nicht mehr in Rechnung gestellt werden dürften . „ Jeder
Arbeiter erhält " — so heißt es in der Anordnung —
einen vollen Tag bezahlt , ohne daß Ueberstunden zur
Berechnung kommen , dafür können denselben aucl ) die
nach dem Dienstturnus eintretenden Ruhetage unter Beachtung
der Vorbemerkungen aus Muster 1a der Rechnnngs - Ordnung
angerechnet werden . Die im Konkrollheft gesührten Arbeiter
bleibe » als Werkstätten - Zlrbeiter von vorstehender Bestimmung
unberührt . "

Am 6. Jnni wurde diese Anordnung der Maschineniuspektio »
den Arbeitern durch Aushang bekannt gegeben , unter Beisügung
folgender , vom W e r kst ä tt en - V o r st e h e r Rendel ge -
gebenen Erklärung : „1. Tie Verfügung betrifft nur die im Betriebe
beschäftigten Leute . 2. Dieselbe ist dahin auszulegen , daß der
Betriebsarbeiter vom 25. Mai 1896 ab eine » 12 stündigen Arbeits -
tag hat , daß er keinen Stundenlohn , fonder » einen Tagelohu für
die tägliche Beschäftigung von 12 Stunden nach Maßgabe des
is 2 Abs . 2 der Arbeitsordnung für das Personal der Ferutricb -
Anlage bezieht . 3. Während dieser 12 ' stündigen Arbeitszeit
werden nur die zur Einnahme des Essens nothwendigen Pansen ,
welche in jedem einzelnen Falle für jeden einzelnen Mann von dem
die Aussicht führenden Beamten oder dessen Vertreter , nach Maßgabe
des § 4 Abs . 3 der Arbeitsordnung für die Fcrntrieb - Anlage
bestimmt werden niüssen , gestaltet . 4. Die Ruhetage werden von
genanntem Tage ab als Aequivalent für die eventuell geleisteten
Ueberstunden als volle Tage vergütet . 5. In Krankheils , oder
Urlaubsfällen , sowie bei Verspätungen kommt die versäumte Zeit
i » vollen Vre zum Abzug , z. B. bei einer Versänmniß von
3 Stunden kommen nicht wie seither «/iv , sondern 3/i2 des Tage¬
lohnes zum Abzug . Bei einem Lohnsatz von 3 M. pro Tag
betrügt der Abzug demnach nicht wie seither für 3 Stunden
90 Pfennige . sondern 3, — : 12 ~ 25 X 3 - - 75 Pfennige . Bei
auftretenden Zweifel » werden die einzelnen hiermit an -
gewiesen , sich bei dem Unterzeichnete » oder dessen Berlreter die
nothwendige Aufklärung einzuholen . "

Die betreffenden Arbeiter , die nicht etwa junge Leute sind ,
sondern seit vielen Jahren ini Staatsdienste
st e h e n und alle st a r k e F a in i l i e haben , werden durch
den Befehl , IL Stunden lang für den gleichen
Lohn wie beim Z e h n st u n d e n t a g e z n arbeiten ,
monatlich um 10 — 12 M. geschädigt . Sie wandten sich an
den Dienstvorsleher , damit derselbe illbhilfe schaffe , wurden jedoch
kurzerhand abgewiesen mit dem Bemerken , daß sich ein Mitglied
der königl . E i s e n b a h n - D i r e k t i o n , der Eisenbahn -
Direktor Fischer , dahin geäußert habe , wem diese Neuerung
nicht gefalle , dem stünde es ja frei , sich eine andere
Stelle zu suchen ! Eine weitere Beschwerde , mit welcher
sich die Leute mündlich an den höheren Dienstvorgesetzten ,
Ban - Jnspektor S o b e r s k i , wandten , wurde gleichfalls kurzer -
Hand abgewiesen , wobei dieser Herr erklärt haben soll , d i e
Leute verdienten noch viel zn viel ! ( Lohnsatz
2,50 — 3,60 M. bei 12 ständiger Arbeitszeit . ) Darauf wandten
sich die geschädigten Arbeiter mit E r l a u b n i ß ihres Dienst
Vorstehers Herrn Rendel gemeinschaftlich an die königl .
Eifenbay n - Direktion mit einem Gesuch , worin sie in be -
scheidener Weise die Wiedereinführung der früheren Bezahlung�
weise verlangten . Sie sagen darüber : „ Bis zum 25. Mai d. I . hatten
wir in anbetracht , daß wir als Maschinenmeister ununterbrochen
12 volle Stunden des Tages durch unseren Dienst in Anspruch
genommen sind , eine ans einen Tag und 2 Ueberstunden berechnete
Bezahlung , welches auch , als dem lhatsächlichen Berhältuiß enb
sprechend , da infolge unseres Spezialdieustes
Frühstücks - , Mittags - und Vesper pause fort -
fallen muß , als richtig anzusehen ist . "

Nach n e u n w ö ch i g e in Warten der Leute wurde einer der
Unterzeichner dieses Gesuches zum Dienstvorsleher berusen und
ihm , ohne daß ihm Einsicht in das betreffende Schriftstück ge>
stattet wurde , die Mittheilmig gemacht , das Gesuch sei a b �
s ch l ä g i g beschieden und sollte er dieses seinen Kollegen mit .
theilen . Außerdem sollten die betreffenden froh
sein , daß sie nicht bestraft würden , weil sie
sich unter st an de n , das Gesuch gemeinsam zu
machen .

Das Verfahren , was hier die Eisenbahn - Direktiou eingeschlagen
hat , steht unserer Ansicht nach in vollkommenem Widerspruch zu den
kaiserlichen Februar - Erlassen vom Jahre 1890 .
Darin gab der Kaiser feinen Willen kund , daß die Staatsbetriebe
mustergilttge Vorbilder einer wirksame « Arbcitcrfürsorgc
werden sollten . Daß ein Betrieb , wo die Arbeiter zwei Stunden
länger ohne das sich gehörende Entgelt arbeiten sollen , und wo sie bei
gemeinschaftlicher Vorbringung von Beschwerden der Gefahr
unterliegen , bestraft zu werden , kein solches mustergiltiges Vor -
bild wirksamer Arbeiterfürsorge ist , bedarf keines weiteren Be¬
weises .

Die höhere Bureaukratie , die über zu lange Arbeitszeit und
über zu geringe Bezahlung schwerlich zu klagen hat , wird diese
unsere Meinung natürlich kalt lassen . Entstammt diese Be -
völkerungsschicht doch denselben bürgertichen Kreisen , deren wirkt ) -
schaftliche und politische Vorrechte im Grund der Dinge ans der

intensivsten Ausnutzung der Arbeiterschaft beruhen . Die An -
sichten , die diese Büreaukralen hinsichtlich der Arbeiter dort mit
der Muttermilch eingesogen haben , bringen sie in ihi -e fiskalische
Thätigkeit mit herüber , so daß heute der Staat ganz den Charakter
anzunehmen droht , der den Typus des goldhungrigen Privat -
unternehniers so unerfreulich auszeichnet . Slnn , dieselbe Bureaukratie
braucht sich aber dann nicht zu wundern , wenn die Organisations -
bestrebungen auch unter dem Personal der Eisenbahnen Bode »
saffen . Wenn sie in dem ihr zugäuglicheu Theile der Presse die

Organisativnsbestrebungen der Eiseiibahuarbeiter als Ausfluß
„sozialdemokratischer Wühlerei " bezeichnen läßt , so zeigt sie nur ,
wie kurzsichtig sie die Menschen und Dinge beurtheilt . S i e

s e l b st , nicht die Sozialdemokratie , ist die Ursache , daß die

Eisenbahnarbeiter sich zusamnienthun , um Verschlechterungen
ihrer Lage abzuwehren - und Verbesserungen derselben zu erreichen .
Der Sozialdemokratie fällt in der Hauptsache nur die Aufgabe
zu , den Eisenbahnarbeitern zu zeige », wie sie ihre Zwecke am

besten und ohne Opfer an Exlsteiizen erreichen können .

Volitifche Aebevstchk .
Berlin , 24 . Oktober .

Anläßlich des Osfiziersehren - Mordes in Karlsruhe
erinnert die »Vossische Zeitung " daran , daß in England
das Militär , und - zwar Gemeine wie Offiziere , trotz des

Kriegsrcchts dem bürgerlichen Strafgesetz unter -

ivorfen ist . Bei einer früheren Gelegenheit wiesen wir schon

darauf hin , daß englische Truppen , die bei einer Volks -

ausammlung auf Befehl des kommandireuden Offiziers ge -
schössen hatten , wegen Mordes vor die Geschworeuen gestellt
wurden . Die Ausrede , daß sie auf Kommando gehandelt
hätten , half ihnen nichts ; nur der Umstand , daß die Ge -

schworcnen statt auf Mord blos auf Todtschlag erkannten ,
rettete die Augeklagteu vor dem Galgen , nicht aber vor

längerer Gefäugnißstrafe . Es ist übrigens in England auch

iviedcrholt vorgekommeu , daß Soldaten , die auf Befehl
Menschen tödteteu , als Mörder gehängt wurden . In England
ist das ganze Heerwesen nicht blos den bürgerlichen Gesetzen ,
sondern auch den bürgerlichen Sitten unterworfen . Das

Dncll kennt man dort nicht . Außer im Dienst darf weder

der Soldat noch der Offizier Waffen tragen . Der Soldat

außer Dienst hat zwar seine Uniform , aber statt des Seiten

gewchrs ein düuiics spanisches Rohr ( auch dicke Stöcke sind
untersagt ) . Die Offiziere außer Dienst tragen weder

Waffen , noch Uniform . Ein Fall wie der in Karlsruhe ist
deshalb m England ganz unmöglich .

Freilich , um de » Militarismus in seinem Getriebe zu
hemmen , dazu bedarf es bürgerlicher Freiheit , wie sie in

England besteht . Und bürgerliche Freiheit kann in

Deutschland erst mit dem Siege des Sozialismus
kommen , der den Militarismus wie den Kapitalismus mit

Stumpf und Stiel beseitigt .
Als charakteristisch für die sittliche Verwilderung durch

den „ Ehrcnpnnkt " sei noch erwähnt , daß heute in der „Kreuz .
Zeitung " ein gewisser Ziehlberg — natürlich Herr „ von " —

den Mnth hat , den ermordeten Siepmann für den „allein
schuldigen Theil " zu erklären und jede bürgerliche
Kanaille , die einen Offizier einmal anstreift , mit dem

Tode zu bedrohen . Jeder Deutsche , der einen Offizier
zufällig anstreift und nichl demüthig um Verzeihung bittet ,

ist „ unverschämt " und wird niedergestochen . Von Rechts
ivegen . So der „ von " Ziehlberg .

Was bleibt nach ihm weiter übrig , als der Revolver ? —

Ei » Menchelinord aus Feigheit . Daß das Duell

nichts weniger als ans gesteigertem Ehrgefühl hervorgeht ,
zeigt deutlich der Fall von Brüsewitz . Zu der Unthat
wurde derselbe Hingerissen , nicht etwa , weil er sich schwer
beleidigt fühlte , sondern weil er fürchtete ) möglicherweise
beleidigt zn sein und nicht genügend Genugthuung verlangt
zu haben , und daß in diesem Fall er gezwungen werden

könnte , aus dem Osfizierkorps zu scheiden . Diese Furcht
ivar so mächtig , daß er um jeden Preis dieser gefürchtetcn
Gefahr entgehen wollte . Diese Gefahr erschien ihm so

daß , um sie zu vermeiden , er es vorzog , lieber die

ehrloseste That zu verüben , nämlich einen wehrlosen
Menschen niederzustechen . Aber — und das ist das

Charakteristische — die strafrechtlichen Folgen des

Todtschlags erschienen dem Herrn v. Brüsewitz lange
nicht so fürchterlich als das Unterlassen desselben .
Grade so wie eine Verletzung der Ehre lange nicht so
schlimm ist , als die Verletzung eines Paragraphen des ans
der Landskncchtszeit überkonimenen Ehrenkodex . Das lächcr -
liche und verächtliche Scheinbild der Ehre steht eben höher
als die Ehre selbst . —

Beitrag zur „ Touderehre " des Offiziers . Es war am
24 . Oktober und gester » genau 90 Jahre her , als der Kommandant
der damals als uiieinnehmbar geltenden Fesiung Spandau
von Belieckendorf den Franzose » die Fesiung auslieferte , ohne
daß auch nur ein einziger Schuß gefallen war !
Außer von Beneckendorf gab es genug andere „ E d e l st e der
N a i i o n" , welche die anverrranien Plätze ohne V e r -
theidigungsversuch dem Feinde nuslieferie . An dieses
90jährige „ I u b i l ä n in " zu erinnern ist jetzt an der Zeit , wo
die „ Souderehre " eine so große Rolle spielt .

Um tvas cs sich bei der „ Umsatzsteuer " handelt ,
mit der jetzt erste Versuche bei den sächsischen Konsum¬
vereinen gemacht werden , kanu man aus einem Eingesandt
in der „Kölnischeit Volkszeitung " ersehen . Dasselbe rührt
von einem Anhänger des Gedankens , der in der Umsatz -
stener zum Ausdruck kommt , her , nur hält sich dieser
Steuerkünstler nicht an den Umsatz , sondern an die Zahl
der Personen , welche in einem Geschäft beschäftigt
sind . Er schreibt diesbezüglich :

Mein Borschlag lautete : man müßte an Orten bis
1 000 Einwohner — 2 Personen
5 000

20000
30 000

100 000
200 000
300 000
400 000

II

steuerfrei lassen , einschließlich der Fainilienmüglieder , die im Ge -
schäfte Verivendung sinden . Für jeden Angestellten jedoch , der
mehr im Geschäfte angestellt wird , müßte progressive Steuer er -
hoben werden .

Nehmen wir die Siadt Köln an .
neun Personen stenerfrei sein .

Die 10. Person würde mit

In Köln würden demnach

500 M. besteuert

. 7000 .
„ 12. . . „ 2000 „
.. 13. „ , 8000 „
» 14. „ „ „ 4000 „
.. 15. „ „ „ 5000 „
.. 13. „ „ „ 6000 „ „ «. s . w.

Man sieht . der Mann versteht sein Geschäft und an

Bescheidenheit leiden seine Vorschläge nicht . Charakteristisch
fiir unsere Zustände aber ist , daß das führende Organ der

zur Zeit maßgebenden Partei im Reiche solchen maßlosen
Vorschlägen Raum gewährt , ohne auch nur ein Wort der
Kritik dazu zn äußern . Wohl aber meint das Blatt an
einer anderen Stelle :

Die Frage der Umsatzsteuer dürfte in der nächsten Zeit
eine große Rolle spiele », da der Kampf der niitlleren und kleinen
Betriebe im Handel und Gewerbe mit dem Großbetrieb immer
heftiger ipird . "

Man sieht , für das Zentrum ist hier eine Frage auf
die Tagesordnung gestellt , gegenüber der die Partei sich
durchaus nicht ablehnend verhält . Kommen wir einmal aber

auf dieses Gebiet , dann ist nicht abzusehen , warum
nur im Handelsgewerbe und nicht auch in der Fabrikation
eine Personal - und vor allein eine Maschineusteuer ein -

geführt werden sott .
Herr von Stumm , der Vorkämpfer gegen die Konsum -

vereine , wird daim freilich ein böses Gesicht machen . Aber
was dem einen recht , ist dem anderen billig , und schließlich
muß doch der — Mittelftand erhalten bleiben . —

Deutsches Reich .
— Zur Lehrer - Besoldungsfrage . In unserem

gestrigen Leitariikel sprachen wir zum Schluß die Hoffnung aus ,

daß die Lehrer , belehrt durch die bisherigen Erfahrungen , von
der unwürdigen Methode des Bittens und Bellelus abgehen
möchten . Die gestrige Nummer der „Preußischen Lehrer - Ze ! t >nig "
bringt schon eine ebenso unerivartele wie unangenehme Enl -

tänschimg durch die folgende , recht auffallend gesetzte Notiz :

„ Der geschäftsfnhreiide Ausschuß des Landesvereins prenbischer
Bolksschullehrer ( Magdeburg ) hat beschlossen , in Sachen des Be -

soldungsgesetzes und der Wiltwen - und Waisenversorgnng durch
eine an d e n K u l t u s - und an d e n F i u a n z m i n > st e r

abzusendende Deputation vorstellig zu werden . Dieser

Schritt des preußischen Vorstandes ist der Zustimmung der ge -
sammten preußischen Lehrerschaft gewiß . " Daß diese letzte Boraus -

setzung nicht ganz zutrifft , mag ein leiser Trost sein .

— Politische Unduldsanikeit kommt in einem Vor -

gehen der Norddenischen Berlagsanstalt und Druckerei gegen den
Korrektor des „ Reichsanzeiger " , Herrn Max Roß , zum Ausdruck .

Herr Roß war sechs Jahre in der Norddeutschen Bnchdruckerei
und hiervon vier Jahre als Korrektor des „ Reichs - Anzeigers "
lhälig . Herr Roß hat in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des

demokratischen Arbeitervereins die Versammlungen , in denen Pro -
fessor Quidde referiren sollte , einberufen . Dies war die Ber -

anlassung , daß Herrn Roß , dem die Geschäftsleitung das Zeugniß
eines ansgezcichueteu Fachmamies ansgestelli hat , gegen deren Willen ,
aber auf Druck von oben heute gekündigt wurde . Dieses Vor -

gehen ist recht bezeichnend für de » kleinlichen Geist , der an

manchen Stellen herrscht . Ein prinzipieller Gesichtspunkt kann

für die Geschäftsleitung nicht maßgebend sein , denn sie
müßte in der ganzen Welt vergebens herumsuchen , um ein

Personal zu finden , dessen politische Gesinnung jederzeit mit der

Leitung der Norddeutschen Verlagsanstall übereinstimmt .
Der „ Volks - Zeitmig " entnehmen wir hierzu noch folgende

interessante Meldung :
Anfangs dieses Jahres war schon einmal an R. das Ver¬

langen gestellt , seine öffentliche Thätigkeit einzustellen ; damals
wurde hauptsächlich aus seine Eigenschaft als Vorstandsmiiglied
der . deutschen Buchdruckerorgaiiisation hingewiesen . R. wies
damals das Ansimieii zurück und auch die GeschästsleUung ( Graf
Westarp ) trat von dem Verlangen zurück , wohl weil sie fürchtete ,
daß bei einer gewerkschafilichen Maßregelung die anderen Ar -
beiter der Druckerei mitgehen würden .

— Mit der D u e l l f r a g e hat sich am Soniiabend die
S. B r a n d e n b u r g i s ch e Provinzial - Synode be -

schäsiigt . Der Synode lagen Anträge verschiedener
K r e i s s y n o d e n vor , die schmerzliches Bedauern aussprechen
über die noch immer sortdauernde , der göttlichen und

menschlichen Ordnung widersprechende , dem

gesunden Rechtsgesühl des Volkes und dem

christliche » Gewissen schweres Aergerniß be -

reitende Unsitte des Duells . Die Provinzialsynode
soll dahin wirken , daß dem Duellunweseii Einhalt gelhan , resp .
de » Geistlichen Anweisung gegeben werde , wie sie sich beim Be -

gräbniß im Duell Gefallener zu verhalten haben .
Berichterstatter Landgerichts - Direktor Dr .

A n d r a e - L a ii d s b e r g a. W. weist darauf hin , daß die in

neuester Zeit staltgefnndeneii Duelle große Anfreguiig
in der Bevölkerung hervorgerufen hätten , weil in weiten .

iiauientlich höheren Kreisen das Gefühl da -

für vollständig geschwunden sei , daß das Duell
Sünde sei . Ein großer K r e b s s ch a d e n sei es ,

daß die Duellanten wissen , daß sie die

ihnen zu dilti rte Strafe doch nicht abzubüßen
brauchen , sondern ihnen sehr bald der größte Theil
derselben erlassen werde . Dem Antrage mehrerer Kreis -

synoden , den im Duell Gefallenen das kirchliche Begräbniß unter

Mitwirkung der Geistlichen zu versagen , könne er sich nicht an -

schließen , da dies sehr bedenklich erscheine . Die

einzelnen Fälle liegen unendlich verschieden ,
so daß mau sie nie verallgemeinern könne . Der

Kirche ständen andere geeignete Zuchtmittel zur Verfügung . Der

Referent beantragte , zu erklären , daß die Kirche die Ausgabe habe ,
mit a l l e n M i t t e I n der Predigt , des Altargebets , der Seel -

sorge und gegebeiienfalls auch der Kirchenzucht das Gewissen
ihrer Glieder zn schärfen und immer weitere Kreise mit dem

Beiviiblsein zu durchdringen , daß das Duell gegen Gottes Gebot »

verstößt und daher verwerflich ist .
Snperiiiieudent Vorberg schloß sich dem Referenten

in der V e r u r t h e i l u n g des Duells an und wies daraus hin ,
daß in England , Schweden und Norwegen Duelle in der Armee

nicht vorkommen . Bei dem Begräbniß eines im Duell Gesalleneu
müsse auf das Verdainmeiiswerthe des Duellunwesens hingewiesen
werden . — Dr . Kahl erklärte sich auch als Gegner des
S t u d e ii t e n d u e l l s. Der Unfug d e s D u e l l s könne

durch irregeleitete Ehrbegriffe nicht ent -

schuldigt werden . — Frei h. v. Manteusfel wünschte
in ög l i ch st e i n m ü t h ig e S te ll u n gn a h me der Synode

gegen das Duell . — Oberpräsident Dr . v. Achenbach

sprach sich dagegen aus , eiiiein im Duell Gefallenen das kirch -

liche Begräbniß zu versagen . Das Volk sehe in solcher Ver -

sagniig ein Zuchlmittel schwerster Art , es sehe darin eine Infamie
gegen einen Verstorbenen . Etwas Uiievaiigelischeres als eine

solche allgemeine Bersagmig könne er sich gar nicht denke ».
Bei der Absti »ii »n»g wird der A n t r a g des R e f « r e » t e »

e i n st i m m i g a n g e n o m m e n.

— Die Reichstags wähl in Brandenburg -
West Havelland reizt auch die Nationalliberale » an , alle

Hebel anzusetzen für die Wahl des konservativ - agrarischen Land -

raths v. Löbell . Um ihre Empfehlung wirksamer zu machen ,

streichen sie ihre eigene Partei in einem Flugblatt mit folgenden
Worten heraus : „ Die naiioNalliberale Partei stellt das Baler -

land über die Partei , das allgemeine Wohl über alle Sonder -

bestrebungen . " Jedes Wort ist hier eine Lüge , und geradezu der

Wahrheit entgegengesetzt . Man könnte die nationalliberale Partei
geradezu die Partei der Luge und der Heuchelei nenueu und träfe
das richtige . —

In Halle stürzte sich ein j u n ge r Rekrut des Magde -
burgisch «» Flisilier - Regimeiits Nr . 36 in der Kaserne am Roß -
platz aus einem Fenster des zweiten Stockes ans den

Hof , fiel hier rückivärls auf ein eisernes Slacket und zog sich
dabei so schwere Verletzungen zu , daß er bald danach
starb . —

Elmshorn , 22 . Oktober . ( „ Schlesw . - Holstei » . Volks - Ztg . )
Vor ca . einem Monat wurden hier mehrere Personen — die -

selben waren noch nicht vorbestraft — wegen einer Schlägerei ,
in der sich selbige geradezu bestialisch betragen hatten , zu 7 und

8 Monaten Gefängniß verurtheilt . Dieselben büßen zur Zeil ,
trotzdem das Gefängniß überfüllt ist , worüber wir demnächst

berichten werden , ihre Strafe hier ab . Sie gehen morgens
bei ihrem Arbeitgeber zur Arbeit und arbeite » dort bis abends ,
nur mit der Unterbrechung , daß sie mittags im Gefängniß
essen und nachts dort schlafen .
werden diese Gefangenen nicht
in Straskleidern und in Ketten ge'
wahre , sie gehe » allein nnd könne » . . .
iinierhalten . Da selbige nach Elmshorn gehöre » , läßt sich auch
sonst manches durch Gewährung dieser Freiheiten bewerkstelligen .
Wie ganz anders werden politische Gefangene behandelt ! Als
vor emigen Jahren ein hiesiger Genosse «ine Versammlung au -
meldete und die Behörde eine Bescheinigung über diese An «

Meldung ausstellte , welche nicht klar ersehe » ließ , ob die Bersamm -
lnng erlaubt oder verboten , der Genosse aber , im guten Glauben ,
daß ersteres der Fall sei , die Versammlung abhielt , erhielt er
wegen uiierlaubter Abhaltung dieser Versammlung sechs und der
Wirid vier Wochen Gefängniß . Diese Straf « konnte hier nicht
verbüßt werden , beide „Verbrecher " mußten nach Glückstadt
wandern . Glaubt die Sirafvollzngs - Behörde wirklich durch der -
artige ungleiche Behandlung ihr Ausehen zu heben ? Wir wollen

Von und zu der Arbeit

etwa durch Polizeibeamte
elt transportirt , Gott be -

ch mit jeder Privatperson



durch vorstchendeZ gewiß nicht für eine schlechte Behandlung der
»' orbeiinunten Personen plmdiren , wir halte » es aber für noth -
wendig , zum so und so vielsten Male zu beweisen , mit wie ver¬
schiedenem Maßstabe gemessen wird . —

Mainz , 23 . Oktober , ( ©ig . ffier ) Nachdem der Ober -
Fiuanzralh Ernst B r a n n in Dannstadt die von den National -
liberale » ihm angebotene Kandidatur für die bevorstehende Ersatz -
wähl im Reichstags - Wahllrcis Mainz - Oppenheim in letzter
Stunde abgelehnt hat , ist in heute hier staltgehabter nalional -
liberaler Aertranensinänner - Versaminlung der Ober - Schulralh
S o l d a n in Tarmstadt als Kandidat aufgestellt worden . —

Bei Gießen bat sich aus Furcht vor dem Soldaten -
leben am Tage der Nekruteneinstelluug der Dienst -
knecht Fatmn in der Lahn ertränkt . —

— Ueber eine schwere Soldat « « Mißhandlung
berichtet der „ Frank , Kour . " . Ter würtlembcrgische Weingärtner
A. Bauer in Neckarsulm hat beim Kommando des würltem -
dergischen Jnfauterie - llieginients Nr . 122 zu Heilbronn Slras -
anlrag gestellt , „ weil sei » Sohn Karl durch sortgesetzte Bc -
schiinpfnng , schwere körperliche Mißhandlung und rechtswidrige
Bedrohung mit dem Militär - Zuchthans zu Ulm in Verzweiflung
inid Tod getrieben worden sei ". Ter Bauer hatte in den Jahren
189ö und 36 vier Söhne beim Militär . Der älteste stand in der
Garnison Gmünd , und als dieser zum Unteroffizier befördert
wurde , machte ein Feldwebel G. in einem Wirthshans die Be -
nierknug : „ Den Major möchte ich auch kennen , der den Josef
Bauer zun , Unteroffizier avanciren ließ , so ein Esel !" Diese
Beußernng büßte der Feldwebel G. mit drei Wochen Arrest und
strafweiser Bersetzung nach Heilbronn . Dort kam G. in die
3. Kvinpagnie , wo seines Gmünder Widersachers jüngerer Bmder
diente . Dieses Zusammentreffen war für diesen verhängnißvoll .
Der alte Bauer hat aufgrund eines reichen Zcugenmaterials , das
zur Hauptsache aus Zivilistenkreisen stammt , für folgende That -
fachen Beweise beigebracht : Niemals ist Karl Bauer mit
seinem richtigen Namen angerufen worden ; seine Anreden lauteten
vielmehr : » Lump , Fetz, Tropf , Lansekerl , elender Eeckel ! " Einmal
erhielt er einen so wuchtigen Stoß vor die Brust , daß er rück -
lings zn Boden stürzte und später noch eine zeillang wie betäubt
torkelte . Wiederholt wurde er am Brunnen nackt ausgezogen ,
mit Bürsten , Strohwischen und anderen rauhen Gegenständen
derart gerieben und geschunden , bis er stark blutete . Einmal hing
ihm die Haut an der Nase und an der Wange in Fetzen her -
unter ; das andere Mal bemerkten die Seinigen an den Armen
von oben bis unten lange blutige Kratzwnnden . Im Manöver
bei Riedlingen wurde Bauer siebenmal hintereinander ins Gesicht
geschlagen , weil er nicht sofort die Instruktion der Vorposten -
tompagnie nachsagen konnte . Kurz zuvor war Bauer von
einigen Kameraden in Teppiche gewickelt und derart gehauen
worden , daß er vor Schmerz und Verzweiflung zum Fenster
hinaus zu springen versuchte . Dieser erste Selbstmordversuch
»»lbglückt «. Als er sodann zu Riedlingen durch die Schuld
seines Lieutenants um acht Minuten verspätet antrat , erhielt er
sofort drei Tage Arrest » nd Schläge mit dem Säbel . Diese
Hiebe waren derart wuchtig und schmerzerregend , daß Bauer
laut zu weinen begann . Und nun fiel die furcht -
bare Drohung : „ Dich bringe ich in diesem Winter
noch ins Militär - Zuchthans nach Ulm " . Nun war es aus .
Bauer griff in seinem Quartier zum Gewehr . Der erste
Schuß ging fehl . Der zweite zerschmetterte ihn » Gaumen und
ei » Singe . Das geschah am 17. September . Am 18. traf der
alle Bauer in Riedlingen «in und fand seinen Sohn beim klarsten
Bewußtsein ; jetzt erst erzählte dieser vor mehreren Zeugen seine
große Leidensgeschichte . Am Abend des 26 . September wurde
der alte Bauer heimgeschickt , weil man den Sohn außer Lebens -
gefahr wähnte . Wenige Stunden später starb dieser . Die
militärgerichtliche Untersuchung , die in Ried -
lingen sofort eingeleitet und durchgesührt
wurde , ergab nichts . als einen Selb st niord . Nun
meldeten sich aber später Beamte und angesehene Bürger von
Riedlingen bei dem tiefgebeugte » Vater und boten sich als
Augenzeugen für die empörenden Szenen an , worauf die Unter -
snchung begann .

— Der Direktor der Kolonialabtheilung im
Auswärtige » Amt Dr . Kayser übergiebt heute die Geschäfte an
seinen Nachfolger Geheimen Legationsrath Freiherrn v. Nicht -
Hofen . Die Ernennung Dr . Kayser ' s zum Senatspräsi -
deuten beim Reichsgericht ist bereits offiziell vollzogen
worden .

Der „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht heute die Verleihung des
Sterns zum Rothen Adlerordcn 2. Klasse an den früheren
Konialdirektor . —

— Kolonialrath . Im weiteren Verlauf der Sitzung
des Kolonialraths am Vormittag des 23 . Oktober berichtete
Rechtsanwalt Dr . Scharlach über die Ergebnisse der Berathunge »
des für die Neu - Gniuea - Angelegenheit niedergesetzten Ausschusses .
Danach würde es dem Interesse des llieichs entspreche », die
Landeshoheit im Schutzgebiete der Neu - Guinea - Kompagnie
unter Abfindung der letztere » auf das Reich zu übernehmen .
Nach einer längeren Erörterung der Vorschläge des Ans -
scbusses trat die Versammlung ihnen mit einigen redaktionellen
Abäuderunge » bei .

Am Nachmittag erklärte der Vorfitzende ans eine Anfrage
die Preßnachrichten über neue Etalsforderunge » aus Anlaß eines
angeblich gegen die Wahehe stattgehabten Zuges für erfunden .

Hieraus wurde der englischen mit deutschem Kapital
arbeilenden South Westafrika Compaich ein gutes Leumunds -
zengniß ausgestellt .

Die Versammlung empfahl schließlich der Regierung baldige
Ausführung einer Landungsstelle am Swakop und Herstellung
von Telegraphenlinien im Schutzgebiet . Außerdem bezeichnete sie
es als erwünscht , vor der endgillige » Einführung von Zöllen in

Deulsch - Südwestafrika darüber gehört zn werden .
Der Koloiiialrath wurde alsdann bis aus weiteres vertagt ,

nachdem Seine Hoheit der Herzog Johann Alvrecht zu Mecklen -
dnrg dein Vorsitzenden noch den Dank der Versammlung sür seine
Leitung der Berathungen ausgesprochen hatte . —

� Tiefer hängen . Ei » Blatt , das Christus im Munde
fuhrt und bei jeder Gelegenheit mit seine », praktische » Christen -
thuin hervortritt , d « » u n z , r t uns wegen der Abivehr , die ivir
aestern gegen die Rüpeleien des Cheftedaktenrs der „ Hamburger
Nachrichten " brachten , dem Staatsanwalt . Das Denuuziantcn -
blall heißt Reichsbote —

Ungarn .
Budapest , 24. Oktober . Täglich werden blutige Zusammen .

stoße bei der Wahldewegung bekannt , wodurch die osfiziösen
Dementis hinfällig werden . In Erdökorz ( ?) bei Neusohl , wo die

Polizei einschreiten nmßte . wurden drei Personen von

G e » d a rm en ersch o ss e » . zwölf schwer und acht -

zehn leichter verletzt . Die Regierung hat über die Ort -

schaft den Belagerungszustand verhängt . - Nach

Meldiinge » , die aus Preßburg einlaufen , haben sich die Anhänger
der Volkspartei in verschiedenen Ortschaften Uebergriffe zu
schnlde » kommen lassen . Ju Tyrnau ist die Siluation so ge-

jährlich , daß lelegraphisch Militär berufen werde » mußte . —

Schweiz .

Zürich , 22 . Okt . ( Eig . Ber . ) Für die am Sonntag statt -
findende Nationalrathswahl hat die sozialdemo -
kratische Partei in 13 Wahlkrersen 24 Kandidaten auf -
gestellt , gegen Ib refp . 17 im Jahre 1833 . In einem Wahl -
kreise des Kantons Freibnrg waren vor drei Jahren Für -
lprech Scherrer in St . Gallen und ferner im vierten , rein

l�n- liche » Wahlkreis des KantonS Zürich Redakleur Bertschinger
als « audidalen ausgestellt , während diesmal in beiden »reisen

kein Sozialdemokrat kandidirt ; das gleiche gilt von einem Berner
Wahlkreis . Dagegen kandidiren jetzt zum ersten Mal Sozial -
demokraten in Luzer » und im Bernischen Wahlkreis Langenthal .
In Gens kandidiren unsere Genossen Thiebaud , Renoud
und S i g g. Der Sozialdemokratie mehr oder weniger „ nahe .
stehende " bürgerliche Kandidatiiren . gegen welche Sozialdemokraten
nicht aufgestellt sind und die im Gegentheil von der organisirten
Arbeiterschaft unterstützt werden , sind sieben . Deren Wahl
dürfte diirchwegs sicher sein , wie viele aber von unsern
Genossen gcivählt werden , wage ich nicht zu prophezeien . —

Aon de » bisherigen Nationalräthen haben - nur 13 eine Wieder -

wähl abgelehnt , die andere » 134 sind entschlossen , sich neuer -

dings auf drei Jahre in der Stellung als Nationalräthe dem
Baterlande zu opfern .

Im Kanton Zürich gelangen auch zwei Gesetze zur
Volksabstimmung , deren eines die Sicherung von Sparkasse » -
Geldern gegen räuberische Bankdirektoren und Verwaltungsräthe
bezwecken will , während das andere die Uebernahme des Tech -
» ikums in Winterthur von der Stadt aus den Staat bezweckt.
Beide Gesetze werden Annahme finden . —

Ber » , 24. Oktober . Das Budget der Eid -
genösse n schaft für das Jahr 1837 weist an E i n n ahmen
34 376 666 Fr . , an A u s g a b e >, 83 965 666 Fr . aus . Die Aus -
gaben sür das Heer beziffen , sich auf 23 186 666 Fr * die Ein¬
nahmen aus Zöllen ans 42 636 666 Fr . - -

Frankreich .
Paris , 24 . Oktober . Die heule vom Handelsminister

Boucher im Ministmathe eingebrachte Z ucker st euer - Bor -
l a g e schlägt vor , bis zum September 1833 einen Steuerzuschlag
von 2,56 Franks aus die innere Beibranchssteuer mit Rückwälzung
auf alle aus Zucker hergestellten Produkte zu erheben .
Der Ertrag dieses Sleiierznschlages soll zur Gewährung
von Exportprämien diene » , welche sür rasfinirten Zucker
und Rohzucker vo » 38 pCt . Rendement auf 2,56 Fr . mid sür
Rohzucker von 65 bis 33 pCt . Rendement auf 1,56 Fr . fest -
gesetzt werden . Die Vorlage schützt die Interessen der Rasfineure
m den französischen Häsen und der Produzenten i » den fran -
zösischen Kolonie » mittels besonderer Prämie » . Die Einrichtungen
der zeitweiligen zollsreien Lagerung und der Begleitscheine bleiben
aufrechterhalten . —

Belgien .
— Der Prozeß gegen den „ Vooruit " »vird an ,

26 . d. M. , also nächsten Montag , vor dem Gerichtshof in Gent
( Belgien ) znr Verhandlung komme » . Nicht blos A n s e e l e ,
sondern auch alle sonstigen Verwalter des „ Vooruit " sind an -
geklagt . — ,

England .
London , 23. Oktober . Sun - Ia - Tsen wurde nach seiner

Freilassung sofort auss Polizeiamt nach Scotland Jard gebracht
und dort vernommen . Wie das „ Reuter ' sche Bureau " erfährt .
hat Lord Salisbnry sogleich , nachdem er von der Einsperrung
S » » - Na - Tse » s Kenulniß erbalten hatte , dessen Freilassmig ge¬
fordert . Der chinesische Gesandte hat dieselbe , wie verlautet ,
unlcr Vorbehalt der Rechtsfrage bewilligt . In amtlichen Kreisen
ivird die Einsperrung Sun - Na - Tseus als ein Mißbrauch der
der Gesandtschast ziistehenden Privilegien erachtet , den man nicht
zulassen löniie .

Sun - Ua - Tsen theilte ans Befragen mit , daß , ihn , während
er in der Nähe der chinesische » Gesandtschast einherging ,
mehrere Landslenle in srenndlicher Weise anredeten . Als er sich
aber dem Eingänge der Gesandtschaft gegenüber befand , sei er
gewaltsam hineingestoßen und dann eingeschlossen worden .
Während seiner Gefangenschaft habe ihm einer der Gesandt -
schaflsbeamten erzählt , er würde gebunden und geknebelt während
der Nacht an Bord eines nach China abgehenden Dantpsers ge -
bracht werden , und falls dieser Plan mißlänge , würde er in der
Gesandtschaft , als auf chinesischem Bode » , gelödtet werden . Sun -
Ua- Tseii gab während seines Aufenthalts in der Gesandtschaft
zn , daß er identisch sei mit Sun - Wen , welcher angeklagt war ,
das Haupt einer aus de » Sturz der Mandfchn - Tynastie ge¬
richteten Verschwörung zu sein .

— Tante Boß in England . Aus London wird uns
weiter geschiieben :

Wenn hiesige Blätter recht berichten , hat die gute Tante
Boß * ) in einer Auseinandersetzung mit der „ Times " als einen
der Gründe der anti -englischen Haltung Deutschlands die freie
Kritik bezeichnet , die sich englische Blätter gegenüber der Person
des Reichsoberhaupts erlaubt hätten . Es ist schwer , so etwas zn
glauben , und doch , was ist heutzutage in Deutschland nuglanblich .
Vielleicht bringen wir es noch zu einem internationalen Majestäts -
Beleidigungs - Paragraphen . Es wäre wenigstens die tionsequenz
solcher Auffassung der Grundsähe internationaler Politik . Nach
ihr destimmte » nicht die Lebensinteresse » der deutsche » Nation
die internationalen Beziehungen des Deutsche » Reiches , sondern
der Höhegrad der Reverenz , der i » dem einen oder andern Lande
dem jeweiligen Reichsoberhaupt erwiese » worden . Aber die Tante
hat ivohl nur gespaßt . Die deutsche Presse , und gerade der Theil
derselben , der daheim sehr übermüthig ist , hat über Mitglieder
der regierende » Familie in England Dinge geschrieben , die
reichlich die Kritik aufwiegen , welche englische , an freie Aus -
spräche gewohnte Blätter dem Reichsoberhaupt haben angedeihen
lassen . Hätte ei » Engländer diese Ergüsse sür einen Grund er -
klärt , dem Deutsche » Reiche auf dem Weltlheater feindlich gegen -
überzutreten , so würde man ihn einstimmig ins Narrenhaus ver -
wiesen haben . '

Italien .
— Crispi ein P o l iz »i sp i o n ? Das fehlte gerade

noch , um das Charakterbild des „ilalienischen Bismarck " zu voll »
enden , vor deni die internationale Bourgeoisie jahrzehntelang be -
wundernd auf den Knieen lag . Die Enthüllung wird in der

Pariser „ Libre Parole " gemacht , und zwar aus den Papieren
eines Freundes von Mazzini . Die Sache spielt zur Zeil des
O r s i nsi - R t t e n t a t s im Jahre 1858 . Nach dem Attentat
wurde der Besagte , der in Paris wohiite , verhaftet . Seine Un -
schuld stellte sich jedoch bald heraus . Er war von seinein Privat -
sekretär als Freund Mazzini ' s der Polizei denunzirt worden . Und
dieser Privalsekretär , den Mazzini selbst seinem Freunde
empfohlen hatte , war kein anderer als FranceSco
Crispi , damals nur in den Mazziui ' schen Geheiingesellschafte »
bekannt . Damals verschivand Crispi aus Paris , bis er später
in Italien wieder auftauchte und allmälig Karriere machte .

Wir sind nicht in der Lage , die Aktenstücke der „ Libre
Parole " zu prüfen . Das aber steht fest : ein Ueberläufer . Ber -
räther , Fälscher , Louis und Millionendieb ist auch fähig , ein
Spitzel zn sein .

Aus tieferem Niveau , als er jetzt schon steht , wird Crispi
nicht stehen , auch wen » die Enthüllung der Libre Parole " sich
wahr erweist . —

Rom , 24 . Oktober . Der König hat heute einen Erlaß unter -
zeichnet betreffend eine Amnestie für gemeine , politische ,
militärische und finanzielle Vergehen . —

— Die Kolonialschmerzen der Italiener sind
noch nicht zu Ende . Das größte Stück Afrika , welches sie ver -
schluckt halten , mußten sie zwar nach der furchtbare » Niederlage
bei Adua wieder von sich geben , allein einen Theil der Kolonie ,
Erythrea behielten sie noch . Wie es scheint , ist dieser Theil
jetzt in Gefahr . Verschiedenen Anzeichen nach zu urtheilen be-

•) Anm . der Redaktion . Ob Tante Boß sich gm, , so ge¬
äußert hat . wie es von ihr heißt , wissen wir nicht . Eine solch «
Aenßerung ist uns nicht bekannt . Sehr chauvinistische Kraft -
phrasen hat sie freilich wiederholt losgelassen ; mid Chauvinismus
und Servilismus sind Zwillingsbrüder . In der deutschen Press «
sind aber derartige Aeußerungen sehr oft gemacht worden .

reitet Menelik sich zu einem Vormarsch gegen die Italiener vor .

die nun in aller Hast rüsten . Vielleicht ist ' s nur ein blinder

Lärm , ' aber daß Menelik , der seine Stärke kenne » gelernt hat , die

Italiener ganz aus Afrika hinausiversen will , ist ein ebeuso
natürlicher wie berechtigter Gedanke .

Der Abscheu der Italiener gegen die Kolonialpolilik wird

durch diese neue Verwickelung nur gesteigert und ihre Liebe zum
Dreibund , die ohnehin eine mehr als mäßige war , gewiß nicht

vermehrt werde » . Gilt doch Fürst Bismarck , der Urheber des

Dreibundes , in Italien allgemein auch als der Urheber der

italienischen Kolonialpolitik . —

Spanien .

Madrid , 26 . Oktober . Die Siegesnachricht , nach welcher

auf den Philippinen die Aufständischen geschlagen worden seien
und 114 Mann verloren hälten , ist bei der traurigen Lage hier

sowie aus Kuba und den Philippinen ohne jeden Eindruck ge -
blieben . —

Bulgarien .
— Die S ob ran j e , das Parlament , ist aufgelöst worden .

Bekanntlich saßen in der letzten Session im bulgarischen Parla -
ment auch Sozialdemolraten . Wir wünschen ihnen zu den Neu -

wählen die beste » Erfolge . —

Aus Bade » . Die Mannheimer Stadtverordneten .

Fraktion der Niederftbestenerten wählte ihren alten Vorstand ,
die Genossen Dreesbach und Geiß als Vorsitzende und

Pfeiffle als Schristführer . wieder . Zum geschäftsführenden
Ausschuß sür die Vereinigung s o z i a l d e u> o k r a t l s ch e r

Stadtverordneten Badens , zu deren Vorort aus der

Karlsruher Konferenz Mannheim bestimmt worden ist , wurden

die Genossen Keßler . Krämer und Pfeiffle gewählt .

Aus Belgien wird uns geschrieben : Unsere Genossen im

Brüsseler Gemeinderath habe » den Antrag auf Einführnng
eines M i n d e st l o h n e s für alle Gemeindearbeiten gestellt und

hoffen daniit durchzudringen .
Der Generalrath der belgischen Arberter -

parket hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , in eine

Agitation gegen die S ch n a p s p e st einzutreten . Obgleich dre

eigentlichen Ursachen des AlkoholismuS in den sozialen Roth -

ständen liegen , so ist auf der andern Seite doch nicht zu leugnen ,

daß das Uebel schon jetzt wesentlich gemindert werden kann , wenn

die Arbeiter über die Schädlichkeil des übermäßigen Branntwein -

genusses aufgeklärt sind . —

Todtenliste der Partei . Der Parteigenosse D e p o n t aus

Oesterreich , der viele Jahre in Breslau wirkte und Anfang der

36er Jahre dort ausgewiesen wurde , ist dieser Tage in Weyer
in Oesterreich einem schweren Leiden erlegen . Er hat unter der

Herrschaft des Sozialistengesetzes der Breslauer Partei un -

schätzbare Dienste geleistet . Ehre seinem Andenken !

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .

— Staatsauwalt M a i z i e r i » Magdeburg , der durch seine
vielen Prozesse unseren Parteigenossen sehr theuer geworden ist ,

geht als Landgerichts - Prästdent nach Neu - Ruppin . Die Magde -

durger bekommen dafür Herrn Nischelsky als Ersten Staats -

anmalt , der der Themis bisher in Westpreußen diente .
— In der Volksbuchhandlung in Halle a. S .

waren seinerzeit drei Exemplare der Märzu ummer des

„ Süddeutschen Postillons " beschlagnahmt worden ,

ferner zwei Exemplare beim Genossen Karl Brandt und
eins beim Genossen Adolf Thiele . Thiele erhielt das

Exemplar bereits am andern Tage zurück . Gegen den Leiter
der Volksbuchhandlung , Genossen Groß , und gegen Genossen
Brandt wurde Anklage wegen Aufreizung zum Klassenhaß ein -

geleitet , das Verfahren gegen Brandt aber « in -

g e st e l l t und nur das gegen Groß weitergeführt . Groß ist ,
wie wir seinerzeit berichtete », freigesprochen worden . Beide ver -
langten nun die beschlagnahmte » Exemplare des „ Süddeutschen
Postillons " zurück . Seit der Zeit sind Wochen und Monate

vergangen . Die konfiszirten Nummern wurden den Eigen -
thümern nicht zurückgebracht . Brandt wurde anfangs
voriger Woche nochmals zur Vernehmung gelade » und

gefragt , ob er wirklich die Nummern zurückhaben wolle . Er
erbiell die Nummern nicht , wohl aber wurde ihm am Donnerstag
früh die Ladung zugestellt , zu einer neuen Hanptverhandlung in

dieser Sache am 36 . Oktober vor dem Landgericht zu erscheinen .
Genossen Brandt war bis dahin nichts davon mitgetheilt worden ,

daß ein neiies Verfahren gegen ihn eingeleitet ist .
— Wegen Mittheilungen über den Klempnerstreik bei der

Firma W e r » e r in D ü s s e l d o r s hat die Staatsanwallschaft
auch gegen den Verleger der „ Niederrheinischen Volkstribüne "�,
Genosse » G r i m p e in E l b e r f e l d , ein Ermittelungsverfahren
eingeleitet . Es sind nun Verleger , Drucker und Redakteur in

Untersuchung .

Mi - e Getneindrvevkvekev Vetzersu
Veruvkheilk murve .

Vor dem Rixdorfer Schöffengericht hatte sich am Freitag , wie
schon gestern kurz erwähnt , unser Genosse Emil Reh er au
wegen öffentlicher Beleidigung der Rixdorser Gendarmeri « und
ihres Oberwachtmeisters Narzis P e i n ö auf Anlrag des letzteren
imd seiner vorgesetzten Behörde zu verantworten . Die Anklage
ist auf grund eines Berichts des „ Rixdorser Tageblatts " über d,e
Sitzung der Gemeinde - Vertretung vom 28. Mai d. I . erhoben
worden . I » jener Sitzung wurde der Gemeinde�Elat berathen ,
wobei Genosse Re heran in seiner Eigenschaft als Gemeinde »
Vertreter de » Antrag stellte , dem Gendarnierie . Oberivachinmster
Peine den von der Gemeinde freiwillig gezahlten Wohnungs -
Geldzuschuß in Zukunft nicht zu gewähren . Er be -
gründete seinen Anlrag mit den Uebergriffe » der

Nindorfer Gendarmerie , für die in erster Linie der Oberwacht -
messler Peius verantwortlich sei . Nach dem Bericht des „ Rixd .
Tageblatt " soll der Angeklagte hierbei die Gendarmerie als
eine Sumpfpflanze bezeichnet habe » , die ausgerottet werden
innsse , und ferner die Aenßerung gethan haben , wenn
mau mit Rixdorfer Gendarme » zu thun habe , glaube
man mit Hottentotten zu thun zu haben . Durch
diese beiden Aeußerungen soll der Angeklagte die Gendarmerie
und den Oberwachtmeister beleidigt haben . Bezüglich der ersten
Aenßerung behauptet der Angellagle , nicht die Gendarmerie , sondern
deren Uebergriffe als Emnpspflmize bezeichnet zn haben , die zweite
Aenßerung giebt er zu. Er hade in der Boruntersuchnng den Antrag
gestellt , eine Reihe Zeugen zn laden , welche zahlreiche Uebergriffe
der Gendarmerie bekunden können , doch sei die Ladung dieser
Zeugen leider abgelehnt worden . Um dem Gerichtshof aber ein
vollständiges Bild von der Sachlage geben zu können , müsse er
auf die Ladung jener Zeugen auch heute noch bestehen . Der Ge -
richlshof schritt jedoch sofort znr Vernehmung der Zeugen . Der
Verfasser des „ Tageblatt " - Berichts . Berichterstatter Grantz .
giebt an , die Ausführungen des Angeklagten nicht stenographirt ,
sonder » nur abgekürzt notirl zu haben , doch könne er für die
lliichtigkeit seiner Angaben einstehen , um so mehr , als er den
Bericht mit einem anderen Besucher jener Sitzung zusammen -
gestellt und durchgesehen habe . Auch die Gemeindevertreter
Leyke und Radke sind der Ansicht , daß der Angeklagte
die Gendarmerie als „ Sumpfpflanze " bezeichnet habe .
Zeuge Rechtsanwalt Bürkner vermochte sich des
Wortlauts nicht mehr zu erinnern , während der Gemeinde -
Vorsteher B o d d i n bekundete , seiner Erinnerung nach wäre der
Oberwachlmeister damit gemeint gewesen . — Der Angeklagte
machte darauf ausmerksam , daß er wohl sofort zur Ordnung
ANtufen. worden wäre , wen » er den iukriminirlen Ausdruck aus
dre Polizeibehörde bezogen hätte .



Der Vertheidjger des Angeklagte » , Nechtsanivalt Dr . Herz -
feld . stellte hierauf eine Reihe neuer Beweisanträge . In erster
Linie verlangle er die Ladung des Tischlers Osterniann ,
welcher bekunden werde , daß kurz nach jener Gemeindesitznng
«hie öffentliche Wählerversammlung aller drei Klaffen dem An -
geklagten seine volle Zustimmung bezüglich seines Auftretens
ausgesprochen habe . Ferner sollten eine Anzahl Zeugen geladen
werde » , welche über gröbliche Uebergriffe Rixdorser Gendarmen
Auskunft geben könnten . Ter Gerichthof lehnte jedoch sämmtliche
Anträge ab . Es könne zugegeben werden , daß Uebergriffe vor -
gekommen sind , denn ein Wunder würde es zu nennen sein ,
Wim dies nicht der Fall wäre , wenn man bedenke , daß ein
großer Theil der Rixoorfer Einwohnerschaft zn Ausschreitungen
und Widersetzlichkeiten nur zu geneigt sei . Aber wegen der Ueber -
griffe einzelner Beamten erlange der Angeklagte noch nicht das
Recht , die gesammte Gendarmerie , deren Amt schwer genug sei ,
zu verunglimpfen und zu beleidigen .

Die Beweisaufnahme war damit geschlossen . Der die An¬
klage vertretende Amtsanwalt Conrad erachtete die Beleidi -
gunge » für erwiesen . Dtt Angeklagte stehe an der Spitze eines
Komitees , welches sich zur Aufgabe gemacht habe , die Gendarmerie
aus Schritt und Tritt behufs lleberwachung zu verfolgen und
' habe es der Augeklagte zum Ziel seines Lebens gemacht , die
großen Volksmassen gegen die Sicherheitsbeamtcn aufzuhetzen und
letztere bei jeder Gelegenheit in pöbelhafter Weise anzugreifen .
Deni Angeklagten müsse daher durch eine empfindliche Strafe das
Verwerfliche seiner Handlungsweise klar gemacht werden und be-
antrage er sechs Monate G e f ü n g n i ß.

Der Verlheidiger Dr . Herzfeld verwahrte zunächst seinen
Klienten entschieden gegen die Beleidigungen seitens des Amts -
anwalls . Zur Sache selbst übergehend führte er aus :

Fast ein Jahrhundert habe das Bürgerthum gerungen , ehe
es das Milbestimmungsrecht bei den Gemeinde - Angelegenheiten
durch seine gewählten Vertreter erobert . Und nun komme die
Polizei » nd verfolge den Mann , der dies Recht auch gegen sie,
den Wünschen seiner Wähler entsprechend , furchtlos ausgeübt
habe . Der Antrag des Amtsauwalts und seine Begründung be >
deute , diese Ausübung als etwas besonders Strafbares zu er -
klären . Komme man ihm nach , so bedeute das praktisch den
Anfang der Aufhebung des Rechts der Genicindevertretnng .
Zwar sei gesetzlich bestimmt , daß die Sitzungen der Gemeinde -
Vertreter durch die Gendarmerie nicht überwacht werden . Der
Antrag des Amtsanwalts , den Angeklagten mit sechs Monaten
Gefängniß zu bestrasen , heiße aber praktisch , diese Ueberwachung
nicht nur indirekt wieder einzuführen , sondern auch die
Wünsche der Polizei zum Maßstab der Kritik der Ge -
meindeverlreler an den Zuständen in der Gemeinde
zu machen . Die Immunität der Gemeindevertreter bezüglich der
in Ausübung ihres Berufes gethane » Aeiißerunge » , welche freilich
nicht forniell ausgesprochen sei . müsse doch für das Gericht das
Milieu bilden , aus dem heraus die Aeußermigen des Angeklagten
Z» benrtheilen seien . Das Gericht habe bei Ablehnung der
Beweisanträge Uebergriffe der Geudarmerie zugegeben und die -
selben aus der Schwierigkeit , die öffentliche Ordniing aufrecht
zu erhalte », erklärt . Indessen bei den unter Beweis gestellten
Fällen sei die Aufrechthaltiing der öffentliche » Ordnung gar nicht
in Frage gekommen . Sie seien gerade als Fälle von reinen Ueber -
griffen von Gendarmen ausgewählt worden . Wenn
nun der Angeklagte , um die Abstellung dieser Mißstände im
Interesse der Bürger herbeizuführen als Gemeindevertreter in
der Sitzung der Gemeindevertreter diese Mißstände scharf kritistrt
und dabei in der Hitze der Rede formell gefehlt habe , so sei
dieser Formfehler — und » m weiteres handele es sich nicht , wie
auch durch Erhebung der Klage aus tz ISS St . - G. - B. zum Aus¬
druck gekommen — höchstens mit einer gelinde » Geldstrafe zu
belegen . Aber auch diese müsse sorlfallen , da der Angeklagte
in Wahrnehmung der ihm durch das Gesetz gegebene » Befugnisse
gesprochen habe . Die Umstände . unter denen er sprach . machen
es nicht angängig , aus der Form die Absicht der Beleidigung zu
folgern . Die Absicht des Angeklagten sei allein auf Wahr -
nehmung der Interessen der Bürgerschaft gegailgen . Er be¬
antrage daher dessen Freisprechung .

Nach kurzer Berathung verkündete der Vorsitzende . Amts -
lichter Schreiber , das Urtheil dahin , daß der Angeklagte im
vollen Sinne der Anklage für schuldig befunden und daher zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden sei . Ten
Beleidigte » sei das Recht zugesprochen , das Urtheil im „ Rixd .
Tgbl . " bekannt machen zu dürfe ». Der Gerichtshof habe es >ür
ziveifellos erachtet , daß der Angeklagte die Absicht der Beleidigung
gehabt habe . Er wollte die Autorität der Organe , deren Pflicht -
ersüllung eine sehr schwere sei , erschüttern und die große Masse
gegen die Polizeibeamten anfhetze ». Der Angeklagte habe sein
Amt als Gemeindevertreter mißbraucht , seine Angriffe feie »
zügel - und maßlos gewesen . Da der Angeklagte ferner bereits
wegen ähnlicher Vergehen vorbestraft sei , habe nicht auf eine
Geld - , sondern auf eine empfindliche Freiheitsstrafe erkannt
werden müssen .

Selbstverständlich wird Genosse Retzerau gegen das
Urtheil Berufung einlegen .

Gewle�KfihÄfLlidies .
Achtung , Putzer Berlins ! I » Nummer 249 des „ Vor -

wärts " werden HO Putzerkolonuen nach dem Bau Prenzlauer
Allee 43 verlangt . Es handelt sich um denselben Auftraggeber ,
der einen halben Monat lang 50 Simsmacher nach Liudow ' s
Werke verlangte . Gegen eine derartige Machination . arbeitslose
Putzer in Massen nach dem Bauplatz zu locke », legen die Putzer
Berlins entschieden Verwahrung ein , da nicht die Hälfte der
genannten Kolonnen Arbeit finden würde , weil die »ölhigen
Vorarbeiten nicht beendet sind . Die Deckenfchalung befindet sich
» och auf der Fahrt nach Berlin und die Ziuunerleute , die die
Schalung für einen » nnderwertbigen Preis annageln solle »,
werde » sich hüten , dafür aiizusangen . Der Zweck des Arbeit -
gebers ist einfach , bei einem Masseuangebote Preise
und Loh » herabzusetzen . Das Angebot des Arbeitgebers , 24 M�
pro Quadratruthe Fasade , ist derartig gering , daß die Putzer
mit dem besten Willen nicht in der Lage sind , den 7 M. - Tagelohn
zu verdieneu . Da der Arbeilgeber sich bis jetzt weigert , de »
Putzern diesen Tagelohn zu sicher », so wird es Pflicht der
Kollegen sein , ihn zu überzeugen , daß der Arbeiter ein Recht hat ,
für geleistete Arbeit den üblichen Lohn zu erhalle ». Die Kollege »
werden ersucht , den Bau vorläufig zu meide » , bis die Sache
geregelt ist . Für die Juiienputzarbeit ist der tarifmäßige Preis
bereits beivilligt . Die Lohnkommission der Putzer Berlins .

Achtung , Tabakarbeiter ! Besonderer U m st ä » d e
halber kann die bereits bekanntgegebene Mitglieder -
Versammlung des U n t e r st ü tz u n g s v e r e i n s deutscher
Tabakarbeiter am Mittwoch nicht abgehalten
werden . Dieselbe findet am D i e n st a g. d en 27 . 0 k t o b e r ,
S1/ » Uhr abends , bei Buske , Grenadier st r. 33 ,
st a t t. Die Tagesordnung ist wie bereits angegeben . Der

Bevollmächtlgte .

Au die Handlungsgehilfe » « nd Gehilfinnen Berlins .

Morgen , Montag , de » 26 . Oktober , abends Uhr , wird in

Keller ' s großem Saale . Koppenstr . 29 , eine öffentlicheVer -
s a m m l u n g abgehalten , wo Reichstags - Abgeordneter Paul

Singer über das Thema spricht : Die Sozialresorm
und dieHandelsange st eilten . Kollegen und Kolleginnen ,
bekundet Euer Interesse an dieser wichtigen Versammlung durch

zahlreiches Erscheinen . Jedermann hat Zutritt . Der Vertrauens -

mann der Handlungsgehilfen Berlins : Hermann Vesser ,

Landsberger Allee S.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für

Ter Streik der Hamburger Steinsetzer und Rammer
besteht fort , auch ist das Ende »och nicht abzusehe ». Wiewohl
die Unterstützungen schon ivesentlich herabgesetzt werden mußten ,
haben die Streikenden kürzlich in einer vollzählig besuchten Ver -

sanunlung dennoch beschlossen , an de » aufgestelllen Forderungen
sestzuhalle ». Der Geist der Arbeiterschaft ist gut . An die Ar -

beiterschaft Deutschlands ergeht deshalb noch einmal das Er -

suche », die Ausständigen nach Kräften zu unterstützen , da der
Verband allein zu schwach ist , die große Zahl derselben
( 400 Man » ) über Wasser zu halten . Adresse für Sendungen :
Chr . Wiese , Hamburg , Niederustr . 50. ( Sammellisten könne »

bezogen werden durch den Verbandsvorstand . Adresse : A. Knoll ,
Berlin i�V . , Waldenserstr . 18. )

Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Tie Abmachungen über den Stuhlarbeiterstreik in

Lauterberg haben nicht nur in den Kreisen der Holzarbeiter ,
sondern i » der ganzen organisirten Arbeiterschaft Bqremden er¬

regt . Die Meinung der Laulerberger selbst gaben wir bereits
in dem Versammlnngsbericht wieder , der uns von dort zuging
Ebenso veröffentlichten wir eine Zuschrift aus Berliner Holz-
arbeiterkreisen . Es ist aber nöthig . auch de » Theil z » höre », der
die Abmachungen traf . Wir geben deshalb folgender Zuschrift
des Vor st a » des des Holzarbeiter - Verbandes
Raum . Derselbe schrieb uns :

Leider machen es uns dringende Gründe unmöglich , der
Oeffentlichkeit die »olle Wahrheit zu unterbreiten . Sie werden uns

zugeben , iven » Sie beifolgende , für Sie persönlich bestiminten Dar -
legungen gelesen , daß es durchaus nnlaktisch iväre , wenn wir alle
diese Thalsache an die große Glocke hänge » wollten . Wir müssen
vielmehr schon bedauern , daß ivir durch die Provokation Ihres
Korrespondenten zu dieser Erklärung gezwungen worden sind .

Alle diejenige », welche in ähnlicher Weise ( wie der Ein -
sender der Berliner Zuschrift ) die Bedingungen für die Be -
endig » ng des Lauterberger Streiks abfällig krilisire », urtheilen
durchaus oberflächlich , weil sie cbeu über die wahren Ver -
Hältnisse in Lanterberg , über den Stand des Streiks
und die Art der Streikleitung , nur ober -
f l ä ch l i ch oder vielleicht auch gar nicht inform irt
sind . Die Beauftragten unseres Verbandes in Lauterberg habcu
ihre Zustimmung z » der gelrofsenen Vereinbarung in ehrlicher
Ueberzeugung gegeben , weil sie sich gründlich informirt und
ans de » vorgefundenen , lheils unglaubliche » Thaisachen die

Ueberzeiiguiig gewonnen hatte », daß ei » anderes Ende einfach
unmöglich sei. Die Empsehlnng Ihrer „betheiligte » Seite " ,
in diesem Falle den Streik lieber ohne jede Vereinbarung sür
beendet zu erklären , d. h. also auf die den Fabrikanten in Wirk -
lichkeit abgetrotzte Anerkennilng des Verbandes und
den soniit thatsächlich errungene » Sieg des Streiks zu verzichten und
lieber freiwillig die völlige Niederlage zu nkzevtiren , diese
Empfehlung können wir denn doch nicht ernst nehinen und ver¬
zichten deshalb auf eine Erwiderung . In Wahrheit können wir
mit dem Ende dieses Streits nach jeder Richtung zufrieden sei »
und sind es auch . Die rein sormelle Unterschrift unter de »
famosen Eintritlsrevers konnten wir um so leichter zugestehe »,
als sich durch diese Sache nicht wir , sondern einzig die Fabri -
kanten blamirt habe ». Wir glaube » dies nicht näher beleuchten
zu brauchen . Bleibt also nur die „ Opferung " Ersurth ' s . Derselbe
hat sich schon vor Monaten freiwillig bereit erklärt , zurück -
zutreten , aber wir haben ihn gehalten . Anders jetzt . Auch
unseren drei Vertretern gegenüber erklärte Erfurth vor der
Verhandlung mit den Fabrikanten ausdrücklich seine Bereit -
Willigkeit , de » Schauplatz seiner letztjährigen Thäligkeit zn
verlassen , und unsere Vertreter hatten ihre berechtigten
Gründe , jetzt auf dies Anerbieten einzugehen . Es wäre
eine T h o r h e i t sondergleichen , ein Verbrechen an
unserem Verband gewesen , wenn der Streik hätte wegen
dieser einen Person noch wochen - oder monatelang weiter ge -
führt , und den SO 000 M. Streikunterstützung noch weitere Zehn -
tansende hätte » nachgeworfen werden sollen . Und ob der
Streik nach 14 Tagen oder 3 Wochen noch in der gleich
günstige » Weise hätte zum Abschluß gebracht werden können ,
ist eine Frage , die wir hier nicht beantworten wollen . Jetzt
ist nicht nur das Organisationsrecht der Arbeiter gewahrt
worden , sondern für die übergroße Mehrheit der Kollegen auch
der Älrbeitsplatz . die Lebensstellung erhalten geblieben . Einige
Opfer wird es ja , wie bei jedem Streik , so auch hier geben ,
namentlich da die Streikbrecher von Auswärts nahezu die Hälfte
der Plätze besetzt habe ». Mit solchen Opfern ist stets von vorn -
herein zu rechnen und für uns ist der Wegzug Ersurth ' s durchaus
nicht höber zu veranschlage » als diese . Wir wissen sehr wohl , was
wir dem Ansehen unserer Organisation und der Arbeiterbewegiing
überhaupt schuldig sind und werden nach wie vor danach handeln .
Wir wisse » aber auch , daß in der praktischen Bewegung , in dem
täglichen Kleinkriege der Geiverkschaften, wo die Charaktere , die

menschlichen Schwächen und Fehler jedes einzelnen in die Waag -
schale falle », nicht alles an dem theoretisch gezogene » Schnürchen
geht , sondern daß hier , wie in jedem Kampfe , mit allen mögliche »
Umständen und Znsälligkeilen , mit Glück und Unglück , mit der Tüch -
tigkeil und Unlüchtigkeit namentlich der leitenden Kräfte rc. K.
zu rechnen ist , » nd daß in gegebenen Fällen allen diese » »»er -
wünschten und oft verhängnißvollen Umständen Konzessionen
gemacht werden müsse » . Eine gründliche » nd allseitig verständ -
liche Klarlegung jedes solcher Fälle ist im Rahmen einer Zeitnngs -
Polemik aber unmöglich , Klugheitsrücksichten und die bei der Kriegs -
sührung nothweudig anzuwendende taktische Vorsicht nnd Ueberlegung
beschränken uns i » der freie » Aussprache vor der weiten Oeffentlich -
kejt . Wer in unserer Bewegung ivirklich erfahren ist , der wird
anch diese » Unistand zu würdige » wissen und mit ihm rechne ».
Deshalb begnüge » wir uns an dieser Stelle damit , die erhobenen
Vorwürfe als durchaus unbegründet zurückzuweise ». Unsere Ver -
tretet i » Lauterberg haben mit unserem volle » Einverständniß ge -
handelt , und zwar so , wie sie unter den gegebenen Ver -
hältnissen einzig handeln konnten und Handel » durften .
Wen » Vorwürfe zn erheben sind , so allein gegen diejenige »,
ivelche i » der »nberechtiglste » Weise störend in die inneren

Angelegenheiten einer selbständige » Organisation eingreifen und
durch die zivingeudste Nolhwendigkeit gebotene Maßnahmen be-
wüßt oder unbewußt z » durchkreuzen versuchen . Wir könne »
» ns dagegen nicht schützen , aber wir appelliren an die Genosse »
allerorts , derartiger Handlungsweise mit Entschiedenheit entgegen -
zutreten . Der Vor st and des Deutschen Holz «
arbeiter - Verbandes .

Sofern diese Schlußbemerkung etwa gegen die Rrbeiterpreffe
gerichtet sein sollte , müßte » wir gegen die Ausfassung des Vor -
standes des Holzarbeiter - Verbandes entschieden Verwahrung ein¬

lege ». Es ist nicht Aufgabe der Arbeiterpreffe , die

Vorgänge in den Gewerkschaftrn nur zn loben , sonder »
es ist auch ihre Pflicht , an Vorgängen , die es ver -
diene », Kritik zn üben . Der „ Vorwärts " selbst hat übrigens
das Abkommen nicht verworfen , womit aber natürlich nicht
gesagt ist , daß wir jeden Punkt desselben billigen möchte » ;
sondern er bat lediglich einem Eingesandt lliauiii gegeben , das
von einem Berliner Genossen herrühri , der seit Jahren in der

Holzarbeiterbeipegung steht , dessen Meinung daher sehr wohl
beachtlich war und dem , beiläufig bemerkt , nichts ferner liegt .
als etwa einer Aniuiosität gegen den Vorstand Ausdruck zu ver -
leihen .

Aus Stettin wird uns über die M a u r e r b e w e g u n g
mitgetheill , daß diejenige » Meister vom Bunde , die in voriger
Woche die Forderung bewilligt hatten , in einer Versammlung
des Bundes arg gerupft wurden und sich darauf gegen 500 M.

jkonventionalstrafe verpflichtete », die Bewilligung der Forderung
wieder zurückzuziehen . Zwei dieser Herren sind dem Beschlüsse
nachgekonimen und haben 67 Maurer aufs Pflaster gesetzt . Z' vei
andere Meister , die über 100 Mann beschäftigen , kehren sich
jedoch nicht an de » Beschluß . Der Stand der Bewegung ist
jetzt folgender : Aus 7SBaus >älten arbeite » 797 Mann zu den neuen

den Juscrateulheil verantwortlich : Th . Glocke in Berliu . Druck

Bedingungen , auf 16 Bauten 65 Mann noch zu den alten ,
5 Bauten liegen still . Die Zahl der Streikenden beträgt 130 ,
davon sind 36 verheirathet und die Zahl ihrer Kinder beträgt 65 .

Zur Charaklerisirung des „ Arbeitgederbundes " und der mit diesem
verbündeten Innung , die bekanntlich androhen , ihre Betriebe sür
dieses Jahr schließen und die am Streik direkt oder indirekt

betheiligten Arbeiter dauernd von der Arbeit ausschließen zu
wollen , sei angeführt , daß diese Leute den Stundenlohn seit 1890
von 50 Pf . auf 35 —30 Pf. herabgedrückt haben . Zuzug von
Maurern nach Stettin ist auf ' s strengste sern »
zuhalten .

Ter neue Buchdrnckertarif ist bis jetzt in 333 Orten von
1229 Firmen kormell anerkannt . Die Zahl der Gehilfe », die zu
den neuen Bedingungen arbeiten , wird auf 18 000 geschätzt . Den

Angabe » des „ Correspondent " zufolge betrug die Zahl der Ge -

schäfte , die de » Tarif anerkannt hatten , im Jahre 1890 : 1017
in 274 Orten , im Jahre 1886 : 1083 in 327 Orten .

TaS OberlandeSgericht in Breslau verwarf die Revision ,
die vom Gcnossen B ö in e l b n r g aus Hamburg gegen das

Urtheil des Bre - lauer Landgerichts eingelegt worden war , das

wegen Aeußerungen beim dortige » Maurerstreik gegen ihn auf
griind des § 153 der Gewerbe - Ordnung aus eine Gefängnißstrafe
erkannt hat . Wegen Abdrucks der betreffenden Aenßerungen ist
auch Genosse Gerhardt als verantwortlicher Redakteur der
Breslauer „ Vollswachl " verurtheilt ; er hat keine Revision ein «

gelegt .

( I » Breslau ist der Streik der K i st e n m a ch e r der

Zignrrenfabrik von Otto D e t e r bereits beendet . Die Firma
hat eine Zulage von 15 Pf . pro Hundert bewilligt .

Ter Lohnkampf der Buchbinder in Hamburg - Altona
und Nnigcbung dauert unverändert fort . Wir ersilchen alle

Kollegen des In - und Auslandes , den Zuzug nach Hamburg -
' Altona strengstens fernzuhalten . Diesbezügliche Korrespondenzen
sind zu richten a » die Adresse : C. Grimm , „ Zur Karlsburg " ,
Kurienstr . 11, Ecke Fischmarlt , Hamburg . Sonstige Sendungen
sind zu richten an H. Schmidt , unter der gleiche » Adresse . —

Im Streik stehen augenblicklich 80 Gehilfen und 33 Arbeiterinnen
in 47 Werkstätten . Unsere Fordernngen haben bewilligt 70 Firmen
mit einem Arbeilspersonal von 700 Arbeitern und Arbeiterinnen .
Die Lohnkommission .

Ter Ausstand der Arbeiter der Hertlein ' scheu Stuhl -
fabrik in Leipzig ist zn g u n st « n d e r G e h i l s e n beendet .
Der Prinzipal hat die Forderungen der Aiisstäiidige » bewilligt .
Sie verlangien 57 stündige Arbeitszeil , 36 Pf . Stundenmindestlohn ,
33 1/3 pCt . Zuschlag sür die ersten beiden Uebecstunde » und
50 pCt . Zuschlag für iveitere Ueberstunde » und Feiertagsarbeit ,
Sicherung des Durchschnittslohnes bei Akkordarbeiten , Freitags -
Lohnzahlung und 10 - 20 prozentige Lohnerhöhung . Diese be -

willigte » Forderungen sind der Fabrikordnung einverleibt . Die
10 —20 prozentige Lohnerhöhung ist durch Ausarbeitung von Spezial -
Tarisen geregelt worden .

In einer Mctallarbciter - Bersanimlnug in Straßburg i. E.
wurde am Sonntag ein Erlaß deS Bezirkspräsidiums des Unter -
Elsaß verlesen , wonach öffentliche Versammlungen Sonntags
während der Kirchzeit nicht mehr gestattet sei » sollen . Die Maß -
nahine richtet ihre Spitze gegen die Arbeiter - Versanimlungen , die
i » Straßburg fast ausschließlich Sonntags abgehalten werde » . Bis -
her wurde öffentlichen Kundgebungen an Sonntagen keine Schwierig -
keil bereitet . In den Reichslanden ging man sogar in derFreigabe
des Sonntags zu Versammlungen weiter als in Altdeutschland ,
da die Wahlen dort Sonntags vorgenommen werde » . In der -
selben Melnllarbeiter - Versammlung machte ein Polizeikoinmissar
die Mittheilung , daß es unzulässig sei , ein Hoch auf die int er »
nationale Arbeiterbewegung auszubringen . Nun wird wohl
bald ei » Hoch auf die Arbeiterschaft ebenfalls staats -
gefährlich fein .

In Budapest kommt es möglicherweise zn einem Streik der
Tabakfabrrk - Arbeiterinnen , weil der Finanzminister
angeordnet hat , daß diese Arbeiterinnen eine ErwerbSsteuer von
5 Gulden zahle » sollen . In Ungarn ist . wie in Oesterreich , die
Tnbakindustrie Staatsmonopol . Die Arbeiterinnen verlangen
Aushebung der erwähnten Verordnung .

In Prcffburg streiken sämmtliche Arbeiter der Emaille »
fabrik . an Zahl 40 Mann , wegen Lohndifferenzen .

AnS Belgien wird berichtet : Der in La Louviöre ver -
sammelte Bergarbeiter - Kongreß hat beschlossen , in
alle » vier Kohlenbezirke » des Landes , also in Lüttich , Cbarleroi ,
Möns und Centre eine Erhöhung aller Löhne der im Gruben -
betriebe beschäftigten Bergarbeiter zu erzwinge » . Die Leiter aller
Zechen werden schleunigst aufgefordert , sich innerhalb 14 Tage »
darüber bestimmt zu erklären . Die Geschäftslage ist der Bewegung

günstig .
Tor Brüsseler Tischlerstreik ist , wie uns unser dortiger

Korrespondent schreibt , seit zirka einer Woche thalsächlich be -
endet . Die Arbeiter haben sich entschieden , vorläufig die Arbeit
wieder aufzunehmen . Höchst wahrscheinlich wird im nächste »
Jahre der Kampf , und zwar besser vorbereitet als diesmal , wieder

aufgenommen werde » . Die Mehrzahl der Arbeiter hat für sich
persönlich das erreicht , was die Unternehmer der Gewerkschaft
nicht bewillige » wollten . Das Ausland hat zur Unterstützung
der Streikenden große Summen aufgebracht ; in erster Linie die
Gewerkschaften Englands .

Aus Leeds in England wird telegraphirt : Bei der Firma
Green word u. H a r t l e p habe » 600 Mechaniker die
Arbeit eingestellt , weil die Firma zwei von ihnen sür unsähig
gehaltene Leute anstellte . Durch diesen Streik sind 2000 Arbeiter

zur Unthäligkeil gezwungen . Die Firma hat große Regierungs -
koulrakte für Lieferung von Gewehre » und Patrone » .

Sozrnlrs .
In de » Textilfabrike » in KottbuS werden seit einer Reihe

von Woche » Entlassungen vorgenommen , ivobei sich die Fabri -
kanten auf den schlechten Geschästsgaug beruse », während in

Arbeiterkreisen angenommen wird , daß es den Fabrikanten darauf
ankomme , nachträglich Rache für den Streik zu nehme » . In
einer Bersammlung ivurde , um Klarheit zu schaffen , der Beschluß
gefaßt , eine Statistik der Arbeitslosen aufzunehmen . In einer

späteren Versammlung sollen dau » weitere Schritte berathe »
werde » . -

Vepeschen und letzte Mnchvichken «
Berlin , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) Der Minister der geist -

lichen Angelegenheiten hat die königliche Regierung zu Magde -
bürg beauftragt , ihre Verfügung vom 2. September d. I .
detreffend die dreijährigen Schulverwaltungs - Berichte insoweit
aufzuheben , als darin : 1. Tie Schulaussichls - Beamleu zur Er¬

stattung allgemeiner Berichte über das amtliche und außeramtliche
Verhalten , insbesondere über die sittliche Haltung der Lehrer ;
2. die Landrälhe zur Aeußerung über die politische Haltung der
Lehrer veranlaßt werden . ( „ Verl . Corr . " )

Luzcru , 24 . Oktober . ( B. H. ) Aus allen . Gegenden der

Schweiz laufen Nachrichten über Unwetter und Wasserralamitäten
ein . Lnzern steckt im Schnee , in Lugano ist der Quai über -

chivemmt .
Flensburg , 24. Oktober . ( W. T. B. ) Der seit dem 22 . Juli

dieses Jahres auf der hieflgen Schiffswerst andauernde Streik ist
heute durch ein Abkommen zwischen der Schiffsbaugesellschaft und
de » ausständigen Arbeitern beigelegt worden . Tie Arbeit wird
nächste Wocke in vollem Uinsange wieder aufgenommezu .

Madras , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) Die A�ttissperre gegen
3000 Eisenbahnarbeiter veraulaßte in -jföjjapatam ernste Un¬
ruhe ». Die Menge versuchte einen Tfllerschuppe » zu plündern .
Die Polizei mußte von der g&ttKwaffe Gebrauch mache » . Zwei
Personen wurde » getödA ' viele verwundet .

- � _ _ .
uud Verlag Max Babing in Berlin . Hierzu s Beilage « .
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Mommmmlts .

. . . .
Tic gemischte Deputation fiir das städtische Verkehrs -

Wesen hat gestern nnler dein Versitz des Biirgernieiners Kirschner
eine mehrstiindige Sitzung gehabt , in welcher der Vertragsentwurf
"i ». ri11 Pferdebahn - Gesellschaften , wegen Umivandlung in
eleltrischen Betrieb nochmals einer allgemeinen Erörterung unter -
zogen wurde . Bekanntlich hat der Magistrat den Entwurf an
die Deputation zurückgegeben , weil der Vertrag über die Um -
Wandlung des bestehende » Betriebes hinaus Bestimmungen e»t -
hallen sollte , wonach de » Gesellschaften auch noch neue , weder
im _ Betrieb befindliche noch bereits konzessionirle Linie » zu -
gesichert wurden . Ferner wünscht der Magistrat , daß die
Tepuiatio » auch mit anderen leistungsfähigen Unteriiehincru in
Verhandlnng treten und deren Projekte prüsen solle . Die
Devutation kau » zn dein einstimmigen Beschluß , daß es sich bei
d : u Pserdebahn - Gcsellschaften einzig und allein um eine » Ver -
trag » uf Umwandlung der im Betriebe befindlichen und bereits
konzessionirlcn Linien Handel » solle , und daß demgemäß alles
aus dem Entwurf zu entfernei » sei , was diesem maßgebenden
prinzipiellen Gefichtspnickte widerspreche . Die Depulalio »
trat von diesem Standpunkt aus in eine noch -
malige Prüfung des Entwurfs ei ». Dieselbe nahm vor -
erst de » Charakter einer Ge>ieraldiskussioi > an , in welcher
von der überwiegenden Majorität die Anficht ausgesprochen
wurte , daß die Pferdebahn - Gesellschaften sowohl finanziell an
Abgabe » für die Stadt , als auch au Erleichteruiigen und Be -
quemlichkeitcil für das Publik » ! » mindestens dasselbe leiste »
»iüssen als andere Unternehmer in ihren Offerten bieten . Von
dem Stadtverordneten Singer wiirde weiter verlaugt , daß den
Gesellschaften mich vertragsmäßige Verpflichtungen bezüglich der
Angestellten auferlegt werden . Dieses Mitglied der Deputation ,
welches prinzipiell die Uebernahnie der öffentliche » Verkehrs -
anstallen in städtische Verwaltung forderte , weist daraus hin ,
daß die Stadt , welche sich durch langjährige Kon -
zessions - Ertheilnng der Möglichkeit begiebt , zivangsweise
aus die soziale Btsserstellung der tausende von Angestellte »
einzuwirken , in um so höherem Grade die Verpflichtung hat ,
wenigstens bei Abschluß des Vertrages dafür Sorge zu tragen ,
daß die Lage der Angestellten verbessert wird , daß Einrichtungen
getroffen werde » , um die jetzt vorhandene Gefahr für Leben und
Gesundheit z » beseitigen . In längere » Ausführuiige » ersucht der
Redner die Deputation , das Interesse der Angestellten höher zu
beiverthen , als die Interessen der Gesellschaften bezw . ihrer
Aktionäre , und stellt den Antrag , in den Vertrag Veslimmuiige »
aufzunehnien , wonach

l . für die Angestellte » eine tägliche Arbeitszeit von S Stunden
eingeführt .

2. eine Pensionskasse für die Angestellten errichtet ,
S. Sitzgelegenheil für die Wagenführer geschaffen ,
4. bei den offenen ( Sommer - ) Wage » der Verkehr der

Sck >affner mit den » Publikum auf de », außerhalb der Wagen an -
gebrachten Laufbrettern beseitigt wird .

Ueber diese Anträge soll bei der Spezialberathung des Eni -
ivurss Beschluß gefaßt werden . Als weiter für den Vertrag mit
den Pserdebahn - Gesellschasten zu fordernde Erleichterungen für das
Publikum wurden bezeichnet die Einführung von Abonnements , die
schleunigere Einsuhriing des Zehnpfennig - Tariss , die Heizung der
Wagen i », Winter , so, vi « die Erhöhung der Abgabe für die
Stadt . Nachdem die Deputation festgestellt halte , daß die in
nächster Sitzung vorzunehinende Spezialberathung des Eiitwurfe
sich von vorstehend bezeichueten Gesichtspunkten leiten lassen
solle , wandte sich die Diskussion den weiteren Offerten zu, welche
von

_
anderen Unternehmern vorliegen . Es wurde be-

schloffen , in eine sorgfältige Prüfung der Konkurrenz -
offerte » einzutreten und zu diesem Zweck eine Sud -
kominission ernannt . Auch für die Verhandlung mit der
Charlottenburger Pferdebahngesellschaft , »vege » Umioandlung ihres
Betriebes in eine » elektrischen wurde eine Subkommissio » ein -
gesetzt . Als maßgebend für die weitere Behandlung der An -
gelegenheit »vurde noch festgesetzt , daß der Abschluß des Vertrages
mit den Pserdebahn - Gesellschafle » auf Umwandlung des Betriebes
so schleunig als möglich , und unabhängig von etwaigen Ver -
träge » mit anderen Unternehmern gefördert werde » soll , voraus -
gesetzt natürlich , daß die Gefellschaste » die städtischen Be -
dingungen akzeptiren . Neben diesen Arbeiten sollen die Ver -
Handlungen mit den übrigen Unternehmern nach Kräften be -
schleunigt werden , damit endlich der Großstadt und ihrem Ver -
kehr würdige und ausreichende Verkehrsmittel geschaffen »verde ».
Nachdem die Depiitation noch einen kurzen Bericht über den
Stand der Versuche mit dem Seupoltns ' scke » Dnmpsivagen
entgegen genommen . mußte der vorgerückien Zeit »vegen die
Sitzung vertagt »Verden . Vorher fand »och ein kurzer
Meinungsaustausch darüber statt , od die jetzige Deputation
i » eine ständige Verkehrsdeputation uniznwandel » sei .
Der Magistrat hatte die Deputation »>»» eine Aeußerung hierüber
ersucht . Die Deputation vertagte die Berathung über diese »
Punkt bis zur nächsten Sitzung , es unterliegt jedoch keinem
Ziveifel , daß die Deputation sich diesem Projekt gegenüber zu -
sitininend verhalten wird . Der Antrag auf Einsetzung einer
ständigen Verwaltungs - Deputation für das Verkehrsivescn ist
übrigens von der Stadtverordneten - Bersammlung »viederholl an
den Magistrat gestellt »vorden .

Von einen » Mitglied « der Deputation ist diesbezüglich fol -
gender Antrag gestellt worden : „ Zur Venvaltung und Beauf -
sichtigung aller den öffentlichen Personenverkehr betreffenden Ge -
incinde - Angelegenheilen »vird eine gemischte Deputation eingesetzt .
Dieselbe ist zuständig I . für alle bereits bestehende und in
d- r Entstehung begriffene öffentliche Verkehrsuiiteriiebmungen
( Oiiinibnslinien . Straßen - . Hochbahnen . Dampsschiffs -
Iliiien ,c . ) betreffenden Angelegenheiteii ; 2. für alle Angelegen -
heilen betreffende Anträge , »velche sich auf die Herstellung
und den Betrieb neiier öffentlicher Verkehrsunternehmunge » be-
ziehen , insbesondere für die Wahrnebinuiig der Rechte der Stadt -
gemeinde nach de »» Gesetz vom 23. Juli 1802 , bei der Her¬
stellung und dem Betrieb von Kleinbahnen . Tie Deputation siihrl
die Bezeichnung „städtische Verkehrsdepntation " . Sie ist in den
ihrer Berivalluna übertragenen Angelegenheiten zur Prozeß -
führung für die Sladtgemeiude berechtigt . Sie besteht aus fünf
Magistralsmitgliedern und zehn Stadtverordneten . "

Nächste Sitzung der Deputation Freitag , den 30 . Oktober ,
abends 6 Uhr . _ _

_ _ _ _ _

Vokales .

Unsere Polizei hat in der Mordaffäre Levy zu alle »» andere »

Unglück bekanntlich auch das gehabt , daß die Firma Nanck «.

Hartman » sich trotz angeblich drelmaliger behördlicher Auf -
sorderung konsequent unter Berufung auf die Sonntagsruhe
»veigerte , die polizeiliche Bekanntmachung des Mordes rechtzeitig
drucke » und an den Anschlagsäulen anhesten zu lasse ».
Von anderen Blättern und auch von uns ist darauf bi »-

geiviesen »vorden , daß nichts Ungesetzliches in einer am Sonnlag
zn verrichtende » nothivendige » Arbeit geiunden »verde » könne .
Auch haben nicht alle Buchdruckereien , zu denen die Polizei bis -
her in geschäftliche » Beziehungen stand » sich auf einen so eng -
herzig pietistischei , Standpunkt gepellt , als die durch ihr « Plakat -

Vorwärts "
Sonntag , den 33 . Oktober 1896

zensur in den »veitesten Kreisen berühmt geivordene Anschlag .
säulen - Monopolisti » . Wir erinnern uns eines Vorfalles , der am
Sonntag , den 27. Januar 1895 passirle . Die Drucker des

„Jntelligenzblatl " genannten früheren Polizeimoniteurs bildete »
sich an diesem Tage ein , daß die lieben Berliner ein
besonderes Interesse daran nehmen würden , »ven » sie aus
einen » „ Extrablatt " von de » Gnadenbeiveisen erführen , die
der Kaiser in Gestalt von Ordensverleihungen , Kunstpreisen und
Siatne » für die „ Siegesallee " an seinem Geburtstage gespendet
hatte . A. W. Hayns Erbe » holten sich spornstreichs polizeiliche
Absolution für das beabsichtigte Bergehen gegen die Sonntags -
ruhe , und am Nachmittage dieses Tages »viderhalllen die Straßen
von dem heiseren Gebrüll der Extrablatt - Verkäufer , obgleich hier
auch nicht entfernt , »vie im Falle Levy , die Nolhwendigkcit ein¬
zusehen war , von den zulässige » Ausnahmebestiniinungen Gebrauch
zu machen . Denn abgesehen von der gegen Mittag erfolgten
Veröffentlichung der Nachrichten in dem , de » weiteste » Kreisen
unzugänglichen „ Reichsanzeiger " , hatte Berlin bereits am frühen
Morgen durch den „ Vorwärts " erfahren , was Vedeulendes
a » diesem Tage geschehe » sollte .

Das Waisenhans der Stadt Berlin ( in Rummels -
bürg ) nimmt von allen der städtischen Waisenpflege über -
»viesenen Kinder » nur einen geringe » Theil ( und auch nur
Knaben ) auf . Es beherbergte am 1. April 1895 832 Knabe » ,
1395/96 kamen 302 hinzu lind gingen 827 ab , so daß am
I. April 1896 357 bliebe ». 141 neu Eintretende waren schul -
pflichtig ; davon konnten 34 als chronisch krank nur ärztlich
behandelt »verde » und »vurden dem Lazareth überwiesen . Die
übrigen 107 »vurden den Schulklassen zugeiheilt . Ihre Vor -
bildnng »var wieder ausfallend gering . Unter de » erst für die
6. Klasse reifen Schülern »vnren noch Jungen im Alter von
10 Jahren , unter den für die 5. Klasse reifen 1 zivölfjähriger ,
3 dreizehnjährige , I vierzehnjähriger . Bon 69 über 12 Jahre allen
Knabe » »vare » für die 2. Klasse nur 14 . für die I . nur 9 reif .
Vielleicht stellt die Waisenverwaltung einmal Erhebungen darüber
an , »vieviel dieser Jungen vor ihrer Aufnahme ins Waisenbaus
in der schulfreien Zeit für den Lebensunterhalt arbeiten »»»»ßtc » ;
die geringe Schulbildung , die sie in die Anstalt »ütbringen ,
dürste sich zum große » Theil daraus erkläre ». Leider können
die meiste » auch in » Waisenhause nicht mehr viel dazu lernen .
Von den Konfirmirte » bnbeii nur 31 die I. Klasse . 35 die 2.
25 die 3. , 9 erst die 4. Klasse erreicht . Die Abgehenden käme » ,
»vie immer , fast nur z» Handiverkern in die Lehre . In dem »nit
ver Anstalt verbundene » Waisenlazareth ( für chronisch
kranke »nid sieche , sowie für sonst erkrankende Waisen ) , das
Knaben und Mädchen aufniniint , wurden in » Jahre 1395/96
353 verschiedene Kinder verpflegt , von denen 24 starben , darunter
21 unter 3 Jahre alte und , »vie der Bericht sagt , „ meist sehr
elende " Kinder .

Gegen die Radfahrer . Die Stadtverordneten Schivalbe
und Genoffen haben folgende » Antrag in der Stadtoerordneten -
Versammlung eingebracht : Um den Uebelständen , »velche durch
Benutzung der Straßen seitens der Radfahrer hervorgetreten sind ,
zn begegnen , beschließt die Versammlung , den Magistrat aufzu -
fordern , zu bewirken : I . daß jeder Radfahrer eine deutlich erkenn -
bare Nummer a » der Vorder - und lltückseite des Rades führt ,
die abends erleuchtet sein muß , 2. daß für die Geschwindig -
keit des Fahrens innerhalb der Straßen eine bestimml « Grenze
festgesetzt wird . Gegen die Numeriruug der Fahrräder »vird
»na », falls sie sich praktisch durchführen läßt , »»icht viel ein -
zuivenden haben , aber die polizeiliche Reduzirung der Geschwindig -
keit ist ein Unding » md »vürde einen der »vesenllichen Vorzüge
des Fahrrads illusorisch machen . Ueberhaupt scheint uns die

zur Zeit so sehr beliebte Nadfahrerhetze sehr im Philistersinn des
Berliner Pfahlbürgers zu wurzeln . Was ihm neu ist , sieht er
mißtrauisch an und möchte es am liebsten mit Hilfe der Polizei
beseitigt sehen .

Ueber die WirthShiiuser Berlins »verde » von eine »»

hiesigen Organ für naturgemäße Lebensweise einige statistische
Mittheiluugen gebracht . Danach befinden sich allein in der

triedrichstraße nicht »veniger als 160 bis 170 Wirthshänser aller
rt , darunter 95 Bierhäuser , 24 Weinstuben , 1l Konditoreien ,

10 Kaffeehäuser , 13 Gasthäuser und eine Äieihe anderer
Schankstcllen . Dabei zählt die ganze Friedrichstraße nur
251 Häuser , sodaß also von je drei Hänsern je zwei
Gnstivirthschaften auszniveisen habe ». Noch erstaunlicher
ist die große Zahl der Wirlhshäuser in den Nebenstraßen , selbst
in entlegene » Viertel ». So befinde » sich in der Gypsstraße ,
welche 33 Häuser zählt , 16 Wirtbshäuser ; noch reicher bedacht ist
die Neue Echönhauserstraße , denn sie zählt i » ihren 21 Häusern
insgesammt 20 Gastivirthschaften verschiedenster Art , nämlich
14 Bierhäuser , 3 Weinstuben , 1 Konditorei , 1 Volksspeischaus ,
I Weinkelterei . Nach amtliche » Ermittelungen bestanden i » Berlin
Ende >395 insgesammt 12 135 Verkaufsstellen von Spirituose »,
Destillationen , Gastwirthschasten , We» n - , Bier - , Kaffeedänser K. ,
es entfielen sonach ans 100000 Einwohner insgesammt 714 solcher
Schanlstellen , »vogege » in ganz Preuße » 1893 auf 100 000 Ein -

wvhner nur 573 Schankstelle » aller Art käme » . Das ist gewiß
ein ungesunder Zustand , der zum theil dadurch erklärlich scheint ,
daß viele in den » Wahn leben , als Gastivirth sich die Eristenz
verschaffen zu können , die sie bisher im schweren Kampf ums
Dasein nicht erringe » konnten . Die Behörde , von der fromme
Leute vielfach verlang «», , daß sie bei Ertheilnng von Schank -
konzessionen die Bedürfnißsrnge strenge prüfen solle , hat neuerdings
den Lokalen , in »velchen Arbeiter anständig verkehre », allerhand
Schivierigkeiten gemacht, die sich auf die „Polizeistunde " , auf die
Benutzung der Vorgärten und ähnliche Tinge beziehen . Die be -
kannten Fleischmarkthallen der zahlungssähigen Bourgeoisie , so
sich Cass National . Cafe Keck k. » ennen , bleiben ungestört
nach wie vor bis in die späte Nachtstunde geöffnet .

Der Vorstand des Haus - und Grnndbesitzer - Vereins im
Osten Berlins hat sich neuerdings wiederum mit der Bitte a »
den Magistrat gewendet , den D u r ch b r u ch der S ch i ck l e r -
st r a ß e nach der S t r a l a u e r st r a ß e zur Ausführung zu
bringe ».

Von de » zahlreichen verkrachten oder mindestens ver -
uugliickten Unternehuinngen der Gewerbe� Ausstellung dürfte
jetzt , da der schöne Trauni der letztere » vorüber ist , eine Zu -
samnieuftellung in mancher Hinsicht Interesse biete ». — Als
lodtgeborenes Kind erwiesen sich gleich zu Anfang der a » der
Köpnicker Landstraße von dem Unternehmer Rank errichtete
große Halteplatz für Fuhrwerke und ebenso das
A n s st c l I u n g s - H o t e l . das sehr schnell zu existiren auf¬
hörte . Sehr bald schloß auch das Theater Alt - Berli »
seine Pforte » , infolge dessen der Pächter des Thcatcr - 3iesta »ra » Is ,
Lange , die Ausstellung als ruinirter Mann verließ . Das mit so
großem Applomb ins Lebe » gerufene Unternehme » der
M a i l - C o a ch e s fand beim Berliner Pttbliknin so geringe
Gegenliebe , daß der Betrieb der eleganten G- iährte bereits
am I . Juli eingestellt werden nuißte . Eine Wieder¬
aufnahme des Unternehmens hatte noch geringere » Erfolg , denn
schon nach drei Tagen »vieder versch >vande » die Mail - Coaches
» nd nun für immer von den Straßen Berlins . Eine Omnibus -
linie Rixdorf - Auestellung , aus »vclcher mit drei

Pferden bespannte Wagen verkehrten , ging infolge mangelnder

iiier Volksblatt .
13 . Jahrg .

Betheiligung bereits nach 3 Tagen wieder ein . Die von den
Brauereien „ Bock " und „ Gregory " am großen Droschkenhalteplatz
» eben der Ringbahn errichteten großen Restaurants
hatten eine » so geringen Zuspruch , daß die Pächter bald in Ver -

legenhcit wegen Zahlung der hohen Miethe gerielhen . Von de »

vor der Ausstellung zivischen der Köpnicker Landstraße
und der Treptoiver Chaussee gelegenen Industrie -
hallen und Geschäftslokalen ging eines »ach dem
andern ein , und nur das vom Christlichen Verein junger
Männer gemicthele Lokal blieb bis zum Schluß bestehen . Gar
kein Geschäft machte » infolge der Sperre der Treptower Chaussee
die Gastwirt he Treptoivs . Bald schinolz auch das

ewige Eis des „ Nordpols " ; er »vurde mit sämmtlichen
Lokalen hiniveggeschwemmt . Gar »icht zu stände aber kam die
U » t e r g r u n d - B a h n. Und auch das Unternehmen des

Fesselballons , der gar zu osl platzte , »var »venig lukrativ .
Die Dampsschifffahrls - Gesellschast „ Adler " stellte noch vor
der Beendigung der Ausstellung den Verkehr ein , »vähreud die

Einnahme » auch der übrigen Dampfer - Gesellschasten
infolge des schlechten Wetters weit hinter den Erwartungen
znrückblieben . Sehr unzufrieden sind auch die Wirthe des

„ Nassen Vierecks " , denn die »»eisten von ihnen sind kaum

auf die Kosten gekomme » , und einige haben sogar größere
Suminen zusetzen müssen . Eine mächtige Pleite brach »och vor
Schluß der Ausstellung über die bei Beginn derselben mit so über -

mäßiger Rcklanie ins Leben gerufene „ Zentralstelle für
den Berliner Fremdenverkehr " hinein . Nachträglich
ist auch die T h » r in b a h n , »velche die Firma R ö s s e m a n n
u. Kühne in a n » vornehmlich gearbeitet hat , in Konkurs ge -
ralhe ». Und gänzlich in ihren Hoffnungen getäuscht » vurden die

Z » in in e r v e r »> i e l h e r i n n e n , von denen viele in der Er -

wartung höherer Mielhspreise ihren alten guten Miether » ge -
kündigt halten . Rechnet man hierzu »och die zahllosen kleinen
und kleinste » Unternehmungen , welche anläßlich der Ausstellung
in und bei derselben »vie in der Stadt ins Lebe » gerufen ,vorden

sind und ihren Besitzern statt des erhoffte » bergehohe » Gewinnes
einen vielleicht niemals » vieder zu ersetzenden
schwere » Schaden eingebracht habe » , so ergiebt sich eine Summe

von Enttäuschungen , die jedenfalls hinter — einer Million »»icht

sehr »veit zurückbleiben dürste . Die Garantiefondszeichner mögen

sich an allen diesen Leidensgefährten ein Beispiel nehmen . Keiner

der durch die Aiisflellung zu gründe gerichteten Leute kam ans
die Idee , aus dem Stadtsäckel Schadenersatz oder Unterstützung

zu verlangen .

Tie jüngste » Eriverbungen des Berliner Aquariums
eistrecken sich hauptsächlich aus die dem Naturfre » l » d un -

bekanntere und deshalb um so interessantere „ niedere
Thierivelt des Meeres . Unter den vo » Rovigno ein »

getroffene » Gäste » sind namentlich die Krebsthiere gut
vertreten ; es befinde » sich dabei außer Langusten , Mcerspinnen
» nd verschiedenen Krabben mehrere Exemplare einer braunen ,

roth gestreisten und durch blaltartig verbreiterte Anhänge der

äußeren Fühler ausgezeichneten Art , die man ob ihrer plumpen
Tracht „ Bärenkrebs " benannt hat . Die Gruppe der Weichihiere
wurde unter anderem vermehrt nni eine prachtvoll purpurrothe

Nackischnecke , »velche des Gehäuses entbehrt und nur »nit einem

schildförmige », eine innere zarte Schale bergenden und die rechts -

belegene ( daher der Name Seitenkiemcr , Lleurodrancdus ) Kieme

deckende » Mantel ausgerüstet ist .

Tie Urania versendet einen Prospekt über «inen Zyklus
von 10 Vorträgen über Elektrotechnik , »velche Herr Dr . Spies
von » 29 . d. M. ad allwöchentlich Donnerstags i » der alte » Urania

halten »vird . Diese Vorträge bezwecken , durch Vorführung und

Erläuterung zahlreicher Experimente dem Laien Aufschluß über
die Hauptgesetze des elektrischen Stromes und seine wichtigsten
Anwendungen zu geben Bei der immer größeren Bedeutung ,
»velche die Elektrizität für das praktische Leben geivinnt , kann man

diese Veranstaltung » ur mit Freuden begrüßen .

Ter durch Projektionsbilder erläuterte Vortrag über

Japan » »velcbe » Herr Dr . Bayard am Freitag in der Urania

in der Jnvalidenstraße fortsetzte , halte ebenso wie der erste Theil
am Mittwoch ein ziemlich zahlreiches Publikum hinausgeführt .
Doch »vill uns scheinen , daß die Direktion vielleicht besser lhäte ,
de » Vortrag ans die Hälfte zu reduziren . sodaß der Stoff an
einem ' Abend bewältigt werde » kann ; in seiner gegen -
wärtigen Länge ivirkt er etwas ermüdend . Natürlich kann uns

kein vollständiges Bild des Lebens der Japaner , namentlich nicht
der Unterschiede in de » verschiedenen Klassen der Bevölkerung ,
vorgeführt »verde ». Der Vortragende schilderte namentlich die

Lebensgeivohnheiten der ärmere » Leute und des kleinen Mittel -

stardes , allerdings der Hauptmasse der Bevölkerung ; er zeigte
uns in einer Reihe wechselnder Bilder ein munteres , zufriedenes
Völkchen , das harmlos vergnüglich dahin lebt , und sich eines

Daseins , oft auch bei schiverer Arbeit , glücklichen
Sinnes erfreut . Freilich hat die moderne Kultur hierin
schon manches geändert , » md »vird »och mehr ändern .
Der ausivärtige Handel Japans ist kaum ein Menschenaltier alt ;

schneller als irgend ein anderes Land entwickelt sich Japan zu
einen » modernen Industriestaat . Der Kapitalismus , »velcher
damit das Land erobert , »vird in der arbeitenden Bevölkerung
dort dieselben Folgen bewirke », »vie überall in der zivilisirten
Welt , so daß der Wunsch , mit dem der Vortragende schloß , „ Gott
möge jenes Völkchen in seiner Schönheit und Reinheit erhallen " ,
sicherlich »icht in Erfüllung gehe » kann .

Eiu neuer Konflikt , bei dem auch das Publikum meh »
oder »veniger inleresstrl ist , besteht gegenwärtig im Taxa -
m eter - Droschkenfuhrge » verde zwischen Kutschern » md

Fuhrherren und zwar auf grund des Taxameterzuschlages . Die
vo » den Droschkenfuhrherren Berlins in öffentlicher Versammlung
geiväblte 24 er - Koiumission hat in einer ihrer Tagungen den

Beschluß gefaßt , die Zuschlaglaxe auch bei drei und vier Personen
anjllwende » . soivie das Polizeipräsidium zu ersuchen , bekannt zu
mache » , daß stets bei Beginn der Fahrt der Zuschlag für Per -
sonen , soivie auch für Gepäck soiorl auzustcllei » sei . Unterlasse
der Kutscher dies , so mache er sich des Betruges schuldig und

solle von der Aussichtsbehörde sofort die Bestrafung in ' Antrag
gebracht »verden . Während sich die Kutscher n » » mit diesem
Antrage , soiveit er Personen betrifft , dnrchmis ein¬

verstanden erklären , sind sie aus sehr eiiileuchtenden Gründen

absolute Gegner des Beschlusses , das Gepäck betreffend .
Sie »veisen sehr richtig daraus hin , daß es ihnen ganz unmöglich
sei . das Geivicht des Gepäckes richtig abzuschätze », zudem 25 Kilo

Freigepäck befördert »veiden . Sie schivevten demnach , »venu das

Polizeipräsidium dem Antrage der Fuhrherren »achgebe , in steter

Gefahr , wegen Betruges unter Anklage gebracht zu »verden .
Wollen die Kutscher sicher gehen , so müßten sie unbedingt vor

jeder Fahrt das Gepäck nachwiegen oder einen glaubhaften Nach -
weis des Geivichts vom Pndliknm verlangen , »vodurch diesem
aus alle Fälle die größten Scherereien und Unannehmlichkeiten
und Umstände erwachsen »vürden . Dasselbe gilt auch für die
Kutscher . Im beiderseitigen Interesse entfallen diese eine rege
Agitation , um zu verhindern , daß der Beschluß der Fuhrherren
behördlich sanktiouirz »verde .

Zu der gestern vom Polizeiprästdenten berichtigten Mit -
theilung über den „ Mißgriff der Kriminalpolizei " »vird hiesigen



ftiaitm von betheiligter Seite geschrieben : Dns 19 jährig «
Frl� Q. . ein U) ol ) lerzoge »es , gesittetes und durchaus glaubwürdiges
Mädchen , weist die Behauptung angeblich „ einwands freier
Zeugen " , wonach sie längere Besuche in der drei Treppen hoch
belegenen Wohnung einer Krau F. gemacht haben soll , mit der
größten Entrüstung zurück und erklärt , daß sie nur bis zu dem eine
Treppe wohnenden Zahnarzt — nicht eine Treppenstufe höher —
gegangen sei und daß sie die verdächtige Frau F. überhaupt
nicht kenne ; es sei auch niemand im stände , ihr einen Grund
nachzuweise » , aus dem sie die F. aufgesucht haben solle . Dahin -
gegen würden ihre Eltern sowohl wie der Zahnarzt und dessen
Assistenten bekunden , �daß sie, die oft in Begleitung jüngerer
Verwandten sich befand , niemals die für die ärztlichen Kon -
sultationen fest bestiinmie » Zeiträume überschritten und nach
denselben stets das Hans des Zahnarztes sofort verlassen
habe , so daß ihre Ellern von den „ längeren Besuchen "
sicher Kenntuiß erlangt haben würden . Uebcr diese Besuche hätte
übrigens die Frau F. , welche sich ja in der Geivait der
Polizei befand , die beste Auskunft geben können — weshalb hat
iimn diese nicht mit Frl . £X. konsrontirt und weshalb hat man
bei der Vernehmung der letztere » von jenen Zeugenaussagen
nichts erwähnt ? Weshalb sagte man der Tochter wie dem Vater
lächelnd , daß „ nur ein Jrrlhmn " vorläge und „die Sache damit
aufgeklärt und erledigt " sei ? Man kann es dem über die '
erwähnte „ Berichtigung " empörten Vater , der eher eine Ent «
schuldigung als eine neue Kränkung erwartet hatte , wahrlich nicht
verargen , wenn er sich nunmehr zu einer Beschwerde beim Minister
des Innern entschlossen hat .

Wege » Unterschlagung im Zlinte ist kürzlich der städtische
Steuererheber Bock verHaftel worden . Tie veruntreute Summe
beläuft sich , soweit bisher festgestellt werden konnte , auf 4159 M.
Bock , der in kinderloser Ehe lebt , bezog ei » Gehalt von 2100 M.
und ist Militäranwärter ; er hat dem Untersuchungsrichter bereits
em Geständniß abgelegt .

Die Leichen des Kellners Oskar Monsler und seiner Frau
sind von der Staatsanwaltschaft zur Beerdigung freigegeben
worden .

Eilt Veissticl dafür , wie die Rohheit , chie in den höchsten
Gesellschastsschlchten gang und gäbe ist , sich zuweilen auch auf
die breiten Volksmassen überträgt , bietet ein Fall , der kürzlich
vom Thierschutz > Verein untersucht worden ist . In der Gegend
der Michaelkirche , auf welcher viele wilde Tauben Hausen , hat
man häufig einzelne dieser Thiere angeschossen gefunden . Man
entdeckte als Tbäter drei Knaben von 16, 14 und 10 Jahren ,
welche in der Metzerstraße bei den Eltern wohnen . Sie hatten
fast jeden Morgen den weite » Weg gemacht und dann mit einer
Steinschleuder ihrem Sport gefröhut . Die Kinder solle », soweit
dies angeht , bestraft werden . Im August d. I . wurde die Mit -
theilung gebracht , daß der Staatsanwalt i » Doberan vergeblich
gegen das Taubenschießen der dortigen Edelsten und Besten ein¬
geschritten sei .

Der Mörder Bruno Werner hätte , wie eine Lokal -
korrespoudenz wissen will , bei rechizeitiger Bekanntgabe seines
Verschwindens bereits am Montag festgenommen werden können .
An diesem Tage weilte er in Bertin und zivar in der Nähe der
Wohnung seiner Mutter . Der Bursche hatte jedenfalls die Ab -
ficht , diese aufzusuchen und wurde vermuthlich dadurch , daß er
Kriminalbeamte entdeckte , an der Ausführung dieses Planes ge -
hindert . Am Vormittag sah eine Frau , welche fünf Jahre mit
der Wittwe Werner in einem Hause gewohnt n » d den Bruno
daher genau kennt , diese » in einer Gastwirthschaft , aus welcher
sie Bier holte . Der jugendliche Verbrecher , der den Nockkragen
hochgeschlagen hatte , sah die auch ihm Bekannte scharf mit scheuem
Blicke an , ohne jedoch zu grüßen . Als die Frau nach kurzer
Zeit nochmals das Lokal aussuchte , war Werner schon ver -
schwnnden .

Uebcr die Wegrichtung » welche die beiden Mordbubeu
vach der Thal genommen haben , scheint jetzt , wie aus Spanbau
berichtet wird , folgendes festzustehen : Nachdem sie sich im Thier -
garten wieder getroffen , sind sie über Charlottcnbnrg nach
Spandau gewandert . Hier detrat einer , jedenfalls Grosse , den
Laden des Schankwirths Mahnkopf in der Grunewaldstraße
und kaufte eine Kleinigkeit . Dabei siel dem Wirth ans, daß
der fremde junge Mensch eine verbundene Hand hatte
und die Beinkleider mit Blut besudelt ivare ». Auf Bitte »
des Burschen schenkte der Wirth ihm ein Paar alte Bein -
kleider . Von hier gingen die beide » durch die Stadt nach
Pichelsdorf ; es war Sonntag vormittags 10 Uhr ; von
der grausigen Thal wußte man in Spandau noch nichts . Von
Pichelsdorf ließen sie sich durch den Fischer Polz nach Pichels -
werder übersetzen . In demselbeu Fährboot befand sich auch der
Klempner Junkelsberger aus Pichelsdorf , der nach de » i »
Zeitungen veröffentlichte » Photographien des Werner sich genau
an diesen erinnerte . Auf der über den Slößensee führenden
Pontonbrücke haben sich die beiden dann getrennt . Grosse
ivanderte durch den Grunewald nach Berlin und Werner begab
sich nach dem Lokal „ Wilhelmshöhe " auf Pichelswerder , >vo er
sich Essen geben ließ . Er verzehrte das ihm vorgesetzte Gericht
mit ivahrem Heißhunger . Vermuthlich hat er sich nach der Provinz
zugeivendet und vagaboudirt .

Beim Reitnuterricht verunglückte gestern Vormittag
gegen 11 Uhr der Rekrut Huth der 5. Eskadron des 2. Garde -
Ulanen - Regiments auf dem hinter der Kaserne bestndlichen gleit -
platz dadurch , daß er das Gleichgewicht verlor und vom Pferde
herabstürzte . Er fiel so unglücklich zu Bode » , daß er sich das
Genick brach und schon nach wenigen Minuten verstarb . Hull ? ,
der aus Ostpreußen stammt , war erst am I . d. M. mit den
übrigen Rekruten beim Regiment eingestellt worden . Seine
Leiche wurde nach dem Garnisonlazareth in der Scharnhorststraße
gebracht .

Slus dem Polizcibcricht vom ÄS . Oktober . In der
Nacht zum Freitag starb der seit Jahresfrist schwer brustkranke
Maurer Karl Schräder , k!9 Jahre alt , in seiner Wohnung in der
Schönhauser Allee 147 a. infolge übermäßigen Genusses einer ihm
gegen Athemnoth verordneten Arznei am Herzschlage . — Freilag
Vormittag fiel der auf einem Ziveirade fahrende 46 Jahre alle
Fabrikant Oskar Peto beim Einbiegen in die Neauderstraßc plötz¬
lich in Krämpfen zu Bode » und erlitt einen Bruch des Ober -
fchenkels . Er erhielt auf der Unfallstation III einen Verband und
wurde dann auf seinen Wunsch nach seiner Wohnung gebracht .
— Nachmittags stürzte der 50jährige Droschkenkutscher
Ernst Schlichting vor dem Hauses Unter den Linden 20 während
der Fahrt vom Bock und blieb bewußtlos liegen . Er wurde
nach der Charitee gebracht . — Vor dem Haufe Skalitzerstr . 140
lief abends der . IS jährige Arbeiter Alberl Schulz gegen den
Vorderraum eines Wagens der elektrischen Straßenbahn der
Linie Zoologischer Garten - Treplow und wurde eine Strecke weit
niitgeschleift , bis es gelang den Wagen anzuhalten . Er erlitt
außer einer Verstailchung der Wirbelsäule schwere Verletzungen
an den Knieen . Er wurde nach dem Krankenhause Am Urban
gebracht . — Am Plan - Ufer fiel abends der Grünkramhändler
Karl Groß über dort aufgeschichtete Granitplatten und trug eine
Verletzung an der rechten Kniescheibe davon .

Aus den Nachbarorteu .
Achtung , Tchönrberg ! Den Parteigenosse », welche ihre

Zeitung und Parleilileratnr bislang noch anderweitig beziehen .
sei die Parteispedition in Erinnerung gebracht . Bestellttngeii auf
den „ Vorwärts " und das „ Aolksblatl " , den „ Wahren Jakob " ,
„Postillon " , Neue Welt - Kalender sowie aus sämmtliche Broschüren
wolle man bei dein Spediteur W i l h. B ä u m l e r , Bclziger -
strafte 59 , Seitenfl . park . , sowie au folgende Siellen aufgeben :
Restaurateiir Obst , Gruncwaldstr . 110 ; Klein , Merseburger -
strafte 7 ; Schilling , Goltzstr . 43 ; H o f f m a n » . Gedan -

strafte 10 ; Pinzer , Nollend orfstr . 16. Beschwerden über un¬
regelmäßige Lieferung sinb zunächst an Wilh . Bäumler zu
richten .

_ Die Nixdorfer Gemeinde - Vertretung hat in ihrer letzten
Sitzung die Errichtung einer Realschule nur wahlfreiem Latein
beschlossen . Die sozialbemokratischeu Gemeinde - Verordneten
stimmten gegen das die Gemeinde stark belastende Projekt , weil
sie verlangen , daß zunächst die Volksschule völlig ausgebaut
werde .

Charlottcnburg . Die Sammelliste Nr . 34 mit der Ueber -
schrifl „ Zur Deckung der Unkosten für die Delegirten zum sozial -
demokratische » Parteitag " ist verloren gegaugeu . Man bittet , sie
anzuhalten und bei dem Vertrauensman Meusner , Schlüterstr . 9,
im Laden abzugeben .

Tie Partcigcnoffen vou Weißcnsec , Wilhelmsberg ,
Hoben- Schviihailsen , werden auf die am Dienstag , den 27 . d. M.
im Lokal zum Prälaten . Weißensee , Lehderstr . 122 , stallfindeude
Parteiversammlung aufmerksam gemacht . Siehe heutige Annonce
im „ Vorwärts " . Der Vertrauensmann . Robert Pasewaldt .

Thestkev .
Thcater - Wvchcuchrouik . Opernhaus : Sonntag . 25 :

Die Hochzeit des Figaro . Montag , 26. : Die Meistersinger von
Nürnberg . Stolziug : Herr Ernst Kraus , vom Hof - und National -
Thealer in Mannheim , als Gast . Anfang 6>/s Uhr . Dienstag ,
27 . : Tie Hugenotte » . Königin : Frau Marcella Seinbrich .
königl . Kammersängerin , als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
28 . : Lohcugrin . Lohengrin : Herr Ernst Kraus , als Gast . An -
fang 7 Uhr . Donnerstag , 29 . : Fidelio . Freitag , 30. : Lavalloria .
ruskicana . Die Tochter des Regiments . Marie : Fra » Marcella
Sembrich , als letzte Gastrolle . Sonnabend . 31 . : Der Evangeli -
mann . Phantasie » im Bremer Rathskeller . Sonntag , 1. :
Das Heimchen am Herd . Montag , 2. : Carmen . —
Schauspielhaus . Sonntag , 25 . Oktober : Der Graf von
Castanar . Das Buch Hiob . Montag , 26 . : Ei » Königsidyll .
Dienstag , 27 . : Die Jungfrau von Orleans . Mittwoch . 28 . :
Die Karolinger . Donnerstag , 29. : Der Graf von Castanar .
Meister Gert Westfaler . Freitag , 39. : Torquato Tasso . Sonn -
abend . 31 . : Maria Stuart . Königin : Frl . Anna Havcrland a. G.
Sonntag . I . November : Graf Essex . Königin : Frl . Anna Häver -
laud a. G. Montag , 2. : Der Kaufmann vou Venedig . —
Neues königl . Operntheater ( Kroll ) . Sonntag , den
25 . Oktober : Narziß . Sonntag , 1. November : Doktor Klans . —
Im Deutschen Theater wird wegen des Erfolges von
Sudermann ' s Morilnri die geplante erste Ausführung von
Schnitzler ' s Freiwild verschoben . Moritnri koinmen heute ,
Sonntag Abend , Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sonn -
abend , sowie nächste » Sonntag Abend und Montag zur Auf -
führung . Dienstag findet eine Wiederaufnahme von Georg
Hirschfcld ' s Schauspiel Die Mütter in theilweise » euer Besetzung
statt ; Freitag wird Hamlet mit Herrn Kaiuz gegeben . Als
Nachmittagsvorstellungen zu ermäßigten Preisen sind für
morgen Sonntag Der Talisman mit Herrn Thielscher als
Habakuk und für nächsten Sonntag Hanneles Himmelfahrt in
Verbindung mit Ohne Liebe bestimmt . — Im Berliner
Theater wird Dienstag Renaissance , Lustspiel von
Franz vpn S ch ö n t h a n und Koppel - Ellfeld . zum
ersten Male gegeben und Donnerstag , Freilag (8. Abonnements -
Vorstellung ) und Sonntag Abend

"
wiederHoll . König Heinrich

gehl heute , Sonntag Abend , Montag , Sonnabend und nächsten
Sonntag Nachmittag in Szene . Die offizielle Frau gelangt
Mittwoch zur Aufführung . Ilm heutigen Sonntag Nachmittag
findet als Vorstellung mit volkslhümlichen Preisen eine Slufführmig
von Der Sohn der Wildniß mit Frau Geßner als Parlhenia statt
— Heute bringt das R e s i d e n z - T h e a t e r die letzte Sonn -
tagsvorstellung von dem Schwank Der Stellvertreter . Dazu ge-
langt die einaktige Planderei Opus I von Paul Liusemaun
zur ersten Ausführung im Nestdenz - Thealer . Beide Stücke bc-
herrschen de » Spielplan bis Sonnabend , an welchem Tage , wie
bereits angekündigt , die erste Anssiihrnng des F i fch e r - Jar » o >
schcn Schwankes Die Vielgeliebte stallfindet . — Ii »
Schiller - Theater kommt heute , Sonntag , Nachmittag
Wilhelm Tell . nbeiidS das Wichert ' sche Lustspiel Ein Schrill
vom Wege zur Anfsührnyg . Montag geht zum ersten M. , ;
Ein Ehrenwort , Schwank in 4 Akten vou Otto
Erich Hart leben , in Szene n » d wird hierauf Dienstag , Vlill -
ivoch lind Freitag wiederholt . Donnerstag wird Der Sohn der
Wildniß , Soliuabeud das Moser ' sche Luspiel Der Bureankrat
gegeben . Im Bürgersaal des ßtalhhnuses findet heute , Sonntag ,
25. d. M. Chamisso - Abend statt . — Im Theater des
W e st e n s ist der Spielplan für die beginnende Woche wie
folgt festgesetzt : Am Soiintag . Montag , Dienstag und Freitag
fitide » Wiederholungen des Schauspiels Treue von ' Alexander
von Roberts statt Mittwoch , Dvuucrstag und Sonnabend geht
Shakespcarc ' s Hamlet in Szene . Heute , Sonntag , Nachmittag
werde » die Räuber , am nächsten Sonntag Nachmittag wird Minna
von Baruhelm wiederholt . — Das Lustspiel Tilli von Francis
Stahl wird im F r i e d r i ch - W i l h e l m st ä d t i s ch c n
Theater auch heute ' Abend gegeben und »och am Montag ,
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend auf dem Spielplan
belassen . Am Freitag , 30. Oktober , geht zum ersten Male lliosenthal ' s
Schauspiel Deborah init Frau Marg . Pix als Gast in Szene .
Heule Nachmittag werden Schiller ' s Räuber aufgeiührl . —
Im Lessing - Theater hat die Ausführung von Maurice
Dounay ' s Schauspiel Gethcilte Liebe ( Amanls ) vertagt werde »
müssen , da trotz der rcchtzeiligen lleberreichung des Buches bei
der Zcnsurbehörde bis zur Stunde eine Entscheidung nicht zu
erwirke » war . Der Wocheuspielplau ist nuniuehr folgendermaßen
festgesetzt : Mit Georg Engels als Gast kommt Adolph L' Arronge ' s
Lustspiel „ Anua ' s Traum " am Sonntag , Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend zur Aufführnng . Außerdem tritt Georg Engels
am Montag im Schivank Der Herr Senator , am Mittwoch und
nächsten Sonntag i » Gerhard Hanptmanu ' s Komödie College
Cramvton auf . Freitag : Madame Sans - Eöne . Als Nachmittags -
Vorstellung gelangt sowohl am heutigen wie am nächste » Sonntag
Herrmann Sudermann ' s Schauspiel Das Glück im Winkel zur
Aufführung .

Ein Ueberfall auf einen Geldüriefträgce war seitens der
Anklagebehörde mir als Körperverletzung aufgefaßt worden , erhielt
aber in der gestrigen Verhandlung vor der 138 . Abtheilmig des
Schöffengerichts ein weit schwereres Gepräge . Aus der Unter -
suchnngshaft wurde » die Arbeiter Emil Siewert und Emil
Schlagowski vorgeführt , junge Leute von 20 bezw . 21 Jahren .
Der Verletzte , Geldbriefträger Spichalla , schilderte den der An -
klage zu gründe liegenden Vorfall folgeiidermaßcn : Am Morgen
des 2. Juli habe er sich ans dem ersten Bestellmigsgange de-
funden . Als er den Flur des Hauses Putbuserstr . 14 betrete »
habe , seien ihm die beiden Angeklagten entgegengetreten , als
hätten sie den Flur verlassen wollen, ' ; Siewert habe ihn dabei
mit solcher Wucbt angerempelt , daß ihm die Geldtasche auf den
Nücke » flog . Gleich darauf habe Siewert ihm einen Schlag
ins Gesicht versetzt . Er habe den Angreifer gepackt , da
er aber in der linken Hand Briefschaften hatte , sei er be -
hindert worden , ordentlich zuzugreifen . Er habe deshalb die
Brieffchaften fallen lassen müssen , welche sich auf dem Fußboden
zerstreuten . Dann habe er de » Siewert nach längerem Ringen
zu Boden drücken könne ». Während dieses Kampfes habe
Schlagowski daneben gestanden und wiederholt Miene gemacht ,
auf ihn einzuschlagen . Schlagowski habe aber doch davon Ab -
stand genommen und es vorgezogen , die Flucht zu ergreifen , als er
gesehen , daß Siewert unterlag . Der Zeuge Spichalla komtte sich den
Ueberfall nicht anders erklären , als daß es auf
eine Beraubung abgesehen war . Er habe etwa 7000 M.

in baar sowie eine Anzahl Einschreibebrief « bei sich
geführt . Die Angeklagten behaupteten zwar , daß der Geld -
brieftiäger zuerst den Siewert angerempelt und dieser ihm
darauf den Schlag versetzt habe , der Gerichtshof trat aber der
Ansicht des Staatsanwalts bei , daß der Zeuge beraubt werden
sollte . Das Schöffengericht erklärte sich daher für unzuständig
und überwies die Sache dem Schwurgericht .

Unter der „ göttlichen " Weltordnung ! Für ihre
hungernden Kinder hatte die Frau des Metallschleifers B. , die

gestern unter Aullage des Diebstahls vor dem Schöffengericht
stand , gestohlen . Sie halte in einem Hause der Chorinerstraße ,
in welchem sie wohnte , zwei an Wohmmgsthürcn hängende
Frllhstücksbentel entwendet . Sie entwarf thränenden Auges ei »
Mitleid erweckendes Bild ihrer Lage : Ihr Ehemann sei fortdauernd
krank und nicht im stände , die Mittel zum Lebensunterhalt zu er -
werben . Auch sie habe nicht die Kraft , ihre vier schulpflichligen
Kinder zu ernähren und müsse diese oft hungrig ins Bett gehen
lassen . So sei es auch im August wieder gewesen . Die Kinder
seien ohne Abendbrot schlafen gegangen und als sie am nächste »
Morgen um 7 Uhr zur Schule gehen sollten , hätten sie geweint
und über Hunger geklagt und da habe sie sich nicht anders helfen
könne » , als daß sie die beiden Brotbeutel nahm und den Inhalt a »
die Kinder vertheilte . DieErzählung der Angeklagten trug den Stempel
der Wahrhaftigkeit an sich und machte augenscheinlich Eindruck
auf den Gerichtshof . — Der Staatsanwall beantragte 3 Tage
Gefängniß . Rechtsanwalt Leop . Meyer beantragte dagegen die

Einstellung des Verfahrens , weil hier offenbar nur Mundart vor «

liege , da der Inhalt der Frühstücksbeulel dazu bestimmt war ,
von der sechsköpsigen Familie ans der Stelle verzehrt zu werden .

Zur Bestrafung des Mundraubes sei aber ei » Strafautrag er -

forderlich , der hier fehle . Der Gerichtshof hielt eine » Mundraub

schon um deswillen nicht für vorliegend , weil ja auch die
Beutel gestohlen seien . Er erachtete aber de » Fall für ganz
besonders milde liegend und erkannte auf 1 Tag Gefängniß .

Berliner Sittenbilder . Ei » Gerichtsberichterstatter meldet :
Als im Jahre 1870 die erste » französischen Gefangenen nach
Berlin kamen , fanden sich zahlreiche Damen , welche keineswegs
der Halbwelt angehörten , die den Turcos und Zuavc » auf de »

Bahnhöfen um den Hals fielen , und die „ Schwarzen " , „ Braunen "
und „ Grauen " nach Herzenslust abküßten . Das ging so lange ,
bis ein Schrei der Entrüstung durch ganz Deutschland ertönte
und Damen jener Art sich vor exemplarischen Züchligungc »
fürchten mußten . Daß die verlangende Sehnsucht vieler Damen
nach dem Exotischen noch heute nicht abgekühlt ist , hat sich hin -

länglich bei Gelegenheil der Sonder - Ausstellunge » „ Kolonial "
und „ Kairo " gezeigt . Erst gester » wurde wieder eine Probe
davon geliefert . Als der Beduine Mahomed Ahmet Abdellarasi

gestern wegen eines Vergehens vor dem Schöffengericht stand .
warteten drei andere ' Araber in der Nähe auf ihn . Jeder der -

selben hatte eine „ weiße Braut " bei sich , während die Braut des

' Angeklagten sich im Zuhörerraume befand und heftig «
Thränen vergoß . Diese vier junge » Damen gehörten
ihrem Exterieur gutbürgerlichen Kreisen an , sie waren

blutjung , 17 —18 Jahre alt , die unzweifelhaft der Aufsicht
der Eltern entronnen waren . Noch schlimmer haben es drei

Frauen getrieben , welche sich demnächst vor dem Slrasrichter
und dem Zivilrichter zu verantworten haben werde » . Eine

Baumeisters - , eine Schlossermeisters - und eine Tischlermeisters -
Gattin wurden eines Abends in der Nähe von „ Kairo " mit drei
' Arabern in einer Situation überrascht , die uuter de » strafrecht -
licheu Begriff der Erregung öffentlichen Aergeruisses fällt . Die Dame »
wurden nach der Gendarmerieivache gebracht und die Ehemänner
wurden benachrichtigt , daß sie sich ihre Frauen dort abholen
könnte ». Zwei von den Gatten gaben gar keine Antwort , der
dritte erschien zwar , aber mit einer Peitsche und züchtigte seine
Frau in Gegenwart der Beamten und nun erst warf er sie
hinaus . Gegen die drei Frauen schwebt nun eine Anklag « wegen
Erregung öffentlichen Aergeruisses . gegen jede aber noch ein Ehe «
scheidungs - Prozeß wegen Ehebruchs .

WitternngSiibersicht vom 24 . Oktober 1908 .

Weiter Prognose fiir Sonntag , den 25 . Oktober 190 « .
Nachts kühl , am Tage wärmer , zeitweise nebelig , vielfach

heiter bei mäßigen südlichen Winden ; keine oder unerheblich «
Niederschläge . Berliner Wetterbureau .

Vevmisrhkes .
Zur Fainilicutragödie in Dresden . Dr . Paul Eulenburg .

der sich in Btasewitz nut seiner Frau und drei Kindern das Leben

genommen hat , ist ein Sohn des verstorbenen Berliner Arztes
Prosessor Enlenburg und Bruder des bekannten Nervenarztes
Professor Eulenburg in Berlin . Er wohnte seit zwei Jahre » iu

Blaseivitz und war schriftstellerisch thätig . Es war schon seil
längerer Zeit bekannt , daß er mit Nahrungssorgeu zu kämpseu
hatte . Am 12. d. M. war den „ Dresdener Nachrichten " zufolge
bei ibm eine Pfändung wegen einer Schuld vou 70 M. erfolgt
und kurz darauf theille er seiner Aufwartung mit . daß sie
am nächsten Tage nicht zu kommen brauche , da er mit
seiner Familie »ach Berlin verreise . In der Frühe erschien
nun der Gerichtsvollzieher , um die gepfäudeleu Ntönel abzuholen
und ließ , da er die Eulcnburg ' sche Wohnung verschlossen » » d aus
wiederholtes Klingela keinen Einlaß fand , einen Schlosser holen ,
der die Vorsaallhür aussperrte . Nun fand man die ganze Familie
todt vor . Stuf dem Tische der Wohnstube lag ein offenes Schreiben .
in welchem Dr . Enlenburg erklärt , daß er , nachdem er ca . 90000 Vi .
verloren habe , in schwer « Sorge gcralhe » sei und ihm nichts
weiter übrig bleibe , als fanimt seiner Familie in de » Tod zu
gehen . Daneben lagen 5 M. als rückständiger Lohn für die

Aufwartefrau , einige Mark für den Schuhmacher und die Zeitung ?-
frau , sowie ein wohlgeordnetes Schuldciiverzeichniß . Dr . Eicken -

bürg Halle allerhand patriotische Schriften und Feststücke verfaßt .

In Rcichcnbach i . Voigtl . ist die Knpfer ' sche mechanische
Weberei vollständig niedergebrannt . Die Webstühle sind sämml -
lich vernichtet .

Eiseiibahnuugliick . Ans Reutlingen ( Württemberg ) wird
gemeldet : Als am 23 . d. Mts . abends vier Lehrer von der

Beerdigung eines Kollegen in Oberhansen zurückkehrten , wurde
der Wagen , i » dem sie saßen , oberhalb des Bahnüberganges bei
Pfullingen von dem herankommenden Zuge erfaßt und zertrümmert .
Die Jiisassen wurden aus dem Wagen geschleudert . Einer von
ihnen fiel so unglücklich , daß die Lokomotive über seinen Körper
fuhr » nd ihn eulzwei schnitt . Die übrigen wurden nur leicht
verletzt .

Unwetter in Tüdöstcrrcich . Infolge hier niedergegangener
furchtbarer Gewitter mit ivolkenbrncharligem Regen sind die
niedrig gelegenen Sladltbeile von Görz überschwemmt . Auch ans



der Umgehend Tojmitcn ähnlich lautende Meldungen . Die große
Savebrücke bei Laibach ist dem Einsturz nahe . Die
Brücken in Plavna und St . Lucia sind sortgerissen
»vorden . Seit gestern hat sich ein furchtbarer Sirocco eingestellt .
Ein Dainmbruch ist die Veranlassung , daß die Vals » lgana - Bah »
zwischen Alto und Pouto Poncegno unterbrochen »verden mußte .
Der Geistesgegenwart des LokoinotivfllhrerS ist es zu danken , daß
ein großes Unglück verhütet »Vörden ist . Derselbe bemerkte , als
der Zug den Tunnel passirt hatte , daß der Bahndamn » eingestürzt
sei . Es gelaug ihn » noch in » letzlen Augenblick , den Zug zum

Stehen zu bringen . Durch fort >vähre »»des Arbeiten der Dampf -
pfeife »varule der Lokomotivführer de » von entgegengesetzter Seite
kommende » Eilzug , die Strecke zu besahren . Auch dieser Zug
konnte noch rechtzeitig zun » Stillstand gebracht »verde ».

Wolkeubrüchc i » Kram . Infolge »volkeubruchartiger
Negeugüsse . »velche in de » letzten Tagen niederginge »», ist die Save
hoch angeschivollen und theiliveise über die Ufer getrete ». Zahl -
reiche Brücken und auch Hcmser sind gefährdet , viele Straßen
sind beschädigt . Die »»öthigen Maßregel » , zl »r Hilseleistmig sind

I getroffen .

Der Gewitterschaden tn der Schweiz . Das schweizerische
Departement der Posten und Eisenbahnen gtebt amtlich bekannt ,
daß fast in der ganzen Schtveiz die Telephon - und Telegraphen -
Verbindungen durch den Schneefall unterbrochen sind . Die Be -
Hörde hofft jedoch , daß die Verbindungen für die Hauptlinien bis
zum Sonntag Abend »vicderhergestellt sein werden .

Infolge der Explosion eines Dainpfkessels in
C h a r l e r o i wtirde ein Arbeiter getödtet uud vier andere
» vurden schiver verletzt . Einem Arbeiter wurde » die Augen aus -
gebraunt .

Kur deuJnhalt der Inserate über
niNimt die Nedaktioi » dciuPnblik » » »
gegenüber keinerlei Veranttvortnug

Theater .
Sonntag , den 25. Oktober .

Vperuhano . Die Hochzeit des Figaro .
Montag : Die Meistersinger .

Zchan spiel hau » . Der Gras v Castanar .
Das Buch Hiob .

Montag : Ein Köuigsidyll .
Zienro Gper » - Theater . ( Kroll . )

Narciß .
Deutsches Theater . Morituri .

Nachm . 3 Uhr : Der Talisman .
Montag : Moritnri .

Kerlinrr Theater . König Heinrich .
Nachm . Vz3 Uhr : Der Sohn der

Wildniß .
Dioutag : König Heinrich .

Desiden ? - Theater . Der Stellver -
treter . ( Le Eemplacant . ) Vorher :
Opus L

Montag : Der Stellvertreter . Vorher :
Opus I .

? essiug Tlieater . Anna ' s Traum .
Nach », . 3 Uhr : Das Glück iin Winkel .
Montag : Der Herr Senator .

Theater des Mellens . Treue .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Treue .

Dene « Theater . Bocksprünge . Vorher :
Treptoivs Abschied .

Nachm . 8 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Bocksprünge . Treptows

Abschied .
Schiller » Theater . Ein Schritt voin

Wege .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Teil .
Montag : Ein Ehrenwort .

Zentral Theater . Eine »vilde Sache .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia » Theater . ? rivaa LaUorivs .
( Maisou Tamponin . )

Nachm . 3 Uhr : Gebildete Menschen .
Montag : l ? rima BallSrina .

Keile » Atlianre » Theater . Mamsell
Vielliebchen .

Nachin . 3 Uhr : Komödie der Liebe .
Montag : Mamsell Vielliebchen .

Dotka » Theater . Ein vorsichtiger
Mann . Z»lm Schluß : Pladdera -
dautz .

Montag : Dieselbe ' Vorstellung .
Theater zlnter de » Linden . Der

Puinplnajor .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Der Pumpmajor .

Gstend - Theater . Der deutsche
Michel .

Nachm . 8 Uhr : Der liebe Onkel .
Montag : Der deutsche Michel .

Friedrich Wilhelmstädt . Theater .
Tilli .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Moutag : Tilli .

Zilrranderplah » Theater . Ohne
sittlichen Halt .

Nachm . 3 Uhr : Schneewittchen und
die sieben Ziverge .

Montag : Ohne sittlichen Halt .
Kauf « , an » » ' « Dariötö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitälen - Vor -

stellung .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theatep . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Wilhelm
TrU .

Abends 8 Uhr : Gin Schritt vom
Wege .

Montag , abends 3 Uhr : Zum ersten
Male . Gin Ehrenwort .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30 .

D ir e k ti o n : Rlcdarck Schnitz .
Emil Thomas a . G.

Sonntag , den 25 . Oktober :
Zum 38 . Male :

Emil Thomas als Gast .

Eine wilde Sache .
Große burleske Ausstattungsposse

mit Gesaug und Tanz in 8 Bildern
von W. Manuftädt uud I . Freund .

Musik vou I . Einödshofer .
Anfang >,,8 Uhr .

Morgen : Eine wild » Sache .

Apollo -
Theater .
Frieflilohstr . 218 . — Dir . : J. Glück .

Signor Bernardi
,,JI Camaleonte11 .

üfllle . Fougere
die UnUberireiiliche .

DucrcuxundGiraldic .
iiobert Sleidl . 7 Troubadours

»I. s. w. , «. f. >v. , u. s. w.
tiasseueröffuuugk Uhr . Anfang 7tUhr .

Fü- dtiihNilliklmMs . Wtkl
Chausseestr . 25/28 . Dir . lllax Sumst .
Nachinitt . 3 Uhr , Klassiker - Vorstcllung :

Die Dänder .
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller .
Abends 8 Uhr :

TiiSi . - WW
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .
Moutag , Tienslag , Mittwoch : Tilli .
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

�lexanderpIatx - Theater .
Nachm . 4 Uhr :

Auf allgemeines Verlangen :
Sohnsewlttchon und die stehen Zwerge .

Zaubcrniärchen
in 8 Bildern von Georg Zimmermann .

Abends 8 Uhr :
pikante Novität ! - WS

Gyne Michen Halt .
Sittenbild aus dem Berliner Leben

in 4 Akten von Wilh . Fricdhold .
Montag , Dienstag , Mittivoch :

Ghne sittlichen Kalt .
Sittenbild aus dem Berliner Leben

von Wilhelm Friedhold .

Thalia - Theater
( vorinals : Adolph Ernst Thrater )

Dresdenerstr . 72/73 .
Direktion : V. Ueseniann , königl . preuß .

Kvmmissionsrath .
Nachmittags 3 Uhr :

Bei bis a. d. Hülste ermäßigten Preisen :

Gedildete Mensche » .
Abends 7�2 Uhr :

Prima Ballerina
( Maisou Tamitouiu ) .

Vaudeville in 3 Akten von Blum und
Tochö , bearb . v. Hugo Wittmann .

Musik von Karl Weinberger .
Montag : ppima Ballerina .

P " Alcazar . ■ ■ ■

Variete und Spezialitäten -
TLeater I . Ranges .

Dresdenerstrasse No. 52 53.
City - Passage

Annensir . No. 42/43 .
Direktion : Rieh . Winklep .

Vornehmster Familienanlenthalt .
Letzte Woche

des sensationellen Oktober -
Programms .

The 3 Bollini . Adelaide n. Littlc
Brich . GescUw . Pauli . Lotte Siege »- .
üerm . Wohling . dir . Gilten und

dliss dlargueriie .
Bniree 30 PI . Aniang 8 Uhr .

Freikarte » haben Wochentags
Giliigkeit .

Ilrsiki » .
Taitheusir . 48/43 . Tanhenstr . 48/43 .

MturkuildUvIlE Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 50 Pf .

BiitusWUMte ttC
Qf ATfiiirni - tA Invalldenslr . 57 —62
Ol tili » dl IC gehvt . Stadtbahnhos
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 Df .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge mit Experimenten und
groben Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesauschläge .

Fassage- Panopticum .
Letzter Tag ! " WS

42
wilde

Weiber
ans

Dahomey .
* * * Castan ' s "

Panoplicum
\ Foii t Oie wunderbaren

S indischen

Neu » Pygmäen
Neu ! - S —

Ivr i Ilr - Australier
IN DU .

( Kannibalen ) .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Ecke der Schadowstrasse . — Eingang
Schadowstr . 14.

Rente Sonntag Elntrittsprois

M ? " 25 Pfg . " MlZ
Keichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Alken ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen etc .

üircos Busch .
( Bahnhof Börse . )

So , „ » tag , 25 . Giltober 1896 :

2 grosse Vorstelinngen 2
Nachmittags 4 Uhr :

( l Kiud unter 10 Jahren frei . )
MT Auf Wunsch : - WW

Millennium , Bilder aus Ungarn .
Außerdem : Reichhaltiges und höchst

interessantes Programm .
gM - Abends 7l/s Uhr : - MW

Die Zllgd «aß !>eul Cliilk.
Ferner : 8 russische Rapphengste ,

dressirt und geritten von » Dir . Bnsoh .
Herr Engen Salamonski . Debüt des
Clowns Bojanowski . Der beliebte
Gigerl - Clown Mr . AU. Daniels . Miß
BUss , Zahuathleti » . Die musikalischen
Clowns Gebr . vulllerno . Spezialitäten
l . Lianges .

Moigeu : Die dagd nach dem Gluck .

©esaitgUcrciu suche für Mittwoch
und Donnerstag zu leiten . Malmßnc ,
Neanderstr . 22 . ö93b

«inetograpb . !
( LebendePHotograpHieen . Auch in Naturfarb . ) Juter -
essauteste Bilder historische » Charakters u. des Ge -
sellschaftsleb . in vollkommeuster Naturwahrheit .

Wiedergabe musikalischer und deklamatorischer Vor -
�2 « . Für alle Besucher zugleich deutlich

" hörbar ohne Schläuche .
Eintriltspreis kür alle Vorlührungen 50 Pk Militärs uud Kinder 25 Pf .

Vorstelluuge » ununterbrochen von 10 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends .

21. Unter den Linden No . 21.
Vereine erhalten Preisermäsaignng nach Verelnbarang .

Scliluss der Saison am 31 . d. M.

Nur noch 7 Tage ( Letzter Sonntag ) .
2 Vorstellungen täglich Nachm . 5 — 7 ; Abends 9 —11 Uhr .

Bolossy Kiralfy ' s „ Orient "

1 jp E Hiesenf/ieater .

Grösstes Schaustück der Welt . Ca . 1000 Mitwirkende .
Uebertrillt alles bisher dagew . ! Von Publiknm u. Presse einstimm , anerkannt .

Joseph Wiedemann , \ fsrrfö . i . 8-
Telephon : Amt VII Nr . 3760 . Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer und
Brauerei - Hiljsarbeiler zc. Großes Vercinsziu « » » ier noch an mehreren Tagen
zu vergeben . Jeden Sonntag : Musikalische Abeuduntrrhaltniig . L7L *

Oltkllll -TIstM' .
Grosse Frankfurterstr , 132 .

Nachmittags 8 Uhr :

Der liebe Onkel .
Abends 7' / - Uhr :

Der deutsche Michel .
Der deutsche Michel .
Der deutsche Michel .

Anfang 7' / - Uhr .

. . Üt
g' t :
ZA!
<v —•
u u
s «

Achtung !

Volks - Theater
34 Reichenbergerstrasse 84 .

Pferdebahn - Haltestelle :
Kottbuscr Thor .

Ansang : Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Achtung !

Ein vorslclitlger Mann.
SMF * Seit 20 Jahren die komischste
Posse , welche Berlin je gesehen hat . - WE

( A : CmWcr Theil.
Alles « e « für Kcrlin .

Zum Schlüsse :

Plsiddensirlsutze .

jM - Entree 50 Pf . bis 3 M.

Familie » Wocheubillets
Entree 10Sl . 3M . Parqnet 10 St . SM .

Dem geehrte » Publikum zur ge�
fälligen Nachricht , daß die Bekannt -

» lachungen des Volks - Theaters nur
durch die Zeitungr » » erfolgen , « icht
durch Käulrnauschläge .

V. lisack ' Ibeater
Brunnenstr . IS .

Täglich ( außer Sonnabend ) :

Kolizert, Htatcr-Lorftehng .
Anftr . von Spezialitäteu .

Künstler 1. Ziangrs .
bleu ! Beul Beul

Die Weber
Original - BurleSke mit Gesang u. Tanz

von W. Gericke . Musik von Stentzel .
Jeden Sonntag , Qienstag

u. Donnerstag nach d. Vorstellung

Tunzhräuzcheu .

Konzerthaus Sanssouci
Kotlbnserstrasse 4 a.

Heute , sowie jeden
Sonntag u . Donuerstag :

Stettiner
Sänger

( Heysei ,
Pietro ,

Brüten ,
Stetdl ,
Krone ,

Röhl
uud

_ Schräder .

Anfang präz . 7 Uhr . Entree 58 Pf .

Grohartigr » Programm !

Montag :

Viktoria - Brauerei .

Dienstag :

Böhmisches Brauhaus .
Mittwoch :

Moabiter Stadttheater .

Feen - Palast
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winklep A Fröbel .

Niagara - Trio .
Unglaubliche Lefftuugen auf dem 50 Fuß

hohe »» Thurmseil .
Elsa Howe , Kunstschützin . U. A.

Schießen mit dem Militär - Geivehr
Modell 83 auf de » Originab

HF * Dowe - Panzer .
Dazu das so erfolgreiche kolossale

OokoberVro - lgrÄMNt
28 Sensatioaa - Nnmmarii .

Anfang 7>/e Uhr . Sonntags 8 Uhr .
Eulree 30 Pf . Refervirt 50 Pf .

Uktien - Brauerei

Friedrichshain
Heute Sonntag :

iBergtep -
Konzert .

Eintritt 80 Pf .

Programm unentgeltl .
Nach den » Konzert : VM ' Vsna . ' MW

mm
Sonntag , den 25 . :

gr Unwiderruflich !
( letzter Tag II

Entree 1 Mark!
einschliesslich dep

iArena - Schanstellnugeu
1 Jeder Besucher erhält

I Kairo » Lotterie - Loos

iratis !

Voglens Casino
fr . Wottrrstaurant , Dresdenerstr . 97

Im vordere » Saal :

tmr Tyroler Concert
Entree vollständig freil

Im ersten Theatersaal die »mübertressl .

Hamburger Sauger .
In » ziveiten Theatersaal :

Pariöte ». Kprzialitäten - Theatrr .
Auftreten v. Kunstkräften I . Nauaes .

Aussührtmg v. Possen u. Singspielen .
Auf . Wocheutags 7j Uhr . Sonnt . 6 Uhr .

Killards . 4 neue Kegelbahn » « .
Sorgf . gepfl . Biere , auerk . gute Küche .

— TtfBllcb ;

FW
a r m o

rühstück ®

SSt zur
Auswahl .

A

KZ - yfi
* �

hell ,

SP
Echt

Münchener

Bflrgerbräu ,
Pilsener , hiesiges

u. dunkl . Lagerbier
>• Weissbier .

Cösliner Höfa
Cöslinerftr . 8 .

Sonntag , de » 25 . Oktober 1896 ,

Gr . WWäMeiln
ÖBT " Anfang 4 Uhr . " WV

Reu ! Zur gemiithliche » IIS . Ren

Skaliherstr . IIS . W. - Bier - Lokal
Chinesisch . W. Speisen z. j. Tageszeit , b
bill . Höst . Bedienung . Um zahlr . Besncki
bittet Wiv . Amanda Uzek . sS74b

Bereinsziminer frei Montag . Mitt -
wock , Donnerstag u. Freitag Wrangel -
u. Eisenbahnstr . - Ecke . Boecker . 932h

Geschäfts - Eröffnung !

Zur Nachricht , daß ich Seydelstr . 29
eine » Spezial - Schultheiß - Versandt -
Ausschank , 4/io 10 Pfg . , frisch vom
Faß , eröffnet habe und um geneigten
Zuspruch bitte . 1001b

p . Simonis .

Vereiiisziuimer für 15 —30 Personen
sind Sonnabend und Sonntag zu ver -
geben Oranieustr . 183 , Weißbierlokal .

Schankgeschäft [ 1045b
ist krankheitshalber sofort zu verkaufen .
Zn erfragen Kreuzbergstr . 40 , Grund -
mann , Kaufmannsladen .

Berndt ' s
Nr . 7. Molkenmarkt Nr . 7 .

Empfeh . meinBereinsziinmer m. Piano .

Empfehle nieinen 49648 *

FrUhstUcks - ,
Mittags « und Abendtisoh ,

K. Kiebehrnschel , Marlannenstr . 48 .

Destillation 962b
mit Zahlstelle weg . Veränderung billig
zu verkaufen . Zu erfragen Manteuffel -
straße 84 ( Barbierladen ) .

Allen Bekannten und Parteigenossen
die Miltheilung , daß ich Voltastr . 34 ,
verlängerte HermSdorferstraße , eine

Rsskauration
und Epeisewirthschaft nebst Verein ? -

zimmer eröffnet habe . E. Aeissen .

Ein gr . Pereinszimmer in . Piano
vergib . Kcholz , Gr . Frankfurterstr . 74 .



Louis Keller ' s Festsäle .
Koppenstr . 29 .

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz .

Irden Konntag :

Norääkutsvkk Säuger
Ltsinmet - , LIsglsr , Volit , Ltsvdott ,
Lodsndsrg , Vvrner und Vsgsner ,

sowie krosses XollZiert des

�eueu Lei ' I . Xonziert - Oreltesters .
Dirigent k. Viots .

Nachdem :

oe ~ Grosser Ball .
Aafuig SVe Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden Dienstag : 222L *

Norddeutsche Sauger .

BOrgeiiiche Brauerei
Am Tempelhofer Berg No . 6.

Emtig : Großer Kall .
Gleichzeitig empfehle den Sl >0 Per -

sonen fassenden Saal zu Festlich¬
keiten und Tersammlnngen für Vereine
»�Privatgesellschaften . Leinr . liiimann .

Louiseustäät . Xlubllaus
0nnen » SKrssse IG ,

Saal Tür Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Veremszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntag »
Gr . Tanzkränzchen .

GeseUschaftsHaus
Swinemnndevstv . 33

Jeden Sonntag

grosser B L I .
U. taglich Sprzialitäten - Uorsteilnng .

Süle für Vereine zu Festlichfeiten .
Versammlungen mehrere Sonnabende
noch frei .

_ Mübnev .

Schmieders Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zentraltheater .

Ich empfehle ineine eleganten Fest .
säle zur Abhaltung jeder Festlichfeiten ,
Kommerse , Versammlungen »e.
SSiMI, * Wwe . G. Schmiedel .

B. Nieft ' s Festsäle ,
17, Weberstrasse 17.

Zur bevorstehenden Saison 1396/97
sind noch mehrere So » » nadrnde frei ,
auch zu Versammlungen täglich . s*

Krieger ' s Ball - Salon
Wasierthorstr . 08 .

S� * Irden Sonntag , Dienstag ,
Donnerstag u . Sonnabend Kali .
Stelle meinen Saal zu Versammlungen
und Festlichfeiten zur Verfügung .

Diesner ' s Festsäle
Nr . 37 , Landvbergerstr . 37 .

Empf . »neine Festsäle bis 390 Pers .
fassend Vereinen und Gesellschaften .

Einige Sonnabende noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Sali .

_

Achtung ! Vereine .
„Englischer Garten " ,

Aieranderstr . S7c . .
Umstände halber ist ein Saal zu

250 Pers . noch am 23 . Jan . zu vergeben .

Cösliner Hof ,
Cöalinerslr . 8.

Jeden Mittwoch und Sonntag :

. Theater - n. Spezlalltäten - Vorstellnng .
Entree frei .

Anfang Mitt > voch8Uhr , Sonntag 5 Uhr .
Saal ( 1000 Pers . ) an Vereine u. zu

Festlichfeiten zu vergeb . 2 heizb . Kegelb .

Vfw . Kümpers Stehbierlialle ,
Treptow , Parfstr . , E KöpnickerLandstr .

Schmargendorf .
„ Sanssouci ! '

Ruhlaerstr . 20 , A. Malifz .
Vereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen .
Jeden Sonntag ; Grosser Ball .

Niederrad , 122311

Kissenreifen . 40 M. . Chausseestr . 77 I .

Gutgehendes Obst - , Gemüse - und

Porzellau - Geschäft , schöne große
Räumlichfeiten , billige Mieihe , preis -
»verth zu verfausen . 1000b

Dowe , Pappel - Allee 5.

Bruch - Preßkohle » sowie andere
Brennmaterialien sind zu haben bei
S99b Schultz , Bärwaldstr . 64 .

Verdienst 6 M. , »ver nachweist , >ver

Nähmaschinen kauft . Onade , Brunnen -

straße 137 .
_

996b

Strickwoll - lllester . Zephyr , Rockwolle

zu Partiepreif . Holzmark lflr . 60 , H. l. l Tr .

Holz und Kohle » empfiehlt Ken »

mann , Franffurter Allee III .
_

'

moi
� Waldvögel , Kanarienroller .

_ _

oritz , Vogelhandl . Bruunenstr . 130 .

Gutgehendes Griinkrau » , Mehl - u.
Vorkost - Geschäft preisw . z. verfausen ,
Beusselstr . 441 » .

_
1054b

Kinderwagen - Räder und jede 3ie -

paratur , Pallisadenstr . 101 . 10S0b

CMWströffmttlg !
Da ich durch fünfjährige Kranfheit

an der Ausübung meines Berufs ver -
hindert bin , so habe ich im Oktober d. I .
ein Geschäft , bestehend in

Sigarron , Zigaretten ,
Rauch - , Kau - ». Schnupftabak
eröffnet . Ich bitte daher Freunde und
Genossen , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu »vollen . 1208 "

Varl Becker ,
N. , Lindowerstr . 25 an der Miillerstr . ,

Fahrräder
prima Fabrikat , niedrigste Kassepreise ,
Theilzahlungen bei 50 M. Anzahlung
und »vöchentlick 5 M. gestattet . ( 851 . '

Kleine Hamburgerstr . S4 SZ .

Berliner

Mks - Brauerei
S. Gräfestrasse 8

entpfiehlt und versendet in Berlin und
die Vororte seine zun » Selbstsüllen aus
bestem Malz und Hopfen gebrauten
Biere als 14 '

Werdersches
Maix a Liter 10 Pf .
Weißbier
»velches infolge seines großen Malz «
und Würze - Extraftes

von hoher Uährkraft ist l
Lieferung frei Hans . ~ W( B

Für 12 Mark
Sloff zu einem Herren - Anzng . Für
15 Mark ff . Kammgarn oder Ctasvlot .
ff . Winter - Paletotstoffe . Reste . Tuch -
Lager Hoher Steinweg No . 4.

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
Zahlung gestattet . 1024b

Frz . Miiller , Alte Jakobstr . 65.

Sammct - Reste
zu Kinderkleidern , Knabenanzüge,, » auch
pfnndiveise , Plüschreste , Krimnierreste ,
Aslrachanreste , Federplüschreste , Kon -
feklionsstoff , Kleiderstoffe . Schürze »».
stoffe , Unlerrockstoffe , Satinreste ,
Buckskinreste , Hemdenluch . Parchend -
reste , Kaltunreste , letztere Pfund 1 Mark .
Vortheilhafteste Bezugsquelle f. Wieder -
Verkäufer . Pleue Königstr . 30 .

Enorm bilücg !

Knabenanzüge
Knahenpaletots

MF * Riesige Auswahl . - ME

J . Rosenberg , DammnV.

StrMedeni , Slimeii
*

besondere Spezialität , zu Engrospreise »
d. h. die Hälfte billiger als andersivo .

Phantasiesedern,Hulblnmen,soivie hoch -
garuirte Köpfe »c. B . Scillae , Neu -
Cölln am Wasser 23 , 1 Tr . , eben -
daselbst Waschfederu 25 Pf . . Krause -
federn 10 Pf .

M . Krüger ' s
Speise - zeinöl
ist das anerkannt beste . Zu haben in
allen Kolonialivaaren - und Vorkost -
Geschäften . Fabrik - Lager : Berlin ,

Skalitzvvlkv . 105 .

BttWtril - SpejlchtM
C. M. Schmidt ,

Kerlin , Andreasstr . 59 , vor » 1 Tr .
Größte Ausivahl gerissener Gänse -

federn und Daune » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Kette » 9. 15 >, . 18 M.

Kettfeder » Pfd . 35 , 50 »». 70 Pf .

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali -
täten »verde » angefertigt . 7721 - '

I « . Hildebrand ,

Dvesdenrvstv . 117 , pt .

»c. billigste
direkteGMnmmi� . . . .

Goldwaarenindustrle Belmonte & Cie .

Einzelverkaus Königstr . 22 , Hof pari .

alt ä I » n I gebrauchte , kanft Bnrow ,
y

- - - - —
Rosentbalerstr . 13.

CMT Röder . - W«
Chausseestr . 77 I, von Mf . 160 an , kein
Schund , llieparaturen billig . 122M

Tlttihchlmli.
Maaß » nr a » sichere Kunden , gegen
Baar zu jeden » billigsten Preis .

Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin 0. , Jüdeustr . 37 , 1 Tr . *

Achtung I Achtung !
Kfinstl . Zähne v. 3 M. an , Thcilz .

»vöchentl . 1 M. . »vird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinige » , Siervlödten bei
Bestellung umsonst .
Gnäiel , Lausitzerplatz 2, Elsasserstr . 12,

Steglitzerstr . 71 , 1.

Stotternde
erhalten d. e. rationelles ,

von d üblichen u. in and . Anstalt , völlig
verschiedenes Verfahren die freie lnn -
gekünstelte ) Sprache in der Nenmann ' -
scheu Anstalt in Leipzig , Ferd . Rhode -
straße 7. WßBf Von Mitte Oktober
»nieder Heilknrse in Berlin , Kleine
Mauerstr . 6, II . Sprechstunden jetzt
- 6 Chr .

Möbel - Verkauf
Köpuickerstr . 154, Hof parterre
i». 1 Treppe im Fabrikgebäude . wo -
selbst auch eigene Tapezierwerkstatt .
Daselbst bietet sich passendste Gelegen »
heit , geschmackvolle und solide Möbel

zu erstaunlich billige » Preisen zu er -
iverben . Wir machen keine kostspielige
Reklame , sind daher in der Lage , besser
und billiger zu liefern als unsere Kon -

kurrenz . Ganze Einrichtungen , mit
Stube und Küche beginnend , garantirt
echt Nußbaum , 300 Mark . Gekaufte
Möbel können nach Wunsch kostenfrei
lagern . Geöffnet von 8 —8 , Sonntags
von 7 —10 und 12 —2 Uhr . Lieferung
franko .

Steppdecken , fÄ " ,
Berlin C, 72 Wallstr . 72 .

Staunend billige Preise . Reparaturen
jeder Art werden entgegengenommen

Ueberraschend schön
und sehr solid gearbeitet
sind meine echten

Weichselpfeifen
u. liefere solche , wie Ab¬

bildung , weit gebohrt , mit

Keraspitze , 75 cm lang , p.
Dtz . M. 24 : 90 cm M. 27 ;
100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzend gebe
ab , nehme Nichtconven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬
nahme franco .

M. Schreiber , Hoilief.
Düsseldorf .

Bettfedern
und Betten

in jeder Preislage zu streng
sesten , reellen Preise », empfiehlt
billig das Spezialgeschäft

A. SchoneHty
8 zUariirnneuplah 8 .

Bettfedern - Dampfreinignng .

Sammetreste
Kleidersammete , Plüsch , Krimmer , Stoff -
reste . Resterhdlg . A. Beerbaum ,
Alte Jakobstr . 94/95 I, an der Seydelstr .

Möbel- Berkanf .
Dresdene »- str . 7 « , nahe Jakobstr . ,
im Fabrikgebäude , I . Hof , »verde ! » große
Vorrälhe neuer , gut gearbeiteter Möbel

zu sehr billige » Preisen verkaust .
Nußb . fourn . Kleiderspiuden ». Ver -
tikoivs 33 M. , Bettstellen n». Feder -
matratzen 25 , Sophas n». dauerhaftein
Bezug 28 , Schlafsvphas 33 , Wasch -
loiletten , Ausziehtische 16, Sopha -
tische , Plüschgarnituren , elegant ,
98 M. , Säulentrumeaux »n. Kristallglas
58 M. , Schreibtische . Bücherspindeir ,
Spiegel , Stühle in gr . Ans » ' . , Büffets ,
Paneelsophas , Garderobenschränke und
Küchenmöbel jeder Art enorin billig .

r Echt chinealBcho �

Handarinendannen
das Pfund Mk . 2,85

libirlreffen au Haltbarhit und grob-
artiger Fülltrast alle inliiudtscheu
Daune »! in Farbe ähnlich den Eider -
daunen, garantirt neu und bestens
gereinigt : 3 Pfund zum grdbttn Ober-
bett ausreichend. Tausrnde no» Auer -
teiinuiiasschreiben . Verpackung wird
nicht berechnet. Versand sntchl unier
S Pfund ) gegen Nachnahme von der
erste » Brttfcdernsabrit mit rlrc -
trischem Breriebr

Gustav Lustig . Berlin 8.
� Prinzenstraße 46. ,

. . . . . .. . . . .. . . . ."■BALmiiui. iiiHfjf

llhkttt-, CttlhwdtlreB-BttsM.
Baar - Berkauf u. Theilzahlnng .

Bestellg . briefl . Bogdt , Anguststr . 92.

Gangbares Kohleugeschäst zu verk .
Näh . Elsasserstr . 33 i. d. Destill . 979b

Singvögel v. 50Pf . - a » , Kauarieu -
roller v. 4 M. au , sprich . Papageien
v. 20 M. au , Vogelbauer , Vogelsulter
eiupfiehlt Rufflar , Feuiistr . 6. 1062b

Schuhmacher - Arinmasch . zu verk .
Wwe . Gillina » », Nauniinstr . 91 II .

Gnle rothe Kartoffel « verkaufe ich
bis Montag ü Cir . 2 Mk . , Stralau ,
Dorfstr . 14 am Wasser .

Kunbentischlerei zu verkaufen . Adr .
abzugeben »nrt . �V. X. 41 postlagernd
Postamt 35 . 992b

Ein altes Schankgcsch . ist weg . Todes -
falls sof . od. sp. z. verk . Adr . mit . 8ch . 2
i. d. Blatt abzugeben . 997b

Möblirte Schlafstelle Reichenberger -
straße 63 », Wwe . Schröder . s1033b

Frdl . Schlaf, , mit Balkon u. Badeben .

für l Herrn . Preis 12 M. bei Otto
Müller , Holzmarktstr . 19, 4 Tr . 931b

Frdl . möbl . Schlafstelle , sep . Eing .
find . Parteigenoss . u. Kollege » d. Paul
Schneider , Blinnenstr . 48 , III . Preis
II M. inkl . Kaffe . '

Schläfst . , sep . E. , Adalbertstr . 3 , v . 2Tr . l.

Schlafst . ,6M. ,Ma»teuffeIstr . 73 . Oergel .

Schläfst . , 6 M. , Reichenbergerstr . 115 ,
Meyer . 1031b

Frdl . Schläfst , f. 1 H. . 6 M. . Kl .
Andreasstr . 17, Frau Nebionat . 970b

Frdl . möbl . Schlafstelle für z>vei H.
o. D. bei Limpach , Rüdersdorsestr . 66 ,
v. 3 Tr . 969b

Kesselstr . 8, H. 3 Tr . r. b. Boek anst .
Schläfst , f. H. . Pr . 5,50M . . z . I . Nov . l977b

Genosse für bessere Schläfst . , Zimmer
n. v. u. separ . a. Strausbergerplatz .
Fahrgel . n. j. Richtung Strausberger -
straße 22 , v. 4 Tr . r . 978b

Möbl . Schläfst , f. H. z. verm . Fürsten -
straße 19, H. 4 Tr . r . 964b

Zivei frdl . Schläfst . , sep . , Kom -

mandanteiistr . 55 , H. r. 2. Ausg . 4 Tr . r.
bei Stege » . 899b

Frdl . Schlasst . f. H. verm . Ww . Ekert ,
Skalitzerstr . III , v. 1 Tr .

Theiln . findet frdl . möbl . Schlasst .
sof . o. 1. Nov . Mariannenstr . 23 , v. I . r.

Schlasst . s . M. Skalitzerstr . l23 . Slfl . 3Tr . r .

Möbl . Schläfst , findet anst . junger
Mann bei Wiv . Teichert , Milskaner -

straße 44 . v. 4 Tr . 1026b

Möbl . Zinnner zu verm . Nauiiyn -
straße 78 . 2 Tr . l. 1027b

Frdl . möbl . Schläfst , z. v. bei Schivarz ,
Wienerstr . 68 , v. 4 Tr . , a. d. Skalitzerstr .

Schläfst , f. H. o. D. Rüdersdorser -
straße 2. 4 Tr . Stein . 1061b

Möbl . Schläfst , an Herren zu v. bei
Frau Gillmann , Naunyustr . 91 , 2 Tr .

Frdl . möbl . Schläfst , z » vermiethen
Oppelnerstr . 19, v. IV links . 1063b

Frdl . möbl . Schläfst , zu v . Manlenffel -
straße 65a II. Wive . Guichard . 1067b

Billige Schläfst , für 2 Herren Man -
teuffelstraße 50 , v. 2 Tr . Wive . Linke .

Frdl . Schläfst , sof . Manteuffelstr . 69 .
v. III bei Frau Hannig . 1070b

Eine Schlasst . für 1 —2 H. zu verm .
llteichenbergerslr . 163 , H. Qgb . I r .

Frdl . Schlasst . f. H. , sep . , Hollmann -
straße 30 . Hos 3 Tr . 1063b

Sbr . Logis f. Hrn . , 7 M. p. Woche
mit Kost und Wäsche Königsberger -
straße 36 . Slfl . 1 Tr . l. 1012b

Schlafstelle f. Herren bei Lange .
Prinzefsinnenstr . 8, vorn IV . 1014b

Möbl . Zimmer oder bess . Schläfst . ,
1 oder 2 Hrn . sofort zu verniielhen
M. Mulfinger Ww. , Ze nghofstr . 3, v. III .

Zivei frdl . Schläfst . , sep. . Herrn od.
Dame » Maria » ne » str . 43,v . IV . Friedrich .

Möbl . Schlasst . f. 2 H. Lindenttr . 93 ,
Stfl . IV . 1010b

Frdl . Schläfst . , sep . , f. H. , b. Sasse ,
Markgrafeiistr . 9, H. l . IV . 1009b

Theilnehmer zu einem »nöbl . Zimmer
gesucht Adalbertslr . ölll . l . bei Ehristia ».

Eine srenirdl . möbl . Schlafstelle zu
verinielh . Skalitzerstr . 125 , v. III . bei

Nitzschmau » . 1007b

Freundl . Schlasst . f. H. Bergstr . 33 ,
v. b. Schicht . 1006b

Eine freundl . Schläfst , bei Trumpke ,
Grüner Weg 43 , 4 Tr . 1005b

Ein freundl . »nöbl . Zinnner f. 2 Hrn .
bill . z. I . Nov . z. verm . C. Kirscyner ,
Reichenbergerstr . 120 . 1004b

Frdl . möbl . Zimmer zu venu . , 10 M.
Krautstr . 3, v. III . l . Richter . 1003b

Ge » . f. frdl . Schläfst , m. sep . Eing .
Oranienstr . 2, v. 4 Tr . bei Pfeifer . 1037b

Möbl . Stube , sep . Ging . , f. 1 od. 2 H.
z. verm . Adalbertstr . 20 , v. 3Tr . , Hosmann .

Möbl . Schläfst , für Herren Louisen -
Ufer 53 , v. 4 Tr . links , zu verm . 1034b

Frdl . Schläfst , an Herren , sep . Eing . ,
bei Zigahn , Fürstenslr . 16, H. 2Tr . s987v

Reichenbergerstr . 56 , v. 1 Tr . r. , möbl .

Zimmer z. ver »». , 9 M. 1086b

Möbl . Schlasst . f. 2 Herren Elisabeth -
Ufer 36 , Ecke Oranienstr . , v. 4 Tr . , Frau
Block . 1038b

Frdl . Schläfst , s. Herren , sep . , 6 M. ,
Hixins , Langestr . 3. v. 4 Tr . 1039b

Frdl . Schläfst . , sep . , Neue Jakobstr . 7,
Gartenhaus 2 Tr . r . 1019b

Eine frdl . Schlafstelle bei Städtler ,
Oranienstr . 28 . 1v21b

Frdl . Schlafstelle bei Frau Hupe ,
Forsterstr . 47 , v. 4 Tr . Iv20b

Schla�s. z. v. Moritzstr . 3,Siebrecht . sI028b

E. frdl . Schläfst , ist sogl . o. spät . a .

H. o. D. zu verm . Oranienstr . 24 , l .

Seilenfl . 3 Tr . l.
_

1032b

Möblirte Schlafstelle . I oder 2 Hrn . ,
sofort oder Erste », vermiethet , Koppen -
straße 21 I l. , Leonhard . l1044b

Frdl . Schlafstelle z. verm . b. Voigt -
Kolrbuser Damm 5 l. Seitfl . 4 Tr . 1v23b

Möbl . Schläfst , f. Herrn ( sep . ) 6 M.

Boeckhstr . 51 . H. III . Fr . Jost , an »

Gri , »inpark . 1017b

Saud . »nöbl . Schlafstelle m. sep . Eing .
a. 2 Herren verm . Annenstr . 3, v. 3 Tr . l.

Möbl . Schlasst . s . H. , Adalberlst . 10. v. IIl

Schläfst . , Schwedlerstr . 47 . Seilfl . I . Loser -

Prinzenstr . 105 , v. 4 Tr . bei Emde ,

frdl . möbl . Schläfst . , sep . E. . f. Herrn .

Schlasst . f. H. . Manteuffelstr . 92 . v. II l.

Frdl . Schläfst , b. Meyer , Adalberlstr . 15.

Schlafstelle f. 2 Herren b. Springer ,
Soluisstr . 21 , Hof pari . ) 1043b

Schlafstelle b. Hanisch , Slraußberger -
straße 40 IV . 1051b

Schlasst . f. Herrn , Mauerstr . 50 III . r .

E. Schläfst , ist f. Hrn . z. verniielhen
b. Hiller , Langestr . 96 , H. 2 Tr . sI052b

E. frdl . Schlasst . f. 2 Hrn . b. C. Lie »
knase , All - Moabit 45 , Seitfl . I . 1053b

E. Genosse f. frdl . möbl . Schlafstelle .
Adalberlstr . I. IV . r. , Meffert . 1022b

Frdl . Schläfst , s. Hrn , Mariannen -

straße 41 , v. 2 Tr . , Wive . Sncker . 122 >l

Möbl . Schlasst . , sep . Eing . . Skalitzer -
straße 24a , v. 8 Tr . b. ' Tebiner . 122M

Möbl . Schlafstelle für Herren , sep .
Eing . Ritterstr . 116 , v. 4 Tr . l.

Naunynstr . 32 Schläfst . 2. H. , Eing .
sep . , Bolle .

Frdl . Schläfst . Zorndorferstr . 6, v.
4 Tr . , Meyer . I07bb

Frdl . Schläfst , f. H. Mariannen -

straße 8, v. 2 Tr . r . 1074b

Schläfst , für anst . Herren z » verin .
Ww . Goldbach , Rainlerstr . Ib . Qg . III .

- tf -
Junger Mann findet

'
frdl . Schlasst .

b . Frau Rosenthal , Adalberlstr . 74 , H. p,

ArbeitsiNrkt .
Achttlilg, Selztlkbeiter!

In der Bautischlerei von Boll ,
Deinminerfte . 7 , habe », die Kollegen
die Arbeit ivegen Lohndifferenzen ilieder -

gelegt . Zuzug fernhält » » .
vle Werkstatt - Kontrollkommission

des Deutschen Ho Uarbeiter - Terbandas .

Kindermädchen u. Mädchen f. alles
finbe » sof . Slell . ( ohne Anzahlung ) im
Komptoir Skalitzerstr . 13, 1 Tr . r. *

Für einen VnGlllter
u. Korrespondenten ( Parteigenosse ) , UN«
verheiralhet , mit besten Zeugnissen und
feinste » Referenzen , suche ich sofort
auderiveitig Stellung . Gest . Ansragen
a » Julius Lissauer , Vorsitzeuder der

„ Freien Vereinigung der Kauflente ' ' ,
Berlin N. , Schönhauser Allee 151 . [ 991b

Schirmfabrik . Näherinnen bei

hohe » Löhnen , dauernder Beschäftigung
verlangt Busse , Beulbstr . 6. 995b

Bergolder , Farbigmacher , verlangt
Mathieiistr . 14. 104Sb

Bautischler
»verden gesucht a » s Mücke ' s Werke ,
Linda , v i . Mark , Bahnstation .

Tücht . Figuristen verlangt Cerigioli .
Motzstr . 10. _

1040b

Tüchtige Farbigmacher werde »

verlaugt v. Neuuia » » » , Hcunig u. Ko . »
8. 0. , Zenghofftr . 21 .

1 tüchtiger Schloffer ,
»velcher selbstänvig a»lf Tiegeldrnck -
pressen gearbeitet , verlangen 31 i e s «
n. Pohl , Görlitzerstr . 52. 990b

Bandsägen - Schneidrr für Brenii »
holz , Kloben , muß auch andere Arbeit
verrichten , verlangt O. Schnutz ,
Gueisenanstr . 50.

M- armorschleifer , der gleichzeilig mit
fahren »»»ß, verl . Stanke , Trebbiner -
»lraße 12. l04Ib

Tüchtiger Laubsägenschneider außer
den » Haufe auf Piano - Firmen . [ 994b

Meminlcr , Alexanvrinenstr . 71 .

1 tüchtige » Eisenhodler verlangen
Riese ». Pohl , Görlitzerstr . 52. 989b

Schildermaler ,
nur gute » Zeichner , verlangt

Otto Rütcrbnsch , Mauerstr . 80 .

Für die hiesigen Fefer liegt der

heutigen Dummer unseres Klattea

die Gemin » , liste der preußischen

Lotterie vom gestrigen Tage bei .

Verantivortlicher Redakteur : August Jacobey in Berliu . Für den Juseratentheil veraulivorllich : Th . Glocke i » Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlü ».



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner VoWlatt .
Nr . 251 . Sonntag , den 25 . Oktober 1896 . 13 , Jalzrg .

Aebev die Veukpchv SkreiNkewesung im F�hve 18SS
veröffentlicht die Generalkommission folgende Tabelle nebst Bemerkungen :

Statistische Zusammenstellung der im Jahre I8S3 vorgekommenen Streiks .

HswerS «

Barbiere

..........
. . . . .

Bauarbeiter

............
Bildhauer

..............
Böttcher

...............
Brauet

. . . . . . ..........
Dachdecker

.............
Fabrikarbeiter

.........
Former

................
Handschuhmacher

. . . . . . .
Äoldarbeiter

...........
Holzarbeiter ( Verband ) .
Hntmocher

.............
Korbmacher

.............
Kupferschmiede

.........
Lederarbeiter

...........
Lithograph , u. Steindr . . .
Maler

..................
Maurer

................

Metallarbeiter

.........

Müller

.................

Porzellanarbeiter

. . . . . . .

Sauler

. . . . . .. . .. . . . . . .

Steinsetzer

..............

Stukkateure

.............

Töpfer

.................

Vergoldet

..............

Zimmerer . .

............

Summa . . .

Bergarbeiter
Buchdrucker .

Gesammtsumma . . .

»
i

10
10

4
4
2
8

') 3
1

25
7
3
1

30
2

• 10
IG

1
7
8

" >4
1

10
3

100
120
234
244
135
227
85
48

230
11

1823
170

36
8

1719
10

1659
3500
939

3
490
449
2C7

C
241
420
346

340
200

40
17
67
?

109
9
7

10
22
l/a

151
1
7
2

82
17
19
51
93
?

143
33
31

1
48
36
32

1028' / ,
2

204 1-1032 I030,/Ji2423l

700
7260

28128
2204
1100
1044
2103
2382

10693
100

102741
568
432
179

16212
830

6007
49488
3527

'») 660
102693
16052
11000

23
2774

17163
6513

424231

Die Kosten wurden aufgebracht

LZ

« *2
s

80
500

13269
134
400

s) 1044
500

1190
0862

41469
556
812
170

16212
480

1540
20278
29678

560
48357

2496
2000

23
2774
2390
2695

204970

t L
"s -2
NZ

Ii

sx>
Ji.

350
330

8143
2039

700

113
562
841

T) 60694

120

?
356

2402
14291

54336
4799
5000

1525
2058

158658

B
5
s
e
3

ff
Sl

120
2748
2854

31

1604

1690
4941
5596

6074
?

10938
590

36286

160
3688
2857

325
3603

3227
?

1574
1169

JL

736

»

135

1186
176

3

3618

340

T20
H cn

Q

7266
?

2103
2382

04606
558

49

1600
148

18180
8361

102693
6744
6000

23
2774
1459

Ursachen
der Ausstände

' ) 2

11

17 61

Ii
LZ

") 3

Resultat
der

Ausstände

30

&

12 60

&■

236
11

637

33
8

1679
6

1559
3237
611

899V]

100 9730 399' / , 133347 31

Ji.

700

?

10693
100

7838

383
179

15612
689

6007
31308
20710

560

10308
6000

16704
6613

Ursachen
der Aus¬

stände

L no

II
s »

1

79

Resultat
der Aus -

stände

57 118

Jahr

1890 —91
1892
1893
1894
1895

Angriff streitd

» L

147
20
87

2
�. ZL

« s
L

83397
1135
4962
3036
9730

52259

iDvg-» 9

843
97

151
188
399

S ö
L «

A

1826300
34649
44991
77354

133347

2115641

Resultat

II
st

147

Jahr

85

. *) Und Erringung deS Arbeitsnachweises . — ») Sympathiestreik mit den Maurern
• ? !!?/�' ~ ) Und Verkürzung der Arbeitszeit . — ' ) Davon umfaßte ein Streik
drei verschiedene Orte . — ' ) Eine auch wegen Beseitigung von drückenden Bestimmungen .
) Und durch Sammellisten . — •) In vier Fällen treffen verschiedene Forderungen

zusammen . — ») Ein unbekannt . — 1U) In vier Fällen wurden beide Forderungen ge-
stellt . — «) Darunter A ioöo aus dem Generalfonds der Lokalorganisatwn . — ") Und

204S70l 158658 36236 1758112994 94 4053 628 253946

Anmerkungen zur Tabelle .
schlechte Behandlung :c. — ») Ein Streik am Schluß deS Jahres noch nicht beendet .

Und zwei um Einführung von Akkordlisten , Regelung der Pausen :c. — ") Von
dieser Summe wurden auch in verschiedenen Fällen Gematzregelte unterstützt . — '*) Davon
datirt ein Streik (Stettin ) vom 1. April 1894. — ' ' ) Ein Streik wegen unverglaster
Fensler bei rauher Jahreszeit . — ") Beseitigung mißliebiger Personen .

1890 —91
1892
1393
1894
1895

Abwehrstreiks

a n

s M OZZ' Z

6139
1887
3126
4112
4058

509
891
389
686

18928 | 2603

£ CD

» »

A

265032
42655

106413
305584
253946

973630

Resultat

$

L L

II
WC

129 87

25
2t
30
40
50

17»

Bei Veröffentlichung der Streikstatistik in den Vorjahren ist
eingehend daraus hingewiesen worden , daß die von der General -
koininisston zusaniinengestellte Streikstatistik keine vollkommene ist ,
Abgesehen davon , daß die von Lokalorganisatione » geführten
Streiks nicht bei der Generalkonimission gemeldet werden , fehlen
auch regelmäßig die Angaben für einige Zentralverbände . Es
sind für die Statistik für 1ö9S von 29 Verbänden Berichte über
die Streiks eingelaufen . Zehn Verbandslcitungen und
zwar : Bäcker , Buchbinder , Gärtner , Glasarbeiter , Hafen -
arbeiter , Holzarbeiter ( Hilfsarbeiter ) , Schiffszimmerer , Schmiede ,
Schneider und Zigarren sortirer , sowie die Agilations «
kommission der Handels - Hilfsarbeiter theike » mit , daß Streiks
von nennenswerther Bedeutung im Jahre 18SS im Gewerbe
nicht vorkamen . Es fehle » somit noch eine Reihe Orgnni -
satione », bei denen zweifellos Streiks von bedeutendem Umfange
zu verzeichnen sind . Bei der Beurtheilung der statistische » Zu -
sammenstellung haben wir leider mit diesem Umstände zu
rechnen . So werden die in der vorstehende » Tabelle ge-
führten Zahlen mehr zur Schätzung der wirthschaftlichen Kämpfe
in den Einzelorganisationen als in ihrer Gesammtheit für
die Bewegung in ganz Deutschland zu verwerthen kein . Aber
auch an dem unvollkommenen Gesammtbild lassen sich interessante
Betrachtungen anstellen . Die steigende Zahl der Angrifssstreiks
liefert den Beweis , daß die organisirten Arbeiter bestrebt sind ,
die sich bietende günstige Konjunktur zur Verbesserung der Lebens -

Haltung auszunutzen .
Di « Zahl der Angriffsstreiks ist von SS im Jahre 1894 aus

100 im Jahre 1895 gestiegen. DaS Jahr 1890 aber wird
«in noch viel großartigeres Bild von dem Bestreben der
Arbeiter , sich eine höhere Kulturstellung z » erringen , liefern .
Es scheint , als wenn es nicht erforderlich ist, den Arbeitern
durch Vorführung statistischer Daten ans den Handelskammer -
berichten über die Steigerung der Ausfuhr und dergleichen den

Beweis zu liefern , daß eine Periode wirthschaftlicher Prosperität
eingetreten , um sie anzuregen , in eine Bewegung zur Erhöhung
der Löhne und Verkürzung der Arbeitszeit einzutreten . Sie
erkennen diese Besserung des wirthschaftlichen Lebens an
den Borgänge » im Betriebe und am Orte . und
wenn die statistischen Daten erscheinen , müssen auch
die Kämpfe schon geführt sein . Daß im Jahre 1896 nicht noch
mehr und größere Kämpfe ausgebrochen , kann nicht als eine

Folge dessen angesehen werden , daß die Arbeiter keine Kenntniß
von der wirthschastlich günstigen Periode haben , sondern viele

Känipfe mußten unterbleiben , weil die Organisation nicht aus -
reichend und vor allem mit finanziellen Schwierigkeilo » z »
rechnen war . Die Perioden der günstigkn Konjunktur sind kurz
und es bleibt während derselben keine Zeit , mit Orgnnisations -
arbeiten zu beginnen . Die Organisationen müssen während der
ungünstigen Periode ausgebaut und finanziell gekräftigt
werde » , um sofort in vollem Umfange in Aktion treten zu
können , wenn sich die ersten Spuren wirthschaftlichen Auf -
schwunges zeigen . Wen » die gegenwärtige Periode den deutschen
Arbeitern nicht die Vortheile bringt , die sie ihnen hätte bringen
könne » , so haben die Arbeiter sich die Schnid daran selbst znz »-
schreibe », da sie versäumten , sich rechtzeitig zu orgaiiishen . Das
im laufenden Jahre sich zeigende Anschwellen der Mitglieder -
zahlen der Gewerlschaste » ist nicht ausreichend , denn es fehlt das
vornehmste Mittel zur Führung der wirthschaftlichen Kämpse ,
das Geld . Lernen die Arbeiter es nicht einsehen , daß zur
dauernde » Besserung ihrer Lage nicht momentane , sondern dauernde

Zugehörigkeit zur Organisation und Opferwilligkeil in bezug aus
Beitragsleistung zur Ansammlung eines Kampssonds » oihwcndig
ist , so werden sie sich trotz aller Kämpfe nicht über einen de-

stimmten Punkt in der Lebenshaltung zu erheben vermögen .
Ein Blick ans die drei kleinen Tabelle », die allerdings nur

einen kleinen Zeitraum umfassen , beweist diese Behauptung . Das

während der günstigen Konjunktur Erreichte wird den Arbeitern
beim Erscheinen einer G. schäftsflaue sofort von dem Unternehmer -
lhnm wieder streitig gemacht . Eine Reihe Abwehrstreiks sind
zu sühre », von denen die meiste » erfolglos verlause ». Aber
nicht deswegen gewinnt das Unternehmerlbui » die Oberhand ,
weil die Arbeiter nicht Widerstand leisten könne » , sonder » weil
sie nicht wollen . Die während des Streiks gewonnenen Mit »
glieder sind wieder aus der Organisation verschwunden und die

Opserwillijjkeit erlahmt . Den Unternehmern ist es dann ein

leichtes , die Arbeiter zu zwingen , zu den schlechten Bedingungen
zu arbeite ». Die wenige » Zahlen einer solchen Slreik - Staiistik
sprechen eine so deutliche Sprache , daß nur Unverstand
oder böser Wille die Arbeiter davon abhalte » kann , die

errungenen Vortheile sich dadurch zu sichern , daß sie den

Organisationen treu bleiben , auch wenn ein siegreicher Kampf
gegen das Uiiternehinerthum geführt ist . Bleibt die Organi -
sation so geschlossen , wie sie es während eines Angriffsstreiks ist ,
dann werden die Unlernehiner sich hüte », die errungenen besseren
Arbeitsbedingungen wieder zu beseitige ». Die Tabellen bedürfen
eingehender Erörterunge » nicht .

Da Jahr für Jahr einige Organisationen keine Angaben
für die Statistik mache » , so wird es immer schwieriger , die i » den
Tabellen gegebenen Zahlen zu ergänzen , und müssen wir für
die Zukunft hiervon Abstand nehme » . Hoffentlich werden
über die Streiks des laufenden Jahres von den Leitern der
Organisationen genaue Aufzeichnungen gemacht , so daß wir im
nächsten Jahre ein getreues Bild der wirthschaftlichen Kämpfe
bringen können , damit die Arbeiterschaft steht , was sie zu leisten
vermag , wenn sie geschlossen vorgeht . Treues Festhalten an der

Organisation . Opsermnlh und Solidaritätsgefühl müsse » Eigen -
schuft aller Arbeiter werde » , dann sind unsere Kämpfe nicht ver «

geblich und es wird von dem einmal Errungenen weiter gebaut
und Höheres erreicht werden können .

SonnkÄgsplaudevei .
Ein englischer Roman - Schriftsteller stellt in einem seiner

größtangelegten Werke Betrachtungen über die uiinatürliche » Aus -
gestoßenen , die jugendlichen Verbrecher an . Er wendet sich gegen
die wilden Eiferer , die sofort , wenn ein Frevel geschehen , mit
dem Begriff . unnatürlich " kommen und nach blutiger
Vergeltung ausschreien . Er spricht z » ihnen : « Hört doch den
Richter , den Beamten die nnnatürlichen AuSgestoßenen der mensch -
lichen Gesellschaft ermahnen ; unnatürlich in ihren brutale » Ge -
wohnheiten , nnnatürlich , weil sie den Unterschied zwischen
Gutem und Bösem nicht mehr sehen wolle » oder sehe »
könne » ; unnalürlich in ihrem Laster , ihrer Unbekünunert -
heil , in ihrer Halsstarrigkeit , in ihrem Geiste , in
ihrem Aussehe » ! Versucht es nur , vergeblich an eine
Pflanze oder eine Blume oder ein heilsames Kraut zu denken ,
die , wenn sie in ein Beet von Unrath gesetzt werden , ihr
natürliches Wachsthmn haben oder ihre kleinen Blättchen der
Sonne entgegenstrecke » könnten . Und dann ruft Euch ei »
fahles� Kind mit bösem Gesicht und haltet ihm seine
unnatürliche Sündhaftigkeit vor und beklagt , daß es
noch so jung schon so weil vom Himmel ent -
fernl ist — , a b « r b e d e n k t a u ch . daß es empfange » ,
geboren » nd auserzogen wurde in einer Holl «. "

Der Dichter . der in diesen Worten auf gesellschastliche
Schwären hinwies , heißt Dickens und seine Betrachlungen sind vor

Jahrzehnten schon niedergeschrieben worden . D> e wilde » Eifere ,
aber sind sich gleich geblieben . Sie loben heute wie damals . Nicht
die soziale Hölle achte » sie , in der die Kinder und die Halbwüchsigen
mit den bösen Gesichkern leben ; sie nehmen keinerlei Schuld auf
sich , sie klagen niemanden an , als die rucdlose Verderblheit
unnatürlicher Jugend . Und wenn sie im Zeitungsblalt das
Grauenvolle lese », wie das Maß der jugendlichen Verbrecher
zunimmt und aiischwillt , dann fällt es ihne » nicht etwa ein ,
darüber nachzusinnen , ob der Kreis der sozialen Hölle nicht sich
erweitert hätte . Alles Sinnen , alle Empfindung wird übertäubt
von einem einzigen Wnth - und Racheschrei : Vertilgt sie , rottet sie aus ,
die Kinder mit de » böse » Geüchler » !

Wenn der englische Dichter mit dem scharfen » nd doch so
warmen Blick für das nienschliche Elend das Rachetreiben , wie
es zur Zeit bei uns modisch ist , hätte sehe » können , er wäre
darüber erschrocken , wie der humanitäre Gedanke bei de »
Herren von heute zurückgeblieben ist . Eine Mordlhat ist
geschehen . Halbwüchsige Knaben sind die Urheber . Tie Fromme »
im Lande sind entsetzt . Jammernd schlagen sie die Hände über
de » Kopf zusammen und bedauern , daß das lückenhafte Gesetz
»leider " nicht gestalte , die »Unnatürlichen " zu köpjen . » er

„ Rcichsbote " , der Pastorale , empfiehlt de » alleinseligmachenden
Kantschn , die Peitsche und den Stock . Warum ist man so zahm ,
nur auf Todtprügeln » nd Köpfen zurückzugreifen ?

Daß man nicht gleich aus Viertheile » und Räder »

verfällt , oder das Zwicken mit heißem Eisen ans offenem Markte

zu heitdienlicher Buße und Abschreckimg vorschlägt . Wenn man

schon im reaktionären Taumel einherlorkelt , dann mache man
wenigstens seine Sache gründlich . Besinnung hat ja keine »
Raum mehr in de » Seelen derer , denen es wie ein blutiger
Nebel vor den Augen liegt . Sie versuchen es nicht erst ,
zu begreifen , durch

"
welche Kanäle von Schmutz und Noth

das kindisch - jugendliche Geim ' ilh geschleift worde , ehe es den
Mordpla » ersann . Sie haben nur das Gefühl der fieberhafte »
Epannmig : de » »och flüchtigen Verbrecher einzusaugen und an
ihm Vergeltung zu üben nach der Satzung : Zahn um Zahn .
Wenn es heute oder morgen hieße : der flüchtige Mörder sei
a » einem Straßengraben Hungers gestorben , — ich glaube , es
gäbe dann Leute genug , die selbst das i »it Mißinulh hörte ».
Sie wären in ihrem Rachebedürsniß getäuscht ; und Rache ist ' s,
nicht Gerechtigkeit , was die Eiferer rufe ».

Es sind böse Zeiche » ethischer Verwilderung , die hier auf -
tauchen ; bösere vielleicht , als die Zunahme brutaler Ver -
brechen n » ler jugendlich Verwahrloste » . Einer gewisse »
Klasse von Menschen ist es gewiß unmöglich , gerecht ab -
zuwägen , auf welchem sozialen Untergrund ein Verbrechen
entsteht . Aber wie diese Leute die lächerlichsten und
frivolsten Behauptungen aufstelle » ; wie sie , je nachdem es ihrem
Interesse paßt , mit bewußter Heuchelei sogar bald dies , bald
jenes als Ursache betrübender Erscheinungen ausgeben : — das ist
das widerlich Empörende in der Angelegenheit . Die Massen sind
zur Begehrlichkeit gehetzt ; der Radikalismus der Versammlungs -
rcdner befördert Trotz und Halsstarrigkeit der Jugendlichen ;
materialistische Anschauungen schaffen die Genußsüchilinge und be-
günstigen eS, daß die Bureauschrciber und ähnliche Jünglinge un -
zufrieden werden , wenn sie dns schöne Monatsgehalt von zwanzig
und dreißig Mark , das ihnen der väterliche Brotherr und Ernährer
gewährt , in die Tasche stecken . Diese und ähnliche Alte - Tanlen -
Weisheit wird wiederum verzapft und selbst künstlerische
Neigungen und Antipathien wurde » bereits als Zeugen vorgerufen ,
um die „nnnaliirlichei, " jugendlichen Verbrechen zu erklären .

Kein Wunder , daß in dieser allgemeiiien Ausregung das
ernste Spiel nicht ohne komisches Zwischenspiel bleibt : die moraliche
Heilsarmee ist aufgeboten , » m die Kinder mit den . bösen Ge -
sichtern " in freundlich - fromme Knaben zu verwandeln . Die
Jünglingsvereine sind zur Hand , und der Traktätchenzauber soll
die unnatürliche Jugend beschwören . Wie der Pholograph seinen
Kunden daS stereotype : »Bitte freundlich lächeint " zuruft ,

so will die moralische Heilsarmee ansgeven , das dunkelste
Berlin aufsuchen » nd , wo sie ei » verhäricies Knabengemüth an -

trifft , will sie es crmahne » : „ Nur nicht düster und abgehärmt !
Bitte , recht srenndlich ! " Welche jugendliche Seele könnte dann

»och so undankbar und widernalürlich erscheinen , daß sie auf das

liebevolle , salbungsreiche Mahnwort nicht einging ? Man muß
es eben mit dem Richlschwert , wie mit dem Palinenwedel
versuche ». Die einen toben über die Unznlänalichteit
der Gesetze , die es leider nicht erlauben , den unwürdige » Kindern
mit de » . dösen Gesichtern " durch des Scharfrichters Hand den

Garaus zu machen . Die anderen falle » die Hände » nd ein

schmeichelndes Lächeln spielt um ihr Gesicht und sie

singe » i » süßlichen Friedens - Chören : „ Wir bringen euch
Trost und Erbauung . Wollt ihr nicht die Güte habe » , euer

rauhes Geschick mit freundlicher Miene anzusehe »? " So wird

die ruchlose Welt mit Allweibermitteln und Qnäker - Schnack gereinigt
» nd neben dein wülheudc » Eiferer , der die Fäuste ballt , steht der

puritanische mit frommem Augcnaufschlag .
Ein wahres Labsal ist es , daß der pnntmiische

Eifer auch außerhalb unseres theuren Berlins er -

götzliche Bocksprünge macht . Da hat man in Stockholm ,
sowie in London die ergötzliche Entdeckung gemacht , daß der

tauptgrund sittlicher Verrohung und Verwilderung in der

ingeltangelei zu suche » sei ; und zumal in London wird in

jüngster Zeit ein moderner Frauen - Kreuzzug gegen de » Tingel -

tangel gepredigt . Jedenfalls muß Stockholm heule «i » Ausbund

an wohlfrismer Tugendhaftigkeit sein , denn man hat dort den

Tingeltangeln ein Ende mit Schrecken bereitet . Etwa so wie H. un -

bnrg , in dem es bekanntlich ossiziell kein einziges Laster -

haus mehr giebt . Als in Stockholm die Tingeltangel geschlossen
wurden , gefiel sich freilich ein Theil der dortige » Welt im

Radau und in höhnischen Deinonstrationen . Das war aver nur
das letzte Anfbäuinen des Satans , die letzte Zuckung
von Brutalität . Nun ist der Teufel gründlich gebannt .
Das puritanische Heer jauchzt : Frieds und Versöhnung lagert
über Stockholm . In London freilich ist man noch lange
nicht so weit . Da müssen die weiblichen Tenfelsbanner noch
von Tingeltangel zu Tingellangel ziehen . Ehrsame Matronen
und Paslorenfrauen , die Führerinnen im Kreuzzug wider den

Böse » , spähen emsig , ob eine Aufführung noch fromm sei , oder

lästerlich profan . Oh , sie haben hiefür eine seine Witterung .
Nicht selten müssen sich die Streilerinncn Spottreden gefallen
lasse »; aber sie nehmen das Märtyrerthum auf sich und trotzen
dem Fluch der Lächerlichkeit . Den » sie haben das Allheilmittel
wider de » Urquell aller Lasterhaftigkeit . Ihr Kreuzzug gilt der

materialistischen Bergniigungswuth unserer Tage und heilig ist
ihr puritanischer Elser . �Ixüa .



Sechs - WW

Partei -Versammlungen
MiMoch . 28. Webrr . nbmds 8! . UHr

itl folgenden Lokalen :

1. Wahlkreis :
Stsbonnsvhl ' s Salon , Jttselstr . 10 .

2 . Wahlkreis :
Sov� » v » ' LUSi ' si , Tempelhofer Berg .

3 . Wahlkreis :
SnovknQ�ss ' s SsSss, , SeöHiilBrU 39.

4 . W a l k r e i s :

Joel ' s Fesfsäle , Andreasstraße 21 .

5 . Wahlkreis :
Altes Schütze iihaus9 Linienstr . 5.

6 . Wahlkreis :
BColbergev * Salon

f Kolbergerstr . 23 .

T a g e s - O r d n u n g :

Bericht « nd Neuwahl der Uertrauenspersouen .
Wahl von Mitglieder « zur Kokal - und Preß -
kommisston . Kerichtevstattnng der Delegirten vom

Karteitage . Diskussion . 21311

Die VevkvÄuenSpeesonen .

Sozialdemokrati scher Wahwerein
im 4. Berliner Neichstags - Wahlkreis ( Südost )

Dienstag , de » 27 . GKtoliee , abends 8 ' /� Uhr :

( Ben e v a l - V e v l a nt tu l xi u ö
im Ksnzetthans Sanssouci , Ksttbnscrstraste 4a .

Tagesordnung : 1. Geschäflsbericht des Vorstandes und Kassenbericht ,
2. Neuwahl des Vorstandes . S. Vereinsangelegenheiten . 242/3

In anbelracht der ain Mittwoch stattfindenden Partei - Versammlnugen
ersucht nm pünktliches Erscheinen Der Vorstand .

KjlhkßSiert » „ Mehr Acht "
Sonntag , LS . oktodeo , adon0s UNn «

Zwei Versammlungen . 1SM
1. Alexanderstr . 27c im Englischen Garten . Vortrag : „ Der

Jdeeng »alt des Faust ! " Referent : Herr Julius Türk . Diskussion .
2. Kommandantenstp . 20 i » den „ Apminhallen " . Vortrag :

„ Die Bedeutung Platen ' s für die deutsche Literatur ! " Referent : Herr
Heinrich Schulz . Diskussion . SS/7

Darauf in beiden Versaininlungcn : Gssolügos Eteisammonscin .

Köpenick .
Große öjststlilht VolkS- BechmlUg

für WZÄnnev unv IsVSlUVN
an , vionstag , den 27 . OIrtodop , aksnds T1/ « Uhp ,

im Saale des Herrn Wolecki , ,,iia ! ss, > I,ot " .
Tagea - Grdunng :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Z n b e i l über : „ Die Be -
theilignng an den Stadtverordneten - Wahlen . " 2. Diskussion . 3. Nechenschafts -
bericht des Bertranensinanns und Neuwahl desselben . 4. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten 10 Uf . Gntree .

Der Vertrauensmann .

! Friedrichsberg !
Montag , den 20 . Oktober , abend » 8' / - Uhr , im Saal « de » Herr »

Spitzig , Frankfurter Allee 197 :

Große öjfeMche VoltHechMiillmig.
Tages - Ordnung :

l . Vortrag . Referentin : Frau Grrifenberg über : „ Frauen -
organisation . " 2. Diskussion . 3. Bericht des Vertrauens » , anucs . 4. Wahl
des Vertrauensmannes . 5. Wahl der Revisoren . 6. Wahl der Lokalkou , Mission .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist es Pflicht jedes Genossen
und jeder Genossin , i » dieser Versammlung zu erfcheiuen .
222/1 _ _ Der Uertra « e » » man » .

Genosie » ! Weissensee ! . Genossinnen !

Oefsentliche

sezinldtmekraWe Wttki-Vtrlamiitlnnß
am Dienstag , dei » lS7 . Oktober , abends S' /e Uhr ,

Lehderftraße , im Kriilaten , Ecke Königs - Chaussee .
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung des VertrauensinanueZ . 2. Wahl des Vev -
trauensmanues . 3. Wahl von 3 Revisoren . 4. Bericht der Lokalkounnission .
5. Wahl der Lokalkommission . 3. Berichterstattung des Delegirten vom Partei -
tag in Gotha . Referent Genosse R. Posselt . 7. Diskussion . 8. Verschiedenes .

Der reichhaltigen Tagesordnung wegen wird die Versaminluiig pünklich
eröffnet . Hop Veptpauensmann .

Achtung ! Deratenre ! Achtung !

Dionstag , 27 . Oktober , abend » 8 Uhr , b. vusks » Grenadierstr . SÄ :

Große öMliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Paul Iah » über „Sozialgesetzgebung
Bernfsstatistik . " 2. Diskussion . 3. Wird die geregelte Arbeitszeit
Kollegen auf der Straße innegehalten ? 4. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Der Dertranenomann

112
und

bei den

NrtS-Krli!>kkli!«ße in W« .
A» , Mittwoch , de » S8 . Oktober ,

abends Uhr bei Hoff in a n n ,
Alcxanderstr . 27 « ( Englischer Garten ) :

Vsnssmmßuiig
fannntlichrr Kasse , » Mitglieder .

Tagesordnung :
Laut Zs 47 a Abs . 5 Ersatzwahl der

ausgeschiedenen Delegirten ( 37 ZUbeii «

nehiuer ) . 966b

Der Vorstand .

I MT 2 . Wahlkpeis . - MU
Sonntag , den 23 . Oktober , abends 61/2 Uhr , bei Znbeil ,

Lindcnstrahe IvS :

GeiffettkliiUe Dersa » tri » » li,itg .
Tages - Ordnung : Vortrag des Geiioffen KI . Clpcmpc über : „ Kultur -

bringende Europäer in Afrika . " 210/4

Nachdem : G- felligr » Keifanintenseln . — Eintritt 10 Pf .

Uni regen Besuch ersucht _ Die V« rtranen « prrlo » .

Ktiltral - KtrssMlWg
kt Arts - KrsMW kt

Korbmacher
Montag , den 2. Nov . 13S6 . abends

SVz Uhr , Oranienslr . 51.

Tagesordunug :
1. Neuwahl des Gesaiiimtvorstandes

( zwei Arbeitgeber , vier Arbeitnehmer ) .
2. Wahl der Jahresprüfungs - Koni -

Mission . 3. Geschäftsbericht des Vor¬

standes . 4. Verschiedenes 98/7
Ter Vorstand .

lern « Gleichheit
sucht Mitglieder , die in Theaterstücken
und lebende » Bildern mitwirken wolle »

( Damen und Herren ) . Wochenbeitrag
IV Pf . Meldungen schriftlich oder
mündlich Mittwoch abends 0 Uhr an
M. Pönitz , Niestaurateur . Brandenburg -
straße 54 . 8833

Soeben erscheint :

Preis 50 Pf .

franko gegen

Einsendung des S � «' fcs'

Betrages . > 0 ®

�5� X Buchverlag

der „ Zeit "
,Bouffit & Kundt )

Berlin SW . 12,

Zimmersir . 8.

Hier ist a « s fozialdemo - !

krati scher Umgebung her¬

aus ei » tiefe » » « d warme » \
Uerstättduih der Ueligio » .

tZIauman « . )

Mädci ) « n , Töchter ehrbarer Eltern ,
welche eine » Lehrkursus i » der Haus -
mädche » ' Schule des Fröbel - Oberlin -
Vereins zn Berlin , Wilheluistr . 10,
durchnehme » , erhalte » nach Beendigung
desselben sofort Stellen als Jungfer
oder besseres Hausmädchen . Der Ein -
tritt kann an jedem ersten und fünf -
zehnten im Atonal geschehen . Der
nächste Kursus beginnt am l . L! o-
vei »ber . Der Lehrpla » umfaßt : Ser -
vire » und Tischdecke », Anstandslehre
zur Aneignung guterMailieren . Frisiren ,
Plätten . Ansbesser » , Schneider » .
Während des dreijährigen Bestehens
der Hausmädchen - Schule sind schon über
zweitausend junge Mädchen zu bessere »
Hausmädchen und Jungfern i » der

auSmädchen - Schule z » diesem wichtige »
eruse vorgebildet , die sich überall i »

ante » Hänsern auf das beste bewähren .
Es ist eine Thalsache , daß die Näh -
Maschine » » d die Fabrikarbeit „ n -
günstig aus das körperliche und geistige
Gedeihen junger Mädchen einwirken ,
dagegen kau » sich jedes gesnndeMädche »
eine lohnende und glückliche Stellung
in einem guten Herrschaflshause er -
ringen . Der nächste Weg zu diesem
Ziel ist der Besuch „ » serer Haus -
mädchen - Schule . Der Kursus währt
für Hausmädchen 2: /s , für Jungfer, ,
3 Monate und beträgt das Lehrhonorar
dementsprechend 25 und 3V Mark . Aus -
wärtige erhalten im SchulhausePenston .
Anmeldungen zu », Eintritt nimmt ent -
gegen die Vorsteherin des Fröbel -
Overlin - Vereins Frau Erna Grauen -
Horst , Berlin , Wilhelmstr . 10.

Prospekte franko . _

zSke » Mel

ititar ThurfckUder _ _
VereinaabzeicUen , Schablonen ,

Gravirungen etc .

H . Guttmann , Graveur .

Brunnenstp . 9 .
Heu ! Kleine Steinpeldruckereien znr

Selbstherstellung beliebiger Stempel für
Vereins » und gewerbliche Zwecke von
M. 1,50 an .

F » Reinke
Eisassepstp - 3�
am Bosen - \ . V
thaler �

Ther
Stand »

F laschen
mit Schrift k 60 Pf .

DkliWll HllljUbM-NndlUlil.
( Zahlstelle Kerlin . )

Montag , de » 26 . Oktober , abend » 8>/l Uhr , Kensselstraff « Ur . 9 :

keklfllZ-VeszWiiiIellz !iik miiädss.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Otto Grundmann über :

„ Ein Blick in das Innere des Menschen . " 2. Wahl der Beitragsammler .
3. Verbandsangelegeuheiten und Verschiedenes .

Wege » des hochwissinschaftliche » Vortrages werden die Kollegen ersucht ,
recht zahlreich zu erscheinen .

ßraneiien-Versaraluiig der BOrsteamacher
am Sonntae , dr » 2ö . Oktober , vormittag » 10 Uhr , im Englisch « »

Garte » , Aleranderstraste 27 « - .
Tagesordn n n g : I. Jahresbericht der Fachkommission . 2. Neu -

resp . Ersatzwahl derselben . 3. Wie betreiben wir erfolgreich Agilation inner -

halb unserer Brauche ? _

BranQ�n- Versammiang der Parguetbodenleger
am Kovntag , de » L5 . Gittober , vor « . 9 Uhr ,

iur Lokals des Herr » Kapi Schöning , Köptiickrrstraffe Ur . 68 .

Tages - Ordnung :
1. Lohndifferenzen bei der Firma Kampmeier . 2. Verschiedenes .

Die Kollegen der Firma Mittag sind hierzu eingeladen . Um pünktliches
Erscheinen wird ersucht . ._ 78/9

Achtung ! Töpfer ! Achtum !
Dienstag , den 27 . Oktober , abends 6 Uhr ,

im Lokale des Herrn Thomas in Kirdorf » Bergstr . 162 :

Oeffentliche Nersammtnng
der Töpfer von Rixdorf , Treptow , Britz , Tempelhof

und Umgegend .
Tagesordnung : 1. Wie stellen sich die Kollegen zu », Anschluß an

den Verein der Töpfer Berlins und Umgegend ? 2. Gewerkschaftliches .

Donnerstag , den 29 . Oktober , abends 6 Uhr ,
im Lokale von Obst , Schöneberg , Grunewaldstr . HO :

Oeffentliche Uersammlnng
193/8

der Töpfer vou Schöneberg , Wilmersdorf , Tchmargeu -
dorf , Friedenau nud des Potsdamer Viertels .

Tagesordunug wie oben . Im eigensten Jntereffe jedes einzelnen Kollegen
ersucht um regste » Besuch _ Der Vertrauensmann .

Stoßarbeiter :
Montag , den 26 . Oktober , abends 8' !, Uhr , bei Keller ,

Koppenstraße 29 :

Aiißtttt!». General-VersllülmlllU hes Klllßv. der Stockarbtittt .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genosse, , Faul Milche ( Schüler der Arbeiter - Bildnngs -
schule ) über : Der Kampf ums Dasein bei Thier und Pflanze im Gegensatz zu
dem dcs Menschen . 2. Diskussion . 3. Regelung der Beitragssrage . 4. Werkstatt¬
angelegenheiten . 5. Verschiedenes [ 175/1 ] _ Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !Schlosser !
jttober , abend « präzise 8 Z
> hn ' s Festsälen ( grosser i_

Große öffentliche Versammlung .
Dienstag , de » 27 . Gktober , abend « prätise 8 Uhr , Kenthstrah « 20 ,

in vohn ' s Festsälen ( grosser Saal ) :

Tages - Ordnung :
J. Was Hat uns unsere Lohnbewegung gelehrt und welche Aufgaben

erwachsen uns daraus ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 116/13
Un , zahlreiches und pünkiliches Erscheinen aller Kollegen ersucht

_ Der Ginberufer .

Kürschner !
Montag , de » 26 . Gktober , abend » 8' /s Uhr , tu » alt « » SchLtzenhanse ,

Linirnstrahe ä :

Große öffentliche Uersamminng
aller Selbständige » und der in der K«rfch «erbronche

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnn ng :

1. Was lehrt uns der stattgehabte Streik in der Mützenbranche ?
Referent : Kollege Urgge . 2. Diskussion . 3. Wahl von Revisoren zur Ab -

rechnnug des Streiks . 4. Wie stellen sich die Selbständige » zu », Tarif der

Gesellen ? 5. Wie stellen sich die Arbeiter zun » gegründeten Fonds der Selb -

ständigen ? — Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen sämmt «
licher Selbständigen , sowie Arbeiter und Arbeiterinne » erforderlich .
93 / l Di « Dertraurnspersoue » .

Große öffentliche Versammlung
an » Okontag , den 26 . Oktohep 1896 , abends SVs ( Ihr , in der

Viktoria - Brauepei , Ltttzowstrasae 111/112 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen K o tz k e über : „ Die allgemeine Arbeits -
losigkeit . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
171/6 Der Einbernfer .

Maler , Lackirer , Anstreicher.
Mittwoch , dr » 28 . Gktober , abend « 8 Uhr , im Englisch « « Gart « « ,

Alerauderstraß « 27 c :

Motnbinivte Verpammlung
sämmtlicher Filialen Berlins .

Tagesordnung : 1. Forlsetzung der Statuleuberathung . 2. Wahl
von Delegirten zur Generalversaminlung . 124/10

Die Bersauunlung wird pünktlich eröffnet . Der Einbernfer .



AMttttg ! Achtung !

Große öffentliche Versammlung
Aller lliuitllmixs�eliilken u . lllinälnn�Aelulünuen

morgen . Montag , den 26 . Oktober »
abends fci ' /s Uhr ,

im großen Saale von Keller , Koppenstraße 29 .
Tages - Ordnuug :

1 . Die Sozialreform und die Handelsangestellten .
Ref . : Reichstags - Abgeordneter Uanl Singer .

2 . Diskussion .

fa»dt«u»vgrhitfen und - Gehilfinnen , erscheint noUtählig .
»tritt i « dieser Urrsammlung hat icd ermann !

Vvr Vvrti - auenuiusnn : Hermann Lesser .

Zentralverein der Bildhauer .
Dienstag , 27 . Oktober , abends 8l\2 Uhr , Annenstr . 16 :

Wlovelleuv Ävenv .
Werkstatt « Angelegeiiheile ». Wahl zweier Modelleure zur Werkstatt -

delegiUen - Kommission . Verschiedenes .
Mittheilnngen eines Kollegen über sensationelle Uorgättge

VMM in der Leitung eines hiesigen Kunstinstitnts .
Wir erwarten eine rege Belheiligung sämuulicher Kollegen .

_ _
Der Vorstand ,

Äentvttlveveiu dev Vildhauev .
VorlSußigs an - eige .

Am Sonnabend , den 7 . November , findet miser
diesjähriges Herbst - resp . Stlftangsfrst mit Damen
in Sanssouei , Kottbuserstr . 4a , statt .

Das zur Ausführung kommende Programm ist sehr reichhaltig und
gediegen , der Umsatz der Billets schon jetzt so bedeutend , dag wir den Stollegen
rarhen , sich sofort mit Billets zu versehe », weil wir bis zur letzten Stunde
keine mehr reserviren können . 20/3

killst » k 40 Pf . sind zu haben bei Kollegen Rubbert , Gitschiner -
straße 4 H. r . 4Tr . , Kosswig , Manteuffelstr . 28 v. 4Tr . und dem Vereins «
wirlh Herrn Grosse , Annenstr . 16. Der Uorstand .

Verbaild llller w der MeM- IilWl ' ie
beschäftigten Arbeiter Kerlino « nd Umgegend .

Montag , den 26 . Oktober 1896 , abends 8 Uhr ,
im Konisenstädtische » Konzerthaus , Alte Jakobftr . 37 :

Branchen - Versammlung
der Former nnd Gießerei - Ardeiter .

Tages « Ordnnng :
l . Ter gegenwärtige Stand unserer Bewegung und unsere weitere »

Maßnahmeu . 2. Diskussion . 3. Verbau dsa »gelegen Helten und Verschiedenes .
S/VT Ohne Mitgliedskarte kein Zutritt . " J &S

Da in dieser Bersammlung «v. wichtige Beschliisse gefaßt werden , so
ist es Pflicht jedes organisirten Kollege », zu erscheinen . — Die Versammlung
wird pünktlich «röfsnet . 110/17

Montag , den 26 . Oktober , abends 8 Uhr :

Kranchen - Versammlung der Gürtler
in Henke ' s Salon , Uaunyustr . Z7 .

Tages - Ordnung :
I . Was lehrt uns die diesjährige Arbeiterbewegung ? Referent : Otto

Narther . 2. Wahl eines Beisitzers für den Vorstand . 3. Verbandsangelcgen -
heite » » nd Berschiedenes .

Die Kollegen der Firmen Dctte , Grimmstrnße , und Wiukler , Alte
Jakobstraße , sind zu dieser Bersammlung ganz besonders eingeladen .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Her Vorstand .

Ailllling ! Zimmerer ! Mtmis
iVontsg , 26 . Whtober , abend » 8 Uhr . bei Maske , Gr « nadierstr . 3i5 :

Versammlung der Platzdeputirten . 25618

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet Die Lohnkommission .

KrMkn- WterWtznngsbnnd . - SllMldtr .
Mersammlung

Dienstag , de » 27 . Oktober » abend » 8' / . Uhr . in den ArminhaNe » ,
Konnnandantenstr . 2tt —21 ( Gartenhalle geradezu ) .

TageS - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1SS6 . 2. Wahl der gssammten Lokal -

Verwaltung nnd der Beerdignngskommission . 3. Berschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimirt . Kasse » - Kureau : Alte Dakobstr . 83 ,

im Iiestaurant . Gartenhalle rechts ( gegenüber der Sebastiansiraße ) ; geöffnet
von morgens 8 —1 Uhr mittags . 166/2

Zahlstelle » sind : Ackerstr . 145 , Restaurant Hoppe , Montag abends
von 3 —10 Uhr ; Weberstr . 40a ( Ecke Elisabethstr . ) , Restaurant Lange . Montag
abends von 8 —10 Uhr ; Prinz Albrechtstr . 3 ( verl . Zinunerstr . ) , Restaurant
Schulz . Montag abends von 8 —10 Uhr ; Annenstr . 9, Restaurant Protz ,
Mittwoch abends von 8 — 10 Uhr ; Moabit : Calvinstr . II , Restaurant Köhler ,
Miitwoch abeiids von 8 — 10 Uhr . Die Lokalverwattung .

48 M

Woiff ' s NährnascMnen ,
Berlin So , 4 , Krüchensirafie 6 b . ( früher Nene Grunstrasie 27 ) ,

'
sind anerkannt die beste ». Dre hocharmige Familien -
Rähiuaschine für Damen - Schneiderei und Hausarbeit mit
allen Neuerungen der Jetztzeit , sehr elegant , ruhig und
leicht gehend , mit Fußbetrieb und Verschlnßkasten , versende
für unr Mk . 48 . —. ZOtäqige Probezeit n . 5 jähr .
schriftliche Garantie . Alle Arten Riugschiffcheu - ,
Schneider - u. Schuhmacher - Maschineu , Wasch - und

Wring - Maschineu zn billigsten Preisen . Nicht ge -
, fallende Maschine » nehme ohne Weiteres auf meine
' Kosten zurück . Prospekt u. Anerkennungen kostenlos u.

frei . Stadt - , Vorort - und Pferdebahn-Haltestelle .
SW ~ Für die ausierordentliche Zufriedenheit meiner w. Kunde »

sprechen die täglich ans allen Theileu Deutschlands eingehenden Nach -

besteltungen und Empfehlungen ; z. B . : „
Sende anbei M. 48 . - für gelieferte Nähmaschine , welche allen

sehr gefällt . Meiue Tochter freut sich hauptsächlich sehr , da die

Maschjue leicht uud gut arbeitet . Ich werde Ihre Firm « gern
weiter empfehle « . _ . . . ,

Amtih , Kr . Guben , de » ? . Oktober 18 « « .

_ _
e . PQhe , Poftagent .

Roh - Tahalr j - Fankel ,
nuii lauan BaPiin c . . m« . 72 .

Allen Freunden nnd Genossen die

traurige Mittheilung , daß meine liebe
Frau Slisadetb , geb . Hille , am
23 . d. M. , nachm . 12 Uhr , an der
Prolctarierkrankheit verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 27 . d. M. , nacdm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle am Golgatha - Friedhof ,
Holländerstraße , statt . Um siilles Bei -
leid bittet Herm . Engel .

Gester » früh 3 Uhr verstarb nach
kurze, », schweren Leiden unser lieber
Sohn , Bruder uud Schwager , der Putzer

kugust Kachs
itn 33 . Lebensjahre . 10426

Die Beerdigung findet Montag , nach -
mittags 3 Uhr , vom Krankenhaufe am
Friedrichshaiu aus nach Wilhelmsberz
statt .

Die traiicruden Hinterbliebenen .

Für die rege Betheiligung und schöne »
Kranzspenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen Ver -
wandten . Freunden und Bekannten ,
sowie dem Verein der Berliner Buch -
drucker und Schristgießer meine » herz -
lichen Dank . 993b

Die tiefbetrüble Wittwe
Panline Patriot , Nenendorf .

Ain 1. November eröffne ich Ritter -

straffe 124 eine 230L '

Zeitttttgs - Speditio »
und empfehle mich Freunden und Ge -

uoffen zur Lieferung sümmtlicher Zei -
tnngen , Zeitschriften ». Lieserungswerke .
G . Lndewifi , Atitterstr . 424 .

Die Beleidigung gegen Frau Kühne

nehme ich zurück nnd erkläre sie für
eine achtbare Frau . 1056b

Frau Pischel , Mulackstr . 31 .

Aufnahme von Mitgliedern für die

lltoihenburger V. Slerbekasse gegen nur
1 M. Eintritt durch sI055b

Carl Jünger , Wienerstr . 13.

Rothcuburgcr Pcrcins - Ttcrbekasse .
Zahlstelle : Skalitzerstr . II , I .

Slnnahnie von Beiträge », Aufnahme
ne » er Mitglieder , Auszahlung von fäll .
Sterbegeldern , sowie Annahme von
Ageulen . ( 9 —3 Uhr )

Tel . - Adr. Teppichadler - Berlin . « M

Direkt

ab Fabrik
empfangen , offerire ich

zu auße , gewöhnlich
billigen Preisen ,

Teppishe
Portieren

Gardinen
Tiscli - u. Steppdecken
Läuferstolfe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sopliastoffreste .
Ten » geehrten Publikum wird
durch meine Ankäufe ganzer
Fabrik - Läger uud Partien , so -
wie durch allerkaunt groffe »
Umsah die beste Zusicherung
für günstige Gelegeiiheitskäufe
i » nur VorzüglichenQualitäteu

geboten .

3 . Udler
Teppichhaus .

Spaudanerstraße 80 ,
vis - Ä- vis dem Ralhhause .

ulnatr. Preisliste » T

Roh- Tabak.
1248 '

Größte Auswahl . Billigste Preise .
ff . Uckerniärker « 4 - 78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,
Brunnenftr . 197 ( a. Rosenth . Th. ) .

8t «llg «I vsrssa MlrSvkgsIrault .

Lkoh - Iahahl
( sehr preise . 8umatra ' 8)
kuä . Völeker & Sohn ,

KSpnickerstr . 4S . [ 49688 *

RoHtalmk .
Groaste Auswahl I Billigste Preise .

Säinmlliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Franck ,
| tr . 185 , Krunuenftrafie | tr . 185 .

Rohtabak
. en gros , 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
RHeinSbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

Rohtabak
OrSiate Auswahl 1 Billigste Preist

Sebastian Gröbel ,
Ho . U, Brnaaea - Itrasse Ho. U.

Die soeben erschienene erste Nnnimer der Monalsschrist „ HeukrlNd "
hat folgenden Inhalt :

Parteitage . F. H a u p t. — Walt Whitman . Johannes Schlaf . —
In der Soinmerhaide . Julius Hart . — Eine positive Ueberwindnng des
Kommunismus . Paul Ernst . — Zum Andenke » a » William Morris .

Fried r. Görs . — Ahasver und Christus . Ahasver ' s Tod . Hans
B e » z m a n n. — Die deutsche Malerei auf unserer letzten Kunstausstellung .
Joh . Gaulle . — Ei » amüsantes Aktenstück . * , * — Die Sozialaristokraten .
Drama . Arno Holz . — Rundschau .

Kur - Hnäe - Aasteii und Massage
für Rheuma- , Gicht - und Nervenkranke TeSä8

von H .
| Brunnenstrasse No. 16. 49518 *

Loh - , Dampf - nnd Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohlensaare und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hills - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 bis 5 ' /' s Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen ansgehildeter , Anstalis - Kasseur .
NB. Bitte moine Anstalt nicht mit der Brnanenstr . 2 zu verwechseln .

Homöopath.
Arzt Dr . Hdsch , Kinienfir . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr . für Brust , Unterleibs - ,

Frauen - , Nerven - , Hautkraukheiten , Gicht , Rheumat .

fetter , k Pfund 55 Pf . , bei 6 Pfund k Pfund 48 Pf .
mager , k „ 65 M „ 5 . 1

. » 58 -
K- t,itittet >sprch , k Pfd . 58 Pf . , bei 5 Pfd. k Pid . 55 Pf . Schi » Kr » ,
a Pfd . von 55 Pf. an . — Bei ganzen Würsten : Ttznringrr Rothlvuvfi ,
a Pfd . 55 Pf . Kalle ' sche Zwirbellvurst , k Pfd . 65 Ps . ff . Leber -
wurfi . k Pfd . 75 Pf . Wesisälifcho Mettwurst , k Pfd . 55 Pf . West .
f älische KchinKenwnrft , ä Psd . IM . Krannschweiger Mettwnrst ,
k Pso . 80 Pf . Cervelat - und Kaiamiwurst , k Pfd . von 85 Pf . an .

zw. Pianteuffel - u. Pücklerstraße .
Telepbon IV , 5151 .ll . Klähn , «stisttjir . löZ,

öamell ' llälltel - kahriil
von k . Sopollß Ki * ayitf 174�

118 . GroHe Frclttkftti - tevZkrstze Mv . 118 »

" 7rN A' . �va1l"? Damen - und Kindermiinteln , Ifikets .

_
Capes , Räder « , Cost « « es . Dlonse « ete .

WSBBM Den Lesern dieser Zeitung gewähre Ich 5 pCt . Rabatt . — i

WW� Rum
anerkannt gut . Literflasche k 1,10 , 1,60 , 2,10 M. . bei 5 Fl . 10 Pf . billiger .

Glfihwein - Extract , ganz vorzüglich, k Liier 1,20 M. , 5 Liter 5,50 M.

Deutscher Cognac , ä Literflasche 2,10 , 2,50 , 3, — M.

Cognac fine Champagne
* ä Fl . 3,50 , " a Fl . 4,50 , *** k Fl . 5,50 .

Eugen Neumonn St Go . y
Belle - Alliaucepl . 6a . Neue Frledrichstr . 81. Oranienstr . 190 . Genthinerstr . 2B.
Potsdam i Bäckerstr . 7. Charlottenburg : Kaiser Frledrichstr . 48 .

j . Baer , «
4960 *

s
Berlin N. f

i nnr Gestmdbrunnen
26 , Badstraße 26 ,

Ecke Prinzen - Allee ,
5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -
£ sühruug und allerbilligsten Preisen

? Herren - o. ! lnsbe0 '

lZorilerobö.
Arbeitssachen .

AusertiWg illllj Ml

«r

«

&

Josef Viedemann ' s

ElzhiRbsumschtMitK .
Größte Attswahl in Glas - und Lametta - Pagons , Bngel , Lametta -

Bagelshaar , Binschrauhlenchler , Koafekthaltor etc . Grosses Sortl -

ment in Watte - Chrlstbanmbehang . Billigste Bezugsquelle für Bändler .

Wiederverkänfer , sowie für Vereine au Welhnachtshesoheerungea .
Jllnstrirte Preisliste senden »vir auf Verlange » » gratis n. franko zu.

S , & G . Saulsohn , Berlin C. , Kaiser Wiihelmstr . 19a .

Fernsprecher : Amt V, No . 1803 .

_ _ _ _

Melß . « . Kairischbier - LaKal
- vor d. Stralauer Ihor 17 b

( früher Blumenstr . 38 )

empfiehlt sich allen Freunden und Bekannten . Kl . Vereinszimmer mit Piano .
Billard . Grofie » Frühstück « » , Mittag » - » nb Adendtifch . _ [ 228L *

Benno Staber * mack ' s Vereinshaus ,
Inselstrasse 10 ( früher Scheffer ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirten Saal ( 250 Personen fassend ) , sowie Vereins «

zimmer zu Festlichkeiten , Versammlungen , Arbeitsnachweise » , Zahlstellen »c.

Märkischer Hof ,
Spiegelsaal grosier LestbaU . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermusik .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Bereine zu Ballen , Hoch -

zeiteil uud Versammlungen zu vergebe ». Gr . Vereiuszimmer . Die Restau -
ratious - Räume stehen den geehrten Familie » zur Verfügung . _

_ _

Moabiter Klub - Haus ,
Ho . S. Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grossen Sali .
Musik , ausgeführt von Mitglieden » der Freien Bereinigung der Zivil -

Berussinnsiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen saffend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zn Vergnügungen und z»» Versainmlunget »

unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - giestaurant , Weiß - und Bairisch - Bicr -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer und noch

einige Tage zn vergeben . _
4957 *

_
0 . Fischer .

Etablissement y,Süd - Ost <fi
Waldemarstrasse 75 . 56948

Jeden Konutag : Groß er Kall . Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr . Entree frei .

Ferner empfehle meine » Saal , 500 Personen fassend , zu allen Vernns -

festlichkeiten und Versammlungen unentgeltlich . Hermann Brüder .

Franke ' s Voikskaffee und Spsieehaus ,
- - - - - - - - -- « r . Franks , »rterstr 73 ,

an der Kaiserstraße . Killiger Mittsg « - « nv Abrudtisch . Größte Aus -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 3 — 10 verschiedene Gerichte
von 10 —80 Pf . KU » , Via 10 Pf . , Vm 6 Pf . auf bis Bcaaeiei Beiohenkron .



Berlin .

Gegründet 1891 . GesehSfls - Häuser BAER SOHN Berlin .

Gegründet 1891 .

Jt ' otH ' ihsvJimt Vo » r Herren « « t » Kttovetr - Vekleidung .
24 a Chausseestrasse 24 a . 11 Brnckenstrasse 11. 16 Ctr . Frankfnrterstrasse 16.

zwisch . InvaliJenstrasse u, Friedrich - Wilhelmstädt . Theater . Ecke Eungestrasse , kenntlich an seineu 10 Schaufenstern . Schrägüber dem Ostend - Theater .

WlistS - AllllW : Alle Preise B ßmig seß, sehr billig M ia Zohlen n deil Wgllre« nsgezeiAet.
Viinier - Palelois , Winter - Loden - Joppen . Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel . |

Teppiche
in allen Grössen
und Qualitäten
zuriilkgesetzte u.

t $u spottbllllo .

Offerire f»i n ulz e vqv » völzu lidz billigen Drei Pen :

.
. . . . . . . . .

.
°rtiertt . MM°btlst >. ffcZssSttppdeckeu K ,

Kophagestelte » UolstermatevialLe », Mövelposamenten zil Cllgrssjjreiseil, Gardinen , Felister vs » l M. gy .
pjr - Jode » » Donuerstaa :

S�tezrQl�Gestszii�k Wilkeln , BurseK , Alke Fokro�kke . 93 , an der Seydelstr .
KWDDPk "

D . Felbel ,

6001L *

Die

elegnnkesten

Herren- «ildKllllbell-

Carderoben
NM - ill größter Auswahl zu�

fabelhaft billigenPreisen '

findet man

� «nAreitig
bei

A * *
f *

V- Kilo 60 Pf . . 1 M. bis zur
feinste » Schivaueiiseder .

Halbda » i » » ri » , sehr süstkrastig ,
1,25 , 1,50 , 2,00 , 2. 50 .

ZIaniiru , 3 Pfd . zum . großen
Deckbell ausreichend , das

Pfund nur 2,50 M. zc.

JSP Ketten �
[ ( Teckbett , Unterbett . 2 Kopf -

von 12 M. au .
8 ) V * Specialität " UW

zu Tausenden im Gebrauch :

" olämM« nur 27 M.
Matratzen

garantirt reine Füllung aus �
Roßhaaren , Wolle , Jndiafaser .

Seegras von 3,75 M. an .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene . !
größte Nusiv . v. 4 50 M. an . |

Pslsterbetten ,
eigenes Fabrikat .

Stück von 6,50 M. an .

�Vvllatlss - Stepplleckell ,
groß , nur 4,75 M.

Fertig genähte lulsts und
| Bettwäsche zu Engrospreisen . |

Versand gegen Nachnahme .
Verpackung und Preisliste frei .

MM - Mein langjähriges j
Nenoininee bärgt für beste

Erledigung jamintticher
Aufträge .

B . Felbel ,
CKaia . « « . » Strs . . « III .

Chaujferstr . 25

[ im Friedri >> m�' helnistädt . Theater .
Chaufleestr . 25

im Friedrich - Wilhelmsläd ' . Theater .

Siirebbu� -
imä

Filzhut -Fafarik

�ugen Goltz .
[ 2028 ' ]

Chic 1,75 . Elegant 2,75 , panier Schleier 0,50 1

GvöMes Spezinl - GePchÄft
in Dameu - u . Mädchen - Fiizhiite » vom einfachsten bis zum eleg . Genre .

Delait - Verkanf zu Fabrikpreisen .
Abtheilung garnirter Daineu - , Mädchen - u. Reisehnte von 1 M. bis 10 M.

Täglid ) er Eingang der neuesten Pariser und Wiester Forme » .
Preßhüte werden in kürzester Zeit nach den neuesten Fahons modernisirt .

Spezialität : Schleier in allen Farben und Preislagen .

•I Mohr' lchr Margarine
der Koltbnser Brücke A- ?,� A kaufen Sie täglich frisch plsn » Ufei » SS a.

« und Msrletltsllk Dresdenerstraste , Stand 200 —201 .

Gegründet 1884 . Bothea Gegründet 1884 .
b. a

in

K »

\ | nt * Herbstsaison/�
stnd sämmtiiche MoUwaaren , Unterzeuge , wollene
und seiilene Tücher , Kleiderstoffe ete . w r - ichste -
Auswahl zu bekannt bistigste » Dreisen ausgelegt .

In der Abtsteilung für Uust findet mein « » er -

ehrt « Kundschaft bei kleinen Ureifen das GeschmackosUste
und Modernste .

Gsrl Schloss,Waarenliaus . .Siill-lla!"
W- äSinttiltaSt Zt.

Berantwortlicher Stedakteur : Slugnst Jaeobey in Berlin . Für den Inseratentheil verantwortlich : Th . « loete in Berlur . Druck und Verlag von Max Badiug . in Berlin .



3. Beilage zum „Voruiiirts " Berliner Volksblatt .
Nr . 25 l . Sonntag , den 25 . Oktober 1896 . 13 . Jahrg .

Veefannttltmgett .
Zeichcu dcr Zeit . Dieses Thema behandelte Professor

Q u . d d e in einer am Freitag in der Dennewitzstr . 13 ab -
gehaltene », von etwa S( M> Personen besuchten Versammlung , die
ihrem Verlaufe nach zu schließen wenigstens zur Hülste von An -
bangern der Sozialdemokratie besudil war . Der Gedankengang
des Redners war folgender : Das Verlangen nach einer
Einigung Deutschlands lebte schon seit 1348 im Bürgerthmn ,
ohcv erst durch die inilitärische » Erfolge in de » Kriegen 1864 ,
66 mid 70/71 winde der Einbeitsgedanke verwirklicht . Der Kriegsruhm
der Armee verlieh dem Militär , insbesondere dem Osfiziersstande ,
ei » so großes Ansehen und blendete das Bürgerthum dermaßen .
daß es die Aenßerlichlciten des Militarismus nachzuahmen
suchte und die Söhne der Bürger kein höheres Streben kannte ».
al » den Rang des Lleservelieutenanls zu erreiche ». Diese
Durchsetzung des Bnrgerthnms mit militärischem Geist
halte wiederum zur Folge eine ungeheure Ueberhebung
des Militarismus . Das Bürgerthum hat erst de » Geist
der Schneidigkeit . welcher unser gejammlcs öffentliches
Leben beherrscht , groß gezogen . Eine Folge der militärischen
Ueberhebung ist die Börsengarten - Affäre in Königsberg und
ähnliche Erscheinungen . Auch die falsche Ailffassnng des Be -
griffs der Ehre , tvelche in Oifizierskreisen herrscht und zu solchen
Excessen führt , wie den Fast in Karlsruhe , ist schuld an der
Verehrung , welche das Bürgerthum dem �Militarismus zollt .
Der Geist der Echneidigkeit macht sich auf asten Gebiete »
bemerkbar und hat zur Folge , daß Brutaliräten , wie
sie in unseren Kolonien verübt worden sind , anfsalleud
milde . Vergehen gegen das Eigenthum und gegen die Staats -
gewalt aber ungewöhnlich hart bestrast werden . Eines der
schlimmsten Zeichen der Zeit ist es , wenn der Justizminister die
Begnadigung von Beamten beantragt , die wegen Ausschreitunxe »
im Amte bestraft wurden . Geistige Strömungen wollte man mil
Gewalt unterdrücke », und so entstanden der Kulturkampf und das
Sozialistengesetz , wodurch man diejenigen groß zog , die man
beseitige » wollte . Nach dem Fall des Sozialistengesetzes e»l -
standen die Auseinaudersetzuuge » in der sozialdewolratischen Partei .
Es läßt sich voraussehen , daß sich die Sozialdemokratie zu einer
radikalen Reformpartei entwickeln wird . Sie sollte deshalb n cht
die Gegensätze hervorkehren , sondern sich mit den bürgerlichen
Parteien über die gemeiusamc » Forderungen verständigen . Tie
deutsche Volkspartei hat von jeher den Gedanken der soziale »
Reform vertreten . Auch die sreisinnig « Partei hat auf ihrem
Eisenacher Parteitage , zwar zögernd und widerstrebend , gewisse
Zugeständniffe nach dieser Richtung gemacht . Sogar die
evangelischen Pastoren fangen an , rebellisch zu werde » .
Das alles zeugt dafür , daß der Zug zum Sozialismus sich ver -
allgemeinert und nicht nur innerhalb der Sozialdemokratie vor -
Händen ist . Die deutsche Volkspartei wird einen Gesetzentwurs
über die Arbeitslosen - Versicherung im Reichslage einbringen .
Dem sehr beifällig ausgenommenen zweistündigen Vortrage folgte
eine sich bis nach Mitternacht hinziehende Diskussion , die sich zu
einer Auseinandersetzung zwischen Volkspartei und Freisinnigen
einerseits und Sozialdemokraten andererseits gestaltete . Zunädist
führte Genosse Ad . H o f s m a » n aus , daß die in unserer Partei
angeblich bestehenden tiesgehenden Gegensätze schon längst von
den Gegnern als Zeichen und Ursachen des Bruchs der Partei
angesehen worden sind , ohne daß die erivarlete Spaltung «in -
getreten sei . Wen » Herr Quidde meine , die Sozialdemokraten
seien nicht mehr dieselben , die sie stüher waren , so irre er sich
Nicht wir seien zahmer geworden , sondern die Gegner hätten
weniger Furcht vor uns wie früher und betrachten lws daher
mit andere » Augen . Hierauf trat der freisinnige Volksparteiler
Dr . Bernstein aus und behauptete , daß die Sozialdemokratie
schon lange nicht mehr mit ihrem eigenen , sondern mit dem
Programm seiner Partei praktische Agitation treibe . Genosse
Wurm vertrat darauf gegenüber diesem Redner und den » Vor¬
tragenden in treffender Weise de » Standpunkt der Sozialdemokratie .
Nicht wegen der äußeren Erfolge des Militarismus huldige das
Bürgerthum demselben , sondern weil es , veranlaßt durch die
Furcht vor der Sozialdemokratie , in demselben die Stütze des
gegenwärtigen Systems sehe . Es sei eine falsche Ausfassung des
Vortragenden , wenn er meine , Bismarck habe durch die Kriebe -
lung mit dem Sozialistengesetz unsere Partei geschaffen . Dieselbe
sei vielmehr ein Produkt der wirthschasllichen Verhältnisse . Unser
Aktionsprogramm stehe nicht im Geginsatz zu unseren prinzipiellen
Forderungen , sondern es gebe nur an , was wir innerhalb der
Heuligen Gesellfchast erreichen könne ». Was das Flugblatt von
Ansbadr - Schrvabach betreffe , so dürfe man doch für das etwaige
Ungeschick eines einzelne » Agitators nicht die Partei ver -
antwortlich machen . ( In diesem angeblich von Sozialdemokraten
herrührendcur Flugblatt soll geleugnet werden , daß die
Sozialdemokratie Gegnerin des Privat - Eigenthnms sei . )
Uebrigens müsse die angeführte Aeußerung so lange be -

zweifelt werden , bis das betreffende Flugblatt zur Stelle

geschafft werde . Wir hätten keine Ursache ' , unser Programm

zu verstecken , sondern dadurch , daß wir es laut und öffentlich
verkünden , erringe » wir unsere Siege . In seinem Schlußwort
versicherte Pros . Quidde , er wolle das erwähnte Flugblatt
herbeischaffe », bitte aber den Abgeordneten Wurm , dafür zu
sorgen , daß der angeführte Satz im „ Vorwärts " abgedruckt und

entsprechend krilisirt werde . Tie Sozialdemokraten ersuche er ,
nicht immer von der einen reaktionären Masse zu rede », sondern
zu bedenken , daß es in den bürgerlickzen Kreisen eine ganze
Menge gebe , die der Reaktion mit derselben Schärfe gegenüber -
träte », wie die Sozialdemokratie .

Der bekanntc NcgieriingSrath t>. Maffow aus Potsdam ,
der sich namentlich durch feine Blvsdiürcn bikannt gemacht hat ,
in denen er dem Kaiser den Verfassungsbruch und die Aushebung
des Neid stagstagswahlredits empfahl , hielt am Freilag Abend aus
Veranlassung des „ Ostdeutschen Jünglingsbundes " einen Vortrag
über „ Die jugendlichen Mörder des Justizraths Levy , die Volkswohl -
fahrt und die Tugeiidpflcge . " Die Versammlung fand im Saale des
Berliner Ho rdwerkervereins in der Eophienstrnße statt und war
leidlich von Herren und Damen besucht . Nack ) einer Darstellung
des Mordes an dem Justizrnth Levy und » ach einem Hinweis
daraus , daß im vorliegenden Fall nicht die Roth , sondern die

Vergnügung ? ucht und die Sucht nad > Geld das Motiv zu der

Thai gewesen ist , klagt er die Gottlosigkeit dcr Jugend als eine der
ersten Quellen für derartige Verbrechen an . Die jungen Leute stehen
heute »id ) t mehr wie früher unter der Zucht deS Meisters ,
sondern wohnte » in der Schlasslelle , wo sie allen schlechte » Ein -
siüssen ausgesetzt sind . Wenn der Junge , ob reich , ob arm , Geld
in der Hand hat , wie es heute bei der Jugend nblid ) ist .
dann macht er dumme Slreid >e . Man müßte jedem jungen
Mann , der ortsfremd ist , eine » Pfleger bestellen . Ferner müßte
man das Bewohnen ungesunder Wohnunge » verbieten . Es müßte »
für die bewußte » jungen Leute besondere Hänser gebaut werden , i »
denen jeder seine separat « Kammer hat . Das ähnlich ( für
Mädchen ) eingerichtete „ Marieuheim " in der Wasserlhorstraße
nininit für Wohnung und volle Beköstigung 24 M. Auf diese
Weise würde » die jungen Leute der Verführung in de » Schlaf¬
stellen entzogen . Aehnlich könnte durch obligatorische Fort -
bildu »gssd >ulen , in denen freilich auch Religion getrieben werden
müßte , gewirkt werden . Häufig kann man es de » jungen Leuten
nickst verdenken , wenn sie der dumpfen Schlafstelle das

Vergnüg ' » in den helle », freundlichen Tauzsälen vor -
ziehen . Wir „ Frommen " sind mit allen Wohlthäiigkeits - und

Bildungsbestrebungen , wie Lesehallen und dergleichen , ein .
verstanden . un > die Bursche » vo » den Verführungen abzulenken .
Nicht zu vergessen ist die schlechte Lektüre , in der die Verbrecher
als Heide » dargestellt tverden . Wen » Werner und Grosse durch
irgend etwas von ihrem Verbrechen abgehalten worden wäre » ,
dann wären sie vielleicht in wenigen Jahren Soldat ge-
worden . Wenn das Heer aber aus solchen Elemente »
besteht , dann sieht es mit dem Schutz des Thrones , des Altars ,
des Eigenthums :c. schlecht aus . Gebe Gott , daß die Lekiio »,
die uns in diesem Mord gegeben wurde , nickst vergeblich für die
Stadt und den Siaat gewesen ist . — Der Präses des ost -
deutsche » Jünplinysbundcs , Pastor Berlin , schlägt vor , eine

Rettungsanstalt für verwahrloste junge Leute in Berlin zu be-

gründen ; dahin müßten die Mütter ihre verwahrlosten Söhne
bringe ». — Im weiteren wird noch kräftige Reklame für die —

Jünglinasvereine gemacht . —
Daß die Kasernirung der jungen Arbeiter und die Bevor -

mundnug derer , die doch für ihr Unterkommen selbst anfkomnien
müsse » und also „wirlhschastlich " selbständig sind, ausführbar
wäre und Verbrechen verhindern könnte , glauben wohl nur ganz
naive Jünglingsvereins ' Mitglieder . Nebrigciis sind weder Werner
noch Grosse in Schlasstelle gewesen , sondern beide haben bei ihren
Mütter » , also in der Familie , geivohnt .

Die Lithographen , Steindruckcr , Lichtdrncker , Schleifer
und sänunllickie Htlssarbeiter und Arbertcrinne » halten am
Freitag eine Versammlung einberusen . Der große Saal von
Keller war bis auf den letzten Platz gefüllt ; bereits gegen
8 UKr mußten die Thore geschlossen werden , so daß Hunderte
gezwungen waren , umzukehren . Schöpfe berichtete über

„ Die Erfolge der Lohnbewegung " uiid theilte u. a. mit ,
daß außer den bereits im „ Vorwärts " bekannt gemackile »
31 Firmen , welche bewilligt habe », bald »och weitere hinzu -
komme » werde » . Da der Fabrikantenring sich auch gegen die

Organisation gerichtet habe , sei die gegenivarlige Lohnbewegung
auch zugleich ein Prinzipienkampf geworden , der die ganze
Kraft und Einigkeit aller Arbeiter und Arbeiterinnen

beanspruche . Aber die Herren Unternehmer haben sich
getäuscht , indcn » sie glaubten , die Organisation habe kein Geld ,
um den Kamps aufnehme » zu können . Wenn jene Herren denken ,
daß wir nur auf vier Woche » gewappner sind , dann werde » ivir
ihnen zeige » . daß wir länger aushalte » ! ( Stürniischer
Beifall, ) Da man nun nicht überall die Forderungen der

Arbeiter anerkannte , ist jetzt der Generalstrerk aus «

gebrochen. Da Herr H e y m a n n sein Wort nicht gehalten ,

habe » die Arbeiter größtentheils die Arbeit wieder elngestellt ;

desgleichen bei B ö h m e, M r e s ler , A l b r e ch t u. M e i st er ,

Hellriegel , Priester u. Eyck , denen noch weitere folgen

werde » ; daß auch bei H a g e l b e r g , wo gegen 1306 Zlrbciter

und Arbeiterinnen beschäftigt sind , die Arbeit ein g est « I kl

wurde , rief stürmischen Beifall hervor . Redner schließt

mil der zündenden Mahnung : Wenn Sie alle treu zusa >nme>u>

halten , dann werden wir nicht nur zu kämpfen , sondern auch

zu siegen wissen ! ( Stürmischer , anhaltender Beifall . )

In der hierauf folgenden Diskilssio » werden von einer

große » Anzahl Arbeiter aus den verschiedene » Fabriken
die dortigen Zustände , die zur Arbeitseinstellung führten ,

in lebhaster und drastischer Weise geschildert . Die Bemerkung

eines Redners , daß die Löhne de » Hilfsarbeitern und Arbeiterinnen

zum Lebe » zu wenig , zum Verhungern zu viel seien , rres

stürmischen Beifall hervor . Leider haben sich auch genug Streik -

brecher gesunden , um die Arbeit der Streikende » fertig zu stellen .

Besonders von Priester u. Eyck wurde mitgetheilr , daß die

Arbeiterinnen der B u ch b i » d e r e i die Arbeit fertig stellen .

In der großen Fabrik vo » Schäfern . Scheibe mußten die

Forderungen bewilligt werden , weil sämmtliche Llrbeiter

und Arbeiterin » » ! die Arbeit nicht fortsetzten . Alle

Drohungen der Fabrikanten , daß die Slrbeiter ihre Kassen -

büchcr und Jnvalideukarten aus dem Polizeipräsidium ab -

holen und „ in ganz Berlin keine Arbeit mehr kriegen

würden , waren sruchllos . Herr Hagelberg wollte sich nur

bereit erklären , jedem Arbeiter 50 Pf . pro Woche zuzulegen und

warnte vor den bösen „ Aufwieglern " . Aber auch er wrrd ge-

zwungcn werden , zu bewilligen und dann ist der Ring gebrochen .
Von einem Fabrikanten wurde erivähnt , daß er selbst auf dre

Organisaliou hingewiesen habe . Sillier schildert ebenfalls
das Verhalten der Fabrikanten . die jeden Umstand aus -

nütze », um die Arbeiter mit Vorwürfen zu überhäufen . Aber sie

habe » sich geirrt , denn wenn erst dcr Kampf in Berlin beendet rst ,

dann werden die anderen großen Städte sofort nachkommen .

Gegenwärtig ist die Unterstützung sännntlicher Kollegen »ickzt nur

i » Deutschland , sondern aucki vom Ausland her gesichert. Auch

sind in inehreren Städten Teutschlands schon die Forderungen

bewilligt worden . Unser Geld wird nickst eher ausgehe » , bis der

Feind geschlagen ist . ( Stürmischer Beifall . )
Inzwischen waren zwei Anträge eingegangen , dahmaehend :

Die Streikende » mit 10 resp . 5 Pf . von jeder Mark des Wochen -

Verdienstes der Arbeitenden zu nntersiützen . Ueber den ersteren

Antrag , daß jeder Arbeitende 10 pCt . seines Wochenverdienstes
als Streikuntersiützung zu zahle » habe , wurde nur vo » Ar -

beiteude » abgestimmt und mit großer Mehrheit angenommen .

Schöpfe ersucht alle Streikenden , nicht nur auf die

Mahnungen der Lohukommission zu hören , sondern auch den

einzelnen Werkstailkolnniissionen die Liste » der Ausständigen

vormittags 10 Uhr im Bureau , Neue Friedrichstr . 86 , ein -

zuhändigen . Auf eine diesbezügliche Anfrage , wegen Abholung
der Arbeits - oder Kasseubücher , ivird geantwortet , daß
man diese ruhig auf dem Polizeipräsidium abhole » solle .

Künzel ersucht die Streikenden , sich sofort nach Einstellung
der Arbeit bei der Kraukeukasse als selbstzahlende Mitglieder

anzumelden , um nickt ihrer Rechte und Ansprüche verlnstig zu

gehen . Wer Akkordarbeit angefangen , ist auch , wie

Schöpfe meint , gezwungen , dieselbe fertig zu stellen . Mit

einem Hoch auf die Solidarität wurde die imposante Versammlung

geschlossen .

Arb - iter - SIIbinig - fchut ». Tountag , vormiilag « von Uhr ab-
wechselnd FoetscheiilöluesuZ in Naltonalökonomie und Redeubung im Lokal »
dcr N o r d ! ch » l e , Brunnensie . so.

Lliontag Nbend kein Unterricht . . . . �
Die Tchulrämne sind zur Benutzung der Bibliothek und des retchen Zeit -

lchnsteuinaicriais schon von 8 Uhr abends a » geössnct .
Zerbritrn ! >ü»k>- ei >>i »d Berlin « und Umgegend . Vorsitzender Ad. Neu -

mann , Pasewailersir . 3. Alle Nenderungen i»> Vereinskalender sind zu richten
nn Friedrich Korinm , Manteusfellir . to , v. a Dr. „ „

a rt ' - ii - r ' z! niichcrt ' nnd ajci ' lino und tlmg - g - ud . Nenderungen
im Vcreinskaieuder sind jn richie » an Karl Stiller , »leine Franksiirter -
slrabe Nr. 7, t Dr.

K» » d der gesellige » Zirbeitervereln » Kertin « » » d v» >a » »e » d .
Alle Zuschrisie », den Bund beiresiend , sind zu richten an Hermann
Iah » , Schönhauser Allee 1770.

ipentscher Koliarbeiser - Kieeband tKammacher - Branche ) . Versammlung
am Montag , den 28. Oktober , abends 8 Uhr, Lintenstr . lo.

Kierbeliasir von Arbeiter » drr berliner �il »schi «»»b»n- A>>ti «n-
«esriischast . Heute Zahllag Ackerstr . 123 bei Marten und Orantenstr . - 3»
bei Bnkoiv . „ .

Knmnriter . Kurs » » für Arbeiter und Arbeiterin , >, ». S' «te .
abends n Uhr, in Cohn ' s Festsälen , Veulhstr . ao: Hygienisch >mediiintscher
Vortrag . Nachher : Seselltges Zusammensein .

priv »»- TI, «aterg »f «Uschaft „ Erika " . Morgen , abend » « Uhr, Man -
teuffelstr . 9. Sitzung .

Achtung , Kabakarbelter ! Mittwoch , den «. November , abenbs8s ; uhr
Aeosie ösienlliche Bc>sa »»>ilung bei Buske , ISrenadierstrabe 33. Rechnungs -
lcgung , Berichi und Neuwahl , ( Näheres die Inserate nächster Nummer . )

tf &illllSftiECS ; 72 iägerstrasse 72 . ) Täglicher Verkauf v . eleganten modernen

C ? fl E CS ■ B H B H fi Gm « 9g | zwischen Kanonier - u . Mauerstraße Part .
Oicn und tvcnig getragen ) .
Scrvir Anzüge für Kellner .

Gute Stoffe , » cncste Muster vo » 10 , IS , IS , Lt >, SS — SO Mk . Prachtexemplare .

' /Herbst- »llii Wiliter-Pliletots und -Anzügen
. „ � Knabe » ' «. Jül >glii >gs - A» zügc , Havelocks , Fracks » nd

Elegante Hochzeits - Anzüge . Hohenzollern - und Kaiser - Mäntcl , Joppe » , Schlafröcke , MonatSauzüge , das sind i » de » seinste » Werlstälten nach

Mnnß bestellte Sachen , welche nur zirka l Monat gelrngen sind . Alles für sabelhasl billige Preise . Sämmtliche Sachen sind auch ffir korp » le »te Herren passend vorhanden . Auch sind

goldene und silberne Herren - und Dame » Uhreu , Ringe , Ketten zum spottbilligen Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe iu Geh - und Reiscpclzru fpottbillig . Ein Besuch sichert
» » s die Kundschait . Auch Sonntags geöffnet vo » 7 —10 und 12 —2 Ulir . [ ISlL " ] Poliz . conc . Leihhau « ,

Albert Konschewski & Co.
Cigarren - und Ciga�etten - Geschäft

en gros und en detail .

Hauptgeschäft : Berlin SW i Leipzigerstrasse 63 a .

Filialgeschäft Berlin S. Prinzcnstrasie SS . 1 Filialgeschäft Berlin N. Juvalidcnstiaße 145 .

. , », NO Kaiscrstraffe 43 . | , , „ C. Münzstratze SS .

_ _ Cottbus , Berti , icrstraße . Ecke Mönchsgasse .
_

Qualitäls - Cigarren .
10 Lt. nur 18 PI .

* � M

:
, 40 „'

50 .

. 55 .

. « 0 .

Ferner vorzügliche Qualitäten in
Lt . Pell » Brasil , Mexico , Jsra , Sumatra .
Havana und Borneo Tabake » zum Preise
von 10 Stück 60 Pf . , 70 Pf . . 80 Pf . .
vo Pf . und 1 Marl bis 10 Stück 3 Mark
ausivärts .

Msdleimltt - flgN ' i ' e»
hochfein — aromatisch

10 Stück 30 Pf - , 40 Pf . und 50 Pf .

Rauchfabake .
Pfeifen und Spitzen spottbillig .

Cigaretten
türlciache , rassisolie und egyptisebe

in hochfeiner Qualität und Aroma .

Cigaretten mit u. ohne Mundstück
100 Stück 00 Pf . — 15 Stück 10 Pf .

�pis - eigsrette
100 Stück 90 Pf . — 10 Stück 10 Pf .

n ' . . . rv +tr . . . hoohfeia , mild und
ugaretten , aromausch , mit

Gold . Kork u. anderen Mnndstücken I
100 Stück 1 M. — 10 Stück 10 Pf .
100 1,35 „ — 10 „ 15 „
100 . 1 75 . - 10 . 20 „

C i n großer Posten

Retten , Rettstellen und Matratzen

ist auch einzeln Z» verkaufen .

Urrkanfszeit 9 —1 narniittag » [ 2248 *

Berlin , Rosenthalerstr . 37, Hof geradezu .

kt »kkztekiMttkiil . zW«rt .
100 St . 90 Pf . 50 St . 45 Ps .
100 „ IM . 50 „ 60
100 „ 1,25 „ 50 „ 70 „
100 1. 50 „ 60 „ 75 .
100 „ 2, — „ 50 , 1 M.
100 „ 2,25 , 2,60 , 3,00 bis 5,00 M.

Cigaretten - Tabake
Karton 80 Pf . . 40 Ps . . 50 Ps .

Herrenl/nte
von 60 Ps . an bis zu den elegantesten

krsvkeiiLtem ' LHntlagtt
> 6 Weinmeisterstr , 18 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Baas

Auf Theiizahlung I m
Schlag - Regulal . 14 Tg . geh . 18 M.
Silb . Herreii - Remont . - Nhr 15 „ W

2jähr . Garant . Charlottonstr . 15.
Kein Abzahlnngsschwindel .

* W
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Totale Ausverkauf

wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts .

Fertige Betten , Bettsedern, Bettstellen, Mntrll�en
ttV " zu » norm villigrn Preise ». " HBQ 223L *

Berlin , Spandauerbrücke 2 .



Tapisserie - Artikel
vorgezeichnet .

Picknickrollen 65 PL

Küchenhandtücher
grau Leinen 55

Stubenhandtücher
weiss Kreppleinen | Mk .

TaMef tedecken
9

weiss 25, 30, 38 Pf .

Warenlians A. Wcrllirini .
I «S Iii ek- (8 Stjaufcnflet )

von

verkanft von h « « t « ab :

HevvenTkiefel » gut und dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . s . m
zum Kuöpfeu , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . s. w .

Einfegnungsptiefel zu stauueud billigen Preisen .

S . Selbiger , 40 LaniislitMstr. 40
( Eck - Lirtzmaimstrake )

Schuhmacher � �

Bettstellen ÄSÄ . «
von 4 M. an .
Pappcawagen
vllnl . öoM . au .
Leiterwagen ,
Kinderwagen

von 7 M. an .
Spezialhans

IU Kehr. 21.

S . 40 , ganltel >erfler | tr . 40 < « » - ii - hm - » » « » » - ) .

l &rsatzgltllilcörper
Complette Gas • Glühlicht « Apparate M . 2 , CG ,

unübertroffen an Leuchtkraft und Brenndauer , offeriren

Allgemeine Gas glühli cht " Industrie
Berlin . Zcntmsrsfrasse 54 . Teleph . Amt I 4462 .

Große Erhmrniß
bieten meine ausnahinsweise billigen Preise ,

jede D « « » e
überzeuge sich von der « norm « « » Billigkeit .

VlUch - TWche
AN S. «»

7,50 , 9, - bis 23 Mk .

KgrMk «
23 | f .

80 , 45 bis 90 Pf .

Portieren
mit Gold durchwirkt

m 1,45
1,75 , 2, — bis 3,50 Mk .

Woll - Atlas -

Steppdecken
Stiiff 4,85

5,50 , 6,50 bis 9 Mk .

Pliscli Tischdecken !
M 6,75

7,50 , 9, - bis 12 Mk .

Ein Posten MizM - Bettdoelegev
durchschnittlich Stück

kmm Böhm, PSÄ4 ! 5

Das Beste ist immer das Billigste !
'

Dies trifft auch ganz besonder » zu beim Einkauf von

WascharUkeln !

Dr . Thompson ' s Seifenpulver
hat seinen seit ca . 20 Jahren bestehenden Ruf at » vor -

«iiglichstc « Masch - nud Bleichmittel glänzend bewährt .
— Man erzielt bei dessen Anwendung b ! « » de « d » « ist «

Wäsche ol,,r « Kleich « , erspart viel Wnhe . I « it nnd Gel »
und schont die Sloffe mehr , als bei jeder anderen Wasch -
methode . — Nur echt mit der Schntzmark « „ Zchmnn " .

In Hab « » in de » meisten § « ifrw - , Drognen -
Cotonialmaareuhandlungen .

und

dortige Bettev , MK- W.
. - 1 tccbett , jreet

«opUnfen , mit ßäveiiilateu neuen Heder »,
von t !ä an, fertis » Inlrt »», SBell-
mafdje , Wiatvagen jebev «rt , ®tepp =, Sdjlaf «,
Bettdecken und Polster - Bettstellen enwstehlt
bllligst das als streng reell belanitte , is7b ge-
gründete Eoejigl - Beschäft von »i. I - oU '

fflrrtiiienflrafte 61, am Moritzplay .

870 ae»

Ariconabad
34 , Anklamerstraße 34 zAÄN- . ' ,7 >.

« g . . . . . . . . � .
nunaen für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik und freien

Hilss -Krankenkafsen Berlins und Umgegend . s6006L *

dierdan L Fekete
Costnittes - » Domen - nnd Kindevmantel - Fabrik
Filialen : Berlin , Kommandanten - Strasse 72 . Filialen «

Paris . ggr GvöMes Uttgev " WS Paris .

Amsterdam , in Herbst - und ZVintev - Menheiten . Nvtierdam .

Neueste

Wiuter - Jackets
von 9,00 M. an .

Sanunet -

und Plüschkragen
mit Perlen , malt u. ohne Stickerei

von 22,00 M. an .

Pelz - Räder
mit schwarzen und couleurten

| Neberzügen , mit Hamster , Opossum ,
Feewanun , Feerücke » je . von den
billigsten bis zn dem feinsten Genre .

Ateliers

für Maaßanfertigungen im Hanse .

Einzige Neuheit der Saison !

Pelzkragen
Souslicki , 50 cm lang , 3 m weit 19,00 M.

Französisch Kanin . . . . . .24,00 „
Murmel . . . . . . . . .36,00 „
Seal electric . . . . . . . . 46,00 „
Seal Bisam . . . . . . . .75,00 „

Astrachair , hlcrsianer , K« al , Ucrz

in den neuesten Fa ? ons
bis zu den feinsten Genres .

_ _ _

Regeumäutel
in guten englischen Stoffen mit und ohne

Pelerine von 10 . 00 M.

Golf - Capes
in den feinsten weichen

Phantastestoffen in allen Farbe »
von 9,00 M. an .

Abendmäntel
in den neuesten Fagons u. schönsten

Lichtfarben
von 8,00 M. an . P

Kinderschulmäntel
sowie Kackstschmäntel in allen

Grüßen und neuesten Faqons .
Größe I . von 7,00 M. a».

Die billigen aber streng festen

Preise sind auf jedem Etiqnelte
in Zahlen denUich zu ersehe ».



FUz - Mte .
in gröpler Ausivahl
für Damen u. Kinder ,
garnirt u. ungarnirl .
zu anerlannt billigen
Preisen , auch Traner -
Hüte .

V. A. PesobJn ,
Berlin .

I . Geschäft Lutzow -
»' traße 30 . II . Geschäft
' Lützoinftraße 39 .

- Eigene Stroh - und
Filzhnt - Aaorit bei de » Geschäftsräumen .
Gegr . 1371 . Fernspr . Amt VI . 3341 .

'

zurückgesetzter !
! Teppiche ! ! !

ZPorti�ren ! ! !
; Gardiuen ! ! •

�Steppdecken ! ! ;
Z. -ft . m>lichii1ili . TWich-SuSZ
• Emil Lefö *re . s�:
; prar . hfkatalog j
G G
» mit buntfarbiseu Teppich - »

G JilnUrationru , sowie zirka 200 .

� Gardinen - und Portiören - Ab- �
bildungen in künstlerischer Ans - ®

■ sührnng auf Wunsch gratis und •
• franko ! - Weg O

Z�WesTeppiGtlilsBerliilsZ
• • % • • • • • • • • • • • • •

Möbel - Verkauf
des MübelspeicherZ Rotenthaler Sirttie 13.
Wegen beabflchltgter «ergrötzerung inelner
«aumlichletten verkaufe Ich inetn Waarenlager
| u noch nie dagewesenen Preisen . Zum Um-
»uge und für Braulleule ist somit die einzig
reelle Selegendett gegeben . Ausstatlungen , so-
wie ewzelue Stücke gediegen und billigst ein-
ptkausen . Man lafse sich nicht durch unmögltche
Zuweisungen blenden , sondern bestchtig « sich
die Diobel , welche >na » laufen will , genau und
»erglctche dieselben mit meinen nur gediegenen
PI adeln UN» anertannt billigsten Preisen . Per -
kause ganze Ewrichtungen . sowie einzelne GiüSe
ganz bedeutend billiger al « jeder ander - Möbel -
hcindler . Auch aröble « gager gebrauchler und
»erlieben gewesener Möbel zu wahrhasten
Sooltprelsen : »letderspind le Mark . Nußbaum -
«l - tderspind so. Muschel - «leiderspind »«
« ommode s, « opha i», Bettstelle mit Sprung
eedermalra »- und »ctlktsse » IS, Spiegel ».
Stühle r, Rubbaumtrumeaur mit Stuse «».
Plüschgarnitur 60, neue , hochfeine Plüsch -

farnitur los Marl . Hochfeine Nußbaum - und
iiahagont - Möbel spottbillig . Auch gebe ich

«iurichtunaen auf Thellzahluug . Kein Ab-
zahlungzgeschäst . Eigene Tapezierwerlstalien ,
«irr groß « Möbelspeicher , »elausle Möbel
töimen lostenfret auf meinen Lagerspeichern
» Monat « stehen dleiben und werden dann
durch eigene Bespanne sauber trantportirt und
»usges-elll , auch nach außerhalb . _
MHhal uuv Poisterwaaron , vittig ,
JU . U1IC1 D r e s d « n e r st r . 49 , I .

« röfste » Spefialgeschäft für

LetiFviienn a . Lotten .
Wclibekannte billigste Bezugsquelle .

L Beutler , Berlin . KK
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .

2. Ge' chäst : Marianncnsir . II .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . LS.
4. Ge chäst : Reinickendorserstr . 64c: .

Oeltfeder » Pfund SO u . 7S Pf .
Kalßdaun « » »» 1,00 — 1 . SV PI .
« Franrilituiuit , , 8,00 —« ,50 „

Fertige Fetten , Gberbett , Puter -
dett , zwei Kissen 10 plark , mit

gute » Inlett » u . neuen gereinigten
Federn , bessere Korten : Ktand 18 ,
15 —18 , 84 park . Hochfeinst «
F rnutd rtten L0 — 4S Park . Große
poisterbettsteile » Ktück 8 Mark .
primn 10 Mark . _

68585 *

Achtung ! !
Die weltbekannte Hosenfabrik ver »

' kaust jetzt : 58575 *

Prima Etoffhosen 3 . 00 - 7 . 50 M. .

Prima Arbl - Lederhosen 2,25 —5,00 M. ,
Priuia Kinder - Anzüge 2,50 - 8,50 M. ,
Bitrschen - Anzüge 4,50 —iL M. , Knaben -
Hosen 65 Pf . bis 2 M. nur bei
> . Mathew * ! Pallisadcnstp . 7.

_ _ « Zur rolhen 7" .
_

Trauringe 48322

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22 . 50 M. l ' /e Diikat . 17,50 M.
Klo » e » gold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5' / « Gramm 15,50 M
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

«iixa 1-emeIce,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1340 .

Teppiche spottbillig .
portlerr » , Gardinen , Läufer .
Tisch - u . Steppdrchen spottbill .

T. Stoelir , Könlgsonben , Münzstr . - Ecke .

Spezialgeschäft
fjjr Kinderwagen ,
deutsche u. englische
Bettstelle », fertige
Betten f. Kinder u

Erwachsene , Stand

von 12 M. an .

Kinderwagen -
~

Bazar Baby .
Alexanderstr . 44 , am Alexanderplatz ,
Jnualidenstr . 100 , Sieinickendorferstr . 2ä ,

Charlolteiiburg , Berlinerstr . 58. Auch
Theilzahlung 4 M. uionatlich .

hotkeingse - 8te » sss 28 .

katkenOwsr

krillen unä Pinc & nez
ff. Stahl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Alurainiura -
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 Mk. , OpernQläser 6,50 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , . Eureka "
in Mark mit Leder - Etui und Riemen
* 4 Lieferant für olle Krankenkassen

vi

Moritz Seidel
45, Grüner Weg 45,

Eeke Koppenstraase .
Wäeche - AuEgtattungsmagazin ,

Beltfedera Pfd . von 50 Ff . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 H. an ,

fertige Betteu ,

Steppdecken ,
Portieren Gardinen
WSF " Kleiderstoffe . " WZ

n Wollwaaren . HM
Tiscnzeuge , Tischdecken

Taschentücher , SöJi . ™
Mptr Streng feste , sehr
billige Preise . 3980L *

Bettfedern und Betten

den feinsten Schwanenfedern .

59841 - *
LerUn 8. ,

Drasdensritr . 78 .

ZalH- Klinlk . Preis «
l eoent . Theilzahlung .

Am Olga Jacobson ,
Invalidensfr . 145 .

Idicbt npiolend and »u
erlMMM. 8ch8aate Unter-
HaItanf bei Voatliahkolten

Pr«' «.
8�0,• S. W

Verpatkurig frei.
ad («f. Nftdin

r �fifcbrikchtionvon Ziel»-
Harmonikas b«M. QualiUi

ron Mk. 8. 60 hl» Uk. 00. —
Katalog gratis ». rranno.

f. W. Mirinr . KUpciinth«! f. ' �4

Hehr Licht I

Weniger Petroleum I

Fast kein Zerspringen 1

Keine Expiosionl

Patentkugelcylinder X - Strahl
( D. R. - P. Nr . 76 358 . )

Preisgekrönt Dresden 1896 .

Ueberall erhältlich .

D. RP . NS7635B .

GrOtxner A Winter ,
Glashüttenwerko ,

DEÜBEN Bez . Dresden 73.

4Ö59L * jMs - Gegen Eritältung , Gicht » » 0 phrumatiomn « . " WZ

I - vIt - Ianniu - , neissirockenllltt - u . DamplliilgtendSder m. Verpllbknnx , Uassaxe .

so 61- , Ritter - Badi Bad Frankfui * tp
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Fraukfarterstr . 136 .

8 PER
jy Käderlieferung für sämmtliche Krankenliasse « Kerlina u . Umgeg . ' MW

önekkL eher Markt 4 g � �seithahnhck

( Leke Xeiie Rromeuade ) � & ■ ■ ■ ■ ■ BÖB�SCn
Keltere zuriickgrseitte Lagerbrstände meiner

Teppiche ! Gardine » ! Steppdecken !
Fertige Wasche ! Leinenmaaren !

gelailgen�numnehr zu ganz außergewöhnlich biüige » Nreise » zum

SkusvevWauf ,

üb ©! - , Spiegel -
it . Polftewaartn - Fabrik

von 5958L »

- A. Schulz y Reichenbergersttaße 5.
Liefere Mphunngg - Gittrlchtnngen unter Garantie in Unstdanm

und Ndahagolli von 240 . 300 , 400 , 500 bis 6000 Mk . in anerkannt ge .
diegener Ausführung . Billigste prrioberech,r «ng . Preislisten franko .

KUnstl . Zähne 2 H. Schmerzloses Zahnziehen n. NeFvtödten 1 H.

Plomb . l150 . Xheilzahlg . fiep . sof . Zahnarzt W Olk , Ueipzigerstr . 22 . Spr . 9 - 6Uhr .

Hoffmann -

«fufttiijs . , Oisorfati, mit firfti .
I Tcufiille, in ichwarz od. Nuhb. ,l liei. z. Kadrilpr. nn». loithr . Ga»

roiui«. gegen Iheilz . mti. Ml. So
t Prüterh . , nach ttntträttl frt, ,'

Pwbc (Stftttnjtu u. Äatal. grati »)
Jeroaalemerutr . 14, Berlin .

8 Vereinszimmer « » pimw
20 und 40 Pers . fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .
261. * Fritx Linke , Jiideustr . SV .

Gebrüder Wolff,
Berlin N. ,

134 . Invalidenstrasso 134 .

Seit der Gründung unseres Ge¬
schäfts im Jahre 1884 erfreut sich
dasselbe des Rufes strengster
Reellität . Infolge dessen haben sich
die bisher innegehabten Räume zu
klein erwiesen und wurden sowohl
die Räume für denEngros - u. Detail -
Verkauf als auch die für die Ver -

sand - Abtheüuug ganz bedeutend

vergrössert . Durch den grossen
Konsum u. die riesigen Abschlüsse
mit den grössten Fabriken können
wir , wie nachstehend verzeichnet , zu

anssergewöhnlicli billigen
PreiSGn verkaufen . >Vir ver¬

senden Proben u. unseren reich
illustr . Katalog volletäudig umsonst
an jedermann . Bei Bestellung von
Proben bitten wir die Art der Stoffe ,
ob schwarz oder farbig , und den

ungefähren Preis gefl . anzugeben .
Halbwollene doppelbreite

Herbst - und " Winter - Kleiderstoffe -
Honduras . Starkes Gewebe Mtr .

fürHaus - u . Küchenkleider 33 Pf -

Froya . Dickes Winterkleid in
neuen Streifen - Dessins . 50 Pf .

Vllzliputzll . Reizend . Winter¬
stoff mit kl . bunt . Noppen 50 Pf

Novarra . HalbwoH . Damen -
tuch in allen Farben . . 60 Pf -

Virginia , Köper - Damentuch
in allen Farben . . . . 70 Pf .

Parsano . Diagonale G ewebe
m. buntfarbigen Flocken . 75 Pf -

Holda . ReinwoH . Cachemires
u. Cheviots i. allen Farben 75 Pf .

Adula . Bedruckte Damentuche ,

2seitig , in neuen Mustern 90 Pf .
Hrmia . Schwere Melange -

Tuche

. . . . . . . .

I, — M

Reinwollene Kleiderstoffe .
Vindobona . ReinwoH . Diagonales

im grossen Farbensortim . 1,25 M.
Irena . Neue Matelassd - Ge -

webe

. . . . . . . .

l . SOM.
Tndela . Feines Cachemire -

tuch m. buntfarb . Streifen
aus Schleifengam . . . 1,40 M.

Osmana \ Englische . -y-
Trlanon ) Kleiderstoffe '

Concordia . Zweifarbige Matelass £ -
Stoffe . . . . . . . .1,75 m. ,

Hochelegante Kleiderstoffe
in sehr grosser Auswahl 2 — 3M .

Kleiderparchende . Waschecht , für
Kleider u. Blousen Mtr . 35 —75 Pf .

Lama - u. türk . Morgenkleiderstoffe
in gross . Auswahl Mtr . 1 —2,50 M.

Sohwaria reinwollene Cachemires
ä Mtr . 85 Pf . bis 3 M. 75 Pf .

Schwarze reinwollene Chaviots
h Mtr . 85 Pf . bis 3 M.

Schwarze reimvoll , Fantasiestoffe ,
wie Cräpe , Prise u. Matelasse ,
m. klein . Dessins k Mtr . 1— 3,75 M

Schottische Kleiderstoffe für Kleider
und Blousen , neue Muster ,

Mtr . 70 Pf . bis 3 M.

Echte Seiden - Plüsche in allen
Farben . . . . .Mtr . 1,25 M

Halbseidene farbige Blousenstaftfi
k Mtr . 95 Pf . , 1,25 , 1,50 u. 1,75 M.

Schwarze reinseidene Kervellleus
ä Mtr . 1,35 - 3 M.

Sohwarze reinseidene Oamassö
ä Mtr . 2 —2,75 M.

Wir versenden zu Fabrikpreisen :
20 Mtr . Hemdentuch , starkfdg . 6 M.
20 Mtr . RenforcA feinfdg . , 6,75 M.
20 Mtr . Dowlas - Haustucn 6,75 M.
20 Mtr . Louisianatuch 7,50 M.
20 Mtr . best . Wäschetuch 8,50 M,
20 Mtr . Satin Dimiti 6,50 M.
20 Mtr . Dimiti extra 8,50 M.
20 Mtr . Bett - u. Negligid - Damat .

10,50 M
12 Mtr . Hauern . - Leinen , Lakenbr

8,50 M.
12 Mtr . Pa . Hausmach . - " Leinen

Lakenbreite XI M-
20 Mtr . Hausm . - Halbleinen 7,50 M.
20 Mtr . Creas Reinleinen 13 M.

20 Mtr . Hemden - Flanell 7 Ü
20 Mtr . Zephir - Flanell 9 M<

Dzd . Gerstenkomhandtücher mit
Borde 2 M.

1 Dzd . 50/110 Leinen - Damast - Hand -
tücher 5 M.

1 Dzd . 50/125 Lein . - Drell - Handt . 6 M.
20 Mtr . roth , rosa gestr . Inlett 12 M.
20 Mtr . rosa Inlett federd . 12 M.

20 Mtr . grau , rothgestr . Inlett ? M.

Tüllgardinen in creme oder weiss ,

r/z Stück = 12 Mtr . 4 M. 20 Pf - ,
5 M. 40 Pf . , 6 M. u. 8,40 M

Hocheleg . Reliefgardinen ohne

Appretur r / Stück = 12 Mtr .
10 M. u. 12 M.

Fertige Wäsche

aus eigener Fabrik .
Terkauf zu Fabrikproisen .

Knaben - u. Mädchen - Hemden aus

gutem Dowlas ( Haustuch ) .
Preise für Je >/2 Dutzend :

70 cm lang4,50M .
75 „ „ 5,22 »
80 „ „ 5,70 ,,
85 . . 6,30 .
90 . « 8 . 90 .

40 cmlang2,52M .
43 . . 2,82 i
50 . , 3,12 .
55 „ , 3,42 -
60 . . 3,72 ,
65 . , 4,02
Damen - und Herren - Hemden aus

gutem Haustuch oder EenforcA
r/2 Dtzd . 7 M. 50 Pf . , 9 M. und
10 M. 50 Pf .

Damen - und Herren - Hemden aus
Lernen gefertigt , Va Dtzd . 10 M.
50 Ff . , 13 M. 60 Pf . u. 15 M.



i
Aufmerksam lesen !

Bitte dieBedinppfur denYerkauf iiVersand zu beachten !
f Um bem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Nisico zu nehmen , versende und verkaufe ich nur zur

� P v
"

rl Ansicht , utib zwar erlegt der Käufer den bezahlten relp . durch Nachnahme erhobenen Betrag als Untervfaud , welcher

«. *! ! ' a9euben Faste — nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst allen gehabten Auslage » zurückerstattet wird , und können alsdann
i Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . ZOll Liiiclc und darüber franco über ganz Deutschland : Lesern , welche sich
an ! diese Zeitung beziehen , gewähre Ich bei 500 Stck . zo/o , 1000 Stck . 5 %, 2000 Stck . 8 %, Die Marken bis zum Preise von einschließlich
2,25 Hk . sind von Franca tur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

. .
Nach ki Aussage einet mir Mensch gesmenen Gesellschaft aas her Cigatteakaache

verkaufe ich fchoit 100 resp . 1000 Cigarren billiger , wie nian hier Arbeitslohn bezahlt . Ans diesem Grunde sollte es mir versagt werden , in einer
der gelesensten Zeitungen Deutschlands zu inserire », weil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dein nicht so ist , habe ich nach -
gewiesen und beweise zeder Zeit , daß

> > ? i i i > v i

m das fdjtMt Geld des GllOlWaliM daran verloren gehl.
Ich offerire heute einen Posten :

„ olme Preisimter -

schied , obRaucher

„ . _ _ oder Händler " .
Harke Herkado , ea . 10 cm Ig. , 5 cm Um fg.

Bockfa ?on. eine Salon - Cigarre von großartig .
Aroina . IOV Sick . . . . .Ätk .

Harke Piccolo , 8 cm lg. , ca. 4 cm Uinfg .

Ich ossertre heute einen Polten :

lW»WlIlgMklI,WtlI. 8pMiI>ig,
Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten
dem Genüsse einer edlen Mischung rein über -
feeischer Tabake hingeben will , empfehle ich
diese Cigarre aufs beste . — Originalkiste ,
SOi » Stck . enth . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Haniila , ca . lOVa cm lg . , an der Brandfl .
ca . K cm Um fg. , pr . 100 St . Mk . » ,50 ,

Marke Universal , ca. 11 lg. , ca. 5 cm Umfg . ,
Salon - u. Pronienaden - Cigarre , von durchaus
vorzüglichen , Aroina , Brand und Geschmack ,
i » hocheleganter Verpackung , 4 mal gebündelt ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 3,75 .

äWF * Marke Bacienda ( Partie ) , ca . 11 cm
lg - , ca . ö1/ ! cm Umfg . , Suinatra - Decke , Java
u. St . Felix - Einlage , in eleganter Verpackung ,
pr . 100 Stck . . . . . . .Mk . 4, - .

Max La Diego , ca . ' ior/e cm lg . , S ' A cm Uuifg . ,
in Kistchcn a 50 Stck . gepackt , aus garant . rein
amerik . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4, —.

Dieselbe auch in Kiste » zu 100 Stck . verpackt .
NV Harke rip - rop ( Partie ) , ca . HVs cm

lg. , ca . d' Ji . cm Umfg . , Sumatra - Decke , St .
Felix - u. Manillä - Einlage , i » echte » Cedern -
holzkisten , eleg . verp . , p . 100 Stck . Mk . 4,50 .

Bavana Mexico , ca . OVz cm lg. , ca . 5 cm U»»sg . ,
Bockfagon . Dem raffinirtesteii Raucher sowohl
ivie den » befähigtsten Fabrikanten ivird es ei »
Räthsel bleiben , wie es möglich ist , dieselbe
für nachstehenden . Preis zu verkaufe ». Ihr

Stich ( der Raucher wird mich schon verstehe »)
gleicht der feinsten cnbanischen Havanna -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

» V Harke Nueva Cosecha ( Partie ) ca .
11 cm Ig. , ca. dVecrn Unifg . Bockfagon , Borneo -
Decke , Sl . Felix - u . Doiningo - Einlage , in echten
Cedernkisl . eleg . verp . , p. 100 Stck . Mk . 5, —.

UM ? " Marke Edlna ( Partie ) , ca. 12 cm Ig. ,
ca. 4�/4 cm U»ifg . ,Deli - Decke . St . Felix - U» ,blalt
und Einlage , in echten Cedernkisten hocheleg .
ausgestattet , per 100 Stck . . Mk . 5, —.

Harke Begeneraiiv Cigarre , ca . lO' / , cm lg. ,
ca . 5 cm Umfg . Eine Cigarre , die »>an
dann raucht , wen » keine aiidere schmeckt .
Ihres entzückeiide » Aromas und Geschmacks
wegen , unterstützt durch die außerordentliche
Milde , reizt diese Cigarre zum Jnhalire » , d. h.
de » Rauch zu schlucke». Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack die ehemalige weitaus überragt .

per 100 Stück Mk . 5, —.
Harke Camxcs , ca . 10�/, cm lg . , 5 cm Umfg .

Eine Partie Bremenser Cigarren , Havana -
Decke , Bahia Felix - Einlage , welche dem -
jenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack
bieten wird , der sich an einer kräftigen Cigarre
delectiren will , per 100 Stück Mk . 5,50 .

SV Harke Gatlllo , Sanitätscigarre ( Partie ) ,
ca. lOVa cm lg . , ca . 5>/4 cm Umfg . Eleg .
Bockfaco » , feinste Deli - Decke , Vorstenld . Um -
blait , Havana - u. St . Felix - Einlage , i » echten
Cedernkisten in . Charniren , a 50 St . elegantester

und geschmackvollster Verpackung , so weit der
Vorrath reicht , per 100 Stück Mk . 0, — .

Marke Import , Handarbeit ( M- tzsche Presse ) ,
ca. ll >/s cm lg. , ca. S' /z cm Umfg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas ,
saftigen und doch milde » Geschmackes eine

Jmportcigarre , die den vierfachen Preis hat .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco
über ganz Deutschland . . . Mk . 15,50 .

Harke Plor de Cnbeba ( Partie ) , circa
llVa cm lg. , ca . ö' /a cm Umfg . , groß Bock -

fayon , ausgesucht feinste Deli - Decke , Vuelta

Havana und La Cruz des Almas - Einlage ,
echte Cedernkisten , k 50 Stück verpackt ,

per 100 Stück Mk . 7,50 .

Harke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana -
Cigarre , ca. 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , deren
Werth den sehr geringen Preis bei weitem

übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .

Harke C äderen , Havana . Handarb . ( Mctzsche
Presse ) , Decke Havana- Blätter - Auslese , feinste
La Cruz des ' Almas - und Havana - Einlage ,
ca . 10 cm lg . , ca. 5 cm Umfg . , per 100 Stck .

Mk . 0, - .
Harke Lopez de Vega , imposantes Regalia -

Bockfaoon , ca. 12 cm lg. , ca . 5V2 cm Umfg . ,
Havana - Einlage , zarteste Deli Maatschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesige »
Platze mit Mk . 250, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten ä 50 Stuck ,
per 100 Stück zu Mk . 10, —, und dar !
wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Ferner : ca . 2 MilUottrit Cigarre « i « biMgeren Marke « und zwar :

Cigarren A la Manilla , rein aus Tabak
fabricirt , würzig :>. voll i. Geschmack , 100 Stck .
ca . lO�/zcm lg MI . 1,50 . DerPortoersparniß
wegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
3 Originalpackete k 200 Stck . zu beziehen .

Marke 2 , ca. 10 cm lg . , 5 cm . Umfg .
Sumatra - Decke , i » Kisten verpackt , pr .

100 Stck . Mk . 1,75 .
Marke Schuß , in norm . Größe , unsortirt in

Papier verpackt , zu 2 Mk . u. 2,25 pr . lOOStck .

JacquesRaphael!, Brücke i . 2.

KlUderwase »
Kaxar

Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 4Z
am Dönhoffplatz und
tvrnuuenstraße 0 .

Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagen billigst . Viele An «

erkennungen . Theilzahlnug gestattet .

rn

flermann Hiller,

85s,kÄs " 85 .
. Eleg . Kostüme

allen Farbe » und Weite » ,
von 18 —30 M.

MrajtiiÄ ' fÄ
Farben , von 5 — 15 M.

Elq. Srtjdi/ifÄB
augeweblem Futter , von 10
bis 20 M.

Eleg. Regc»-Pl>ltich,A
und glatten Stoffen , von 10
bis 30 M.

Eltg. NtgeillllSlltel, C�ape.
extra zu tragen , engl , und

glatte Stoffe , v . 10,50 —30M .

W- ttirt -S R-i>,
Mouflo » , Opossum garnirt ,
in allen Farben und Weiten ,
von 18 —35 M.

Wilttitter Abcnhmilntel,
in allen Farbe » , mit u. ohne
Pelzbesatz , von 10 —50 M.

K
" "

Marke 4 , ca . 11 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , schöne

vollwürzige Cig . , in Kisten verpackt , 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

IM - Ich bitte meine offerirten Eigneren mit denen von der Eoneurrenz « m 33 jz pCt . theurer
gekauften zu vergleichen . —

Man richte fich nicht nach den bezeichneten Name » der Cigarren , — da es jedem Händler frei steht , seine Cigarren nach Belieben
zu benennen , — sondern prüfe eingehend die O. nalität nnd den Werth der Cigarren .
WaS seit Jahren mein Bestreben war , ist mir endlich gelungen . — Für die von mir in meinem eigenen Hause innehabenden Räume werden
in Berlin 50 — 00 000 Mk . gezahlt .

» vi

während ich keine Unkosten hierauf habe , fe»«" - 3Srälu�\ e»,eÄ1. �uf,s Wic

fiMT * Fiir Händler ans Mansch auch andere Ausstattungen . — Der freundliche Besteller wolle gest . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

Et « Posten guter JJigaretten » spottbilligen Preisen iwav vz *%%¥' ' ' 0,50 Vf '

Berlin , jetzt Spandauer
Siimmtliche Abtheiluugen meiues Etablissements find Wachentags bis 10 Uhr abends

und Sanntags mährend der xalizeilicherfeits erlaubten Stunden geöffnet !
Auf meine am vergangenen Sonntag , de » 18 . d. M. erschienene Offerte Schnhiuaaren , Cigarren , Garderobe »e. betreffend , mache

den freundlichen Leser nochmals aufmerksam .

Keine Offerte xiit Iiis zur nächsten Anzeige .

in glatt und gestickt , watlirt
oder Flanell - Einlage , mit
In Merveilleux abgefüttert , i »

jeder Preislage von 18 bis
150 | *l .

Abschält. AMtlittS -
top , ä - 5Ä " -
�itanef i » allen neuen Farben
z) iU| Iitl , und Weiten , von 5

bis 12 W.

eiti). toiitt ,
und zweireihig , in prima Salin ,
Double , in allen Farben und
Weiten , von 8 —15 M.

In prima Aachener Waare ,
in alle » neuen Farbe » und
prima Nutria , Bieber - Besatz ,
Skunks , Opossum u. f. w. ,
vou 16 - 50 M .

Aez. z « M, WÄT- l
stickt und glatt , in allen neue »
Farben , von 12 —20 Kl .

Nsnilieik mir Neuheiten in

schottischen u. glatten
Fantasiestoffen , v. 3,50 —SM .

MotSlil-Rilkr, 7. ' »°«»»
in allen Farbe » u. Weite » , von
6 - 25 M.

»ennann milnr.
85�lr " 85 .

Photographie .
Vorz . Vereinsbilder in allen Größen ,

im Atelier wie im Freien , zu soliden
Preise », empfiehlt Atelier 185L '

D. Hendalsohn , Brunnenstr . 155 ,
an der Anklamerstraße .

ÜÜllitl tjähn » vbrzüat . u. Garantie , schmerzl . ,Zahnschmerzbeseitigt,schmerz -
StUklst *» �)>lljltl . , loses Zahnziehen . Tbeilzahlung . voldstsin , Oranienstr . 123

Killiglt . Detailverhanfs , deutschen , engl .
j eiserner KrttsteUen . Patent - Matratzen -

Fabrik » « . Dampfbetrieb . Detailverkauf nur

P 8088 Strafte 127 .

Von 7 Mark .

Hof parterre , tzierli ».

Nerbrucher Kettgailje
eigener Mästerei empfiehlt de » Ge¬
nossen in Postpack , zu den billigst . Preisen .
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche
erbeten . 73l /

Wriezen a. O. Bndolk Salomen .

■ IM Hj ■ Große Auswahl , mittler auch einfacher Ausführung

WlQKliSB Berliner Möbel - Halle Norden
Jnh . Pich . Thiele , Ackerstr . 120 , nahe Gartenplatz .

| * " | | sSmmtliche Gastwfirths - Artikel

fllllam - Balle Ferd . Diedricli , los .

Gefchäftsprinzip :
villigal « ,

\ Artige , zuvorkommende

Bedienimg !

Ecke Dalldorferstraßr »
an der UlarhihaUe .

Salrnstniioi , Bkvckcking . — Haltestelle sämmtlicher Pferdebahnlinien .

Nach beendetem Umbau unseres im eigenen Hause gelegenen Gesehäftslokais , wodurch wir ermöglichen , unsere bisherigen , ansichtigsn grossen
Verkaufs - u. Lagerräume ) » verdoppeln , beehren wir uns , das geehrte Publikum zur Hesiohtigung derselben , wie mifem wohlbekannten , alS Sehenswürdigkeit
überall geschätzten Auslagen i » unseren 12 grossen Schaufenstern ganz ergebeust einzuladen .

Die Vergrässerung unserer Lokalitäten erlaubt uns , die bisher gesührteu Artikel unseres HM - grossen Sortimentsgeschäfts - WW in noch reicherer Aus -

wähl einzuführen und viele neue Artikel zuznlegen , um für den bevorstehenden Herbst - und Winterbedarf der geehrte » Kundschaft mit jedem Artikel , — sei es auch

nur die geringste Kleinigkeit — dienen zu können . *

Ä Reinickendorferstrasse

in der KlckM - AWeilW
— als besonders Preiswerth —

1 Posten
reinwoll .

in 12 Farben ,

huillchnß & M

ZittttsÄ.Mttttiietix

119 VL' fUliytri . » �LLlVIvLLiz ) —

!. K«Bm-Hetl>l >lS 6( | | | f
Farbe » , Meter

" "
(f -* f ♦

tu der Msje - Mheil «W
— als besonders preiswerth —

Imni-Stttletl
'

AßIl>»lti >-Htt!iitn> M
m Handarbeilspaffe Stück

Dwttii - Beiellrilrr !>zPs.

Umtausch gestattet !
Eine Partie Liinferstoffe und Tischdeche « ju noch nie dagewesenen Preisen

. . . der Wolliviitteil-Ülbtsiellllng
— als besonders preiswerth —

Kerreil-Ukßcil Stück Wk. 1,4 »
told -Heilliicll ». -Hosen 75m .

Cainisols für Jaulen Stück zg K.
Rcinseiiiene Cnlhenez v ° n Zj %

bis zu den gediegensten Qualitäten .

Schneiderinnen Cxtra - Prcise ! Anfertigung von Kostümen nach Maast !

in der Teppich- nnd Gardinen - Ahtheilnng
— als besonders preiswerth —

. 11,5»
OJ . fl . . . kompletter Stand , lOber -
<1l . lllII,bett , 1 Unterbett , 2 Kissen

Mk . 22,50 , 10,50 , 16,50 .

kr . Tt«iche, ' ' - S, ) N' ' °�
Mk . 16,50 , 10,75 , 7 . 50 .

Portieren,- mu�Äise »
Alk . 5,50 , 3,50 , 2,40 .

Gnrilinen *n bekannt größter Auswahl

Meter 07 Pf . , 75 Pf . , 45 Pf .

. 4. 5»
MIi. Ü5

31 M.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vou May Babing in Berlin .
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